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Nr. SlSkMrg . ßmiOM. sei L Sm! M. L MW«.. . . . . . . . . . . .Oie österreichischen Krisen.
Krisenzustand ist seit geraumer Zeit eine dauernde

Einrichtung des österreichischenStaatswesens geworden.
, Bald geht an dieser, bald an jener Ecke eine Rechnung
nicht aus . Wer im gegenwärtigen Augenblick trifft eine
schwere wirtschaftliche Krisis, die einen förm¬
lich akuten Charakter angenommen hat , mit einer seitlängerem schwebenden im enggeren Sinne politischen zu¬
sammen, in der es um ein ganzes Bündel leichtererund schwererer staatsrechtlicher Probleme , der Gegen¬wart wie der Zukunft , in Verquickung mit im Grunde
banalen Personenfragen geht. Und das in einem Augen¬
blick, wo eigentlich der Kampf aus Oesterreichs besonde¬
rem Kriegsschauplatz« die allgemeine Aufmerksamkeit
Ausschließlich beschäftigen sollte!

Es spricht doch nU » Mir eine solide haushälterische!
Vorsorge der für die Volksernährung VerantwortlichenStellen, daß die Halbierung der Brotration
beinahe als Ueberra schung die österreichischen Ver¬
braucher getroffen hat . Man vergleiche, daß wir in
Deutschland einen vollen Monat vorher über eine be¬
vorstehende Kürzung der Wochenmenge um wenig über
10 Prozent unterrichtet worden sind ! Der Würde des
österreichischen Staates sind Bittgänge zu den Bundes¬
genossen im Auggenblick, wo die Not schon auf den
Nägeln brennt , gewiß nicht zuträglich . Daß wir , so weit
irgendeine Möglichkeit vorlag , den Bundesgenossen aus-
zuhelsen bereit waren , verstand sich von selbst . 5000
Tonnen Brotgetreide sollen ja nun aus den
Beständen der deutschen Heeresverwaltungbis zum 15 . Juli vorgestrecktwerden . Solches Entgegen¬kommen Wird ja Wohl auch die Stelle zur .Reue ver¬
pflichten , von der in diesen Tagen die gegenstandslose
Anklage ausging , daß deutscherseits frühere Verpflich¬tungen nicht innegehalten feien-

Uebskhmrpt aber wäre manchen Herren in Oesterveich-
llngarn doch eins größere Vorsicht bei Besprechungen von
MgÄWorchekten, die sich auf .das Verhältnis zum Deutschen
Reiche beziehen , anzuempsehlen. Selbst -ein so zuverlässiger
Freund des Bündnisses wie Gras Tis -z -a- hat sich nsner-
siirgs mit übel-angebrachter Schärfe gegen Aenßerungen un¬
seres Vizekanzlers v . Payer gewendet, denen auch
nicht entfernt der ihnen von dem Ungarn nntergelogte Sinn
einer BeieinträchiiMNg nngacischsr Gerechtsame innegewohnt
hat. Es -rst selbstverständlich , daß des Königreiches Ungarn
staatsrechtliche Stellung im Rahmen -der Doppelmo-narchrs bei
dm schwebenden Verhandlungen peinltchst berücksichtigt wer¬
ben wird. Uebrigens hat Lisza selber durch seine dankens¬
wert entschiedene Abrechnung mit den bündnisgsgnerischen
Bestrebungen der Karolyi-Gruppe, das muH anerkannt wer¬
ben , doch auch wohl seiner Auseinandersetzung, mit den
Paherschen Erörterungen den Charakter einer reinen sach-«chen Verwahrung gegeben . Und seine gegenwärtige Stel¬
lung gewährt ihm immerhin gewissermaßen die -Freiheit
eines Oppositionsführers.

Auch Cisleithanien befindlst sich im Schwebezustände einer
latenten Ministerkri s -e. Zwar wird nicht angenom¬
men, daß ein Rücktritts ge such des gegenwäriig amten-^ n Kabinetts von Seidl er ernsthaft behandelt werden
würde, sollte es in seiner Gesamtheit oder einzelner seiner
Ängehörrgen sich zu -einem solchen -Schritte entschließen . Viel¬
mehr würde es wohl bloß formelle Bedeutung haben unddas- Sprungbrett zu -einer Wiedereinsetzung des ' Artikels 14
vk seine Rechte darstellen sollen . Denn Aussichten , den Reichs-M flott zu machen , sind durch das Verhalten der! Polen bei¬
nahe gänzlich geschwunden . Deren Krakauer Beschlüsse, dieK der Forderung eures neuen Kabinetts gipfelten, stehen in
Mrrem so schroffen Gegensätze zu den Erklärungen der deut¬
schen Parteien , daß allein ein Kabinett v . Seidler ihr Ver-

genieße , daß jede Vermittelung aufgehoben zu sein
- schont , dln-d im Hintergründe dieses ! Stveittzs nm die Person

hmtigen Regi-erungsleiters lauern dis großen polni¬schen Probleme: nicht allein -dis Hauptfrage . . austro-
polnische Lösung oder nicht ? , sondern mindestens ähnlich be-

>.Mtsam dre Mit ihr aufs innigste verwobene, was mit Öst¬
lichsten und seiner gemischt! polnisch -ukrainischen Bevölke-' geschehen soll.

Burians Stellung.
y Berli«, 22. Juni . WTB . Aus Wien wird dem „Verl.
^ k.-Anz .

" berichtet : Das Prager tschechisch - sozialistische
Karolido" meldet, daß der Minister des Aeutzeren,Burian , es abgelehnt habe , den Polen eine Erklärungsver die Lösung der gali zischen Frage zu geben , weil' mit seinem Amte als Außenminister ebensowenig wie"ch seiner Stellung Deutschland gegenüber vereinbar sei.

Mtzsrkotzs äsr TriLMs.
» er üeutxaie Rbenaberievt.

Berlin, 21 . Juni , abends. WTB . Amtlich.
Bon den Kampffronten nichts Neues.

Von unserm militärischen Mitarbeiterwird uns geschrieben:
Die lebhafte Gefechtstätigkett im Westen dauerte aucham 20 . Juni fort. Starke Erkundungsabteilungen, die derGegner gegen die Front der Heeresgruppe KronprinzRupprecht vorschickte, wurden ausnahmslos abgewies -en . .Größere Angriffe warf der Feind bei Merris und- nördlichAlbert gegen unsere Linien vor ; sie erlitten aber das gleicheSchicksal. Dieser Anschein von Tattraft entspricht in

Wahrheit mehr der Sorge und der Ungewißheit un¬
serer Gegner über die nächsten Pläne Hinden-burgs. Vielleicht -glauben sie uns den Beweis liefern zusollen , daß ihre Truppen trotz Niederlagen den Schwung
zum Angriff noch keineswegs verloren haben. Auch die
französischen Angriffs bei Noyon sind unter diesem Gesichts¬winkel zu bettachten , während die täglich wiederholten
amerikanischen Angriffe nordwestlich Th-ierrymehr als ein „Exerzierenim Feuer" zu betrachten sind . Sic
sollen allmählich kriegstüchtig gemacht werden. Ihre Ver¬
luste von 8178 Mann beweisen übrigens , daß sie bisher
noch nirgends in großem Maßstabe ins Feuer gelangt sind.Neben ihnen treten jetzt auch Italiener nördlich der Marne
auf, wofür allerdings eine Anzahl französisch -englischerDivisionen an den Brennpunkten des Kampfes in Ita¬lien fechten.

Hier hat sich die Lage nicht geändert; -bei wieder schön
gewordenem. Wetter dauern die erbitterten Kämpfe in An¬
griff und Gegenangriff sott. Beiderseits der Brenta schei¬nen unsere Bundesgenossen etwas vorangekommenzu sein;
sie stehen hier etwa eine Meile nördlich Bassano.

Der neue Oberbefehlshaber der Salonikia r m e e,Franchet d 'Efperet, ist in Athen glücklich angelangt. So
wenig sein Vorgänger General Guillaumont die schleppende
Kriegführung Sarrails ändern könnte , wird ihm dies mög¬
lich sein . Sie liegt in den dortigen Allgemeinverhältn-issen
begründet und in dem rein politischen Charakter des maze¬
donischen Krieges. Ohne schwere Einbuße an Ansehen und
ohne Preisgabe ihres Parteigängers Venizclos kann die
Entente ihre Armee nicht von dort Zurückrusen . Sie ist aber
wiederum nicht in der Lage, sie so verstärken zu können , daß
eine untern-ehmungsfreudigere Kriegführung aussichtsreichwürde. So läßt man sie dort stehen und mit ihren Klein-
kämpsen immerhin einen gewissen Druck auf die Dar¬
danellen und Konstantmopel noch ausüben. Auch gewährt
sie dem Feldzüge in Palästina eine Flankensicherung
und mittelbare Unterstützung . Die stärkeren Angriffe hat
sie übrigens in den letzten Wochen mit ihren französischen
Truppen in Albanien gegen die öesterr -eichischen
Stellungen westlich der großen Seen, in den Tälern des
Skumbi und des Deroli, ausg-eführt, ohne aber auch dort
eine ernsthafte Entscheidung anzusireben.

purÄUbare Lewste üer Ilsttener.
Wien, 21 . Juni . WTB . Amtlich wird verlautbart:
Der Feind setzte seine Anstrengungen, uns die westlich

der Piave erkämpften Erfolge wieder zu entreißen, anch
gestern in unverminderter Heftigkeit fort. Seine Opfer
waren abermalsvergebens. Alle Anstürme brachen
au dem unerschütterlicher , Widerstande unserer heldenhaften
Truppen zusammen . Z« besonderer Wucht steigerte sich das
Ringen auf der Karsthochfläche des Montello, wo an
den flüchtig aufgeworfenen Verschanzunge « der Division des
Fel - marsch allentnants Ludwig Goiginger
Stnrmwelle auf Stnrmwelle zerschellte . Ueberatt stand
Mann gegen Manu im Handgemenge. Ans einer
Frontbreite von 2 Kilometer ballte der Feind Sturmtrnppen
in der Stärke von acht Regimentern zusammen, um den
Wall unserer Braven ins Wanke « zu bringen. Gewaltiger
Kräfteverbrauchveranlage den Italiener , Neserve « a « f
Reserve« in die Schlacht zu werfe« . Neben großen
blutigen Verlusten nimmt auch seine Einbuße an
Gefangene« ständig zu . So wurden am vorletzten Gefechts¬
tage an dem Montello allein 3 2 0OMann eingebracht,
davon 2000 dnrch das ungarische Infanterie -Regiment Nr.
138 . Ungarische Heeresregimenter, österreichische Schützen
und ungarische Honvebs haben in diesen heißen, dnrch Tag
und Nacht fortdauernde« Kämpfen , als Angreifer ebenso
wie als Verteidiger, ihrer ruhmreichenGeschichte ei« neues
Ehrenblatt angefügt.

An der Gevirgssront herrschte gestern Artilleriekampf
vor.

Ru«, Me ttsiienifare Rskervesi'niee
vvirtl vervraurkl.

Berlin, 22 . Juni . De „Lokalanzeiger " meldet aus
dem Kriegsvreffeguartier: Die Fortschritte der angreifenden
Armee « an der Pilavefront haben den Feind gezwungen,
seine Heeres reserven einzusetzen . Allmählich be¬
ginnt das Aufschließen des bis jetzt zurückgehaltenen
Zentrums .

Verrohung verieMgs.
Zürich, 21 . Juni . „Secolo"

, „Corriere della Sera"
und „Jtalia " bereiten ist einer Mittwochausgabe aus
strategische Korrekturen an der italienischen
Front vor. „Jtalia " fordert eine neutrale Inter¬
vention zum Schutze der Kunstwerke Vene-

- . ' Es Venedig vorübergehend in den Bereich derfeindlichen GE ätze geraten sollte.
Genf, 21 . Juni . Der „Temps" meldet : Das La¬gunen gebiet der Stadt Venedig rücke in den Ge¬fahrenbereich. Auw die Möglichkeit , daß der Feind

Os/k " sitt >richtung plötzlich ändere,oleibe bestehen. ^
Zürich, 21 . Juni . Wie Reisende von der ita»l»Nischen Grenze berichten , rollen zwischen Frank-rerch und Italien ununterbrochen Mili-

tzsi? 3 '' " e . „Jtalia " schreibt : Wenn es nur gelingt, dirSa ' lackt tz bis 10 Lage noch z« stabilisieren , so können wirdas Gleichgewicht der Kräfte an der Front hergestellt haben.
.Aens, 21 . Juni . Der „Matin " meldet von der ita-ttemschen Front : Die Gefahr der Lage hat sich seitMittwoch gesteigert. Bis weit hinter Treviso reichtdas schwere Geschützfeuer des Feindes , der immer neueReserven in die Kampffront bringt.

Polens SlkmtweräunF.
. Am 22. Juni wird d-ex neu-gewählts Staatsratim Schloß zu Warschau eröfsst-et. Vorerst sollen dieauswärtigen Beziehungen geregelt werden. Schon am 29.April hat das Kabinett Steczkowski den Mit¬telmächten ein Bündnis angetragen Obes angenommen worden ist, soll erst in den nächsten Tagenbekannt werben. Diese Geheimniskrämerei istnicht zn verstehen , zumal angesichts der Wühlereien desViewerbandes. Deutschland besonders kann und darf nichtdarauf verzichten , einen gewissen Einfluß auf Gang undErttwickelurm der polnischen Politik und der polnischenWirtschaft zu gewinnen. Es komrrtt weiter in Bettacht, daßder Staatswerdung Polens die Ordnung unsereröstlichen G 'renze voranszugehen hat. Es müssenausreichende Sicherungen geschaffen werden, wie sie bei¬spielsweise Oesterreich -Ungarn gegenüber Rumänien ver¬langte und durchsetzte. Das hat auf die BeweitwilligkettRumäniens, sich dem mitteleuropäischenBlock anzuschließenkeinen nachteiligen Einfluß geübt . Um - so mehr mußDeutschland auf die Grenzsicherungen bestehen , die sowohldas schlesische Industriegebiet entlasten als auch Ost- undWestpreußen ein Bollwerk der polnischen Festungslinieschaffen. Die Auseinandersetzunghierüber kann nicht mehrllufgeschoben werden. Wenn es heißt, die Mittelmächtewollten in den nächsten Tagen zur Bündnisfrage Stellungnehmen , so soll das do<b nur bedeuten , daß Deutschland seineGrenzürberung im Osten nunmehr vornimmt, ehe derStaat Polen fertig ist. Eine Versäumnis wäre nicht wie¬der gut zu machen.

Ungarn unZ äas LünZvis.
Erklärungen Weierles und Attdrassys.

Im ungarischen Abgeordnetenhaus« erklärte Mini»
sterpräsid -ent Tr . W skerl « , er wünsch « keine beschrän¬kenden Maßnahmen zu treffen ; wenn aber die gegen dieVerbündeten gerichteten systematischen Angriffe derartaus -arteten , wie -dies in best , LHten Tagen der F -aM ge¬wesen sei , so sch« er sich! genötigt , nach zwei Richtungenhin zn verfügen : Erstens , daß derartig « Hetzereien, sofernsie gegen das Gesetz verstießen, nicht ungeahndet blieben»ferner , daß derartige Versammlungen aufgelöst würden.
(Lebhafter Beifall .) Wir wollen das Bundesverhälknismit dem Deutschen Reiche auf längere Zeit sestleg -en ineiner Weise , daß es vom Gesichtspunkt der Verteidigungeine besondere Ergänzung und Befestigung er¬
fährt und auch wirtschaftlich möglichst eng ausgestaltetwird , umsomehr, da mehr als 70 Prozent unserer aus¬
wärtigen Handelsbeziehungen auf wirtschaftlichem und
finanziellem Gebiet -aus das Verhältnis zum Deutschen
Reiche entfallen . Natürlich sollen , wenn einmal , hof¬
fentlich in möglichst naher -die Friedens - Bei-
dingungen festg-esteW werden , auch diese in vollem
Einvernehmen erfolgen . Ich habe bereits hervorgehoben,daß ,wir bei bei Erreichung aller dieser Ziele unser
Setbstbestim mungsr -e ch t und unsere Soüve am-tat nach - jeder Richtung hin aufrecht erhalten wolttu

Unsere Produktionsverhältnisse müssen Unbedingt ge¬
sichert werden . Auch werden die Verträge , die wir schlie¬
ßen, kein Hindernis sein, unser Verhältnis mit anderen
Staaten aufrecht zu erhalten oder zu vertiefen . Für die
Herstellung normaler Verhältnisse und die Bekämpfung
der Teuerung bildet jedenfalls eine Vorbedingung , daß
dis Zölle nach Möglichkeit ermäßigt wer¬
den. Wo unsere wirtschaftlichen Interessen nicht unbe¬
dingt eine Aufrech-terhaltung der Zölle erfordern , soll
der freie Verkehr auch über die Zollgrenze hinaus ohne
Zollbeschränkung aufrecht erhalten werden. Diese Ge¬
sichtspunkte leiten uns KL unseren Verhandlungen mit
Deutschland, die sich jedoch bisher erst im Stadium der
Vorbereitung befinden - Ich bin überzeugt , wenn es uns

Hierzu zwei Beilagen.



HsHtM , «mi- vrHckSE,̂ . Grundsätzen M DkgeveSW«^
schaftliches Bündnis zustande zu bringen , so wird dies
nicht bloß unseren wirtschaftlichen Interessen dienen,
sondern auch unsere hiermit eng verbundene Politische
Kraft bedeutend stärken. Was die in der Debatte er-
tvWnten Aeüßeru ngen des deutschen Vize¬
kanzlers betrifft , so hat der deutsche Staatsmann sie
nicht in amtlicher Eigenschaft gemacht, sondern anläßlich
eines Interviews . Ich fasse diese Aeußerungen bloß als
Ausdruck gewisser prinzipieller Anschauun¬
gen auf . Man kann nicht behaupten , daß darin irgend¬
welche Gefahr enthalten ist.

Der Ministerpräsident besprach dann die Schwierigkeiten
der Ernährungsverhältnisse in Ungarn und
sagte : Auch bei uns gibt es viele Schwierigkeiten. Es be¬
darf der größten Selbstaufopferung, mit so verringerten
Lebensmitteln auszukommen. Dazu kommen die in Oester¬
reich eingetretenen Zustände. Diese machen es unerläßlich,
daß wir , wenn möglich , sofort, jedenfalls aber nach der
neuen Ernte , die bei uns früher ist als in Oesterreich , zur
Beseitigung oder wenigstens Linderung der Schwierigkeiten
Oesterreichs mit allem, was menschenmöglich ist, zu Hilfe
kommen . (Zustimmung.)

Graf Michael Karolyi erklärte, er sei ein Gegner
Ser Vertiefung des Bündnisses mit Deutsch¬
land und werde sich nicht beirren lassen , weiter in diesem
Sinne tätig zu sein . Er erhob dagegen Einspruch , daß man
mit Verleumdungen feine politische Wirksamkeitverhindern
wolle.

Im wetteren Verlaufe der Debatte ergriff Abg . Graf
Julius Andrassy das Wort und erklärte, auch er verur¬
teile die Agitation gegen das deutsche Bündnis , doch be¬
dauere er die vom Ministerpräsidenten in Aussicht gestellten
Maßnahmen, denn es sei vollkommen überflüssig, Märtyrer
zu schaffen. Das Bündnis mit Deutschland sei absolut not¬
wendig und natürlich, insbesondere vom Gesichtspunkte
Ungarns sei es unmöglich , eine gute ungarische nationale
Politik zu machen , wenn Ungarn sich in Gegensatz stelle zu
der einzigen Weltmacht , die ein Interesse daran Hat, Satz
ein starkes ungarisches Reich bestehe . Diese Macht dürfe
man sich nicht durch Nadelstiche entfremden. Redner ist auch
für Erweiterung des Bündnisses, welches auf gegenseiti¬
ger Verteidigung beruhe und die größte Garantie für den
zukünftigen Frieden sein soll . Was die wirtschaftliche Seite
anlangt , hegt Redner volles Vertrauen , doch müsse man
bestrebt sein , eine Lösung zu finden, bei der Sie Entwickelung
unserer Industrie und Ser Fortbestand unseres Absatz¬
gebietes gesichert werde.

vsr krisäs von Lukarstt im Rslckstag.
.

Berlin , 21 . Juni.
Kleine Anfragen.

^ Auf eine Anfrage des Abg . Bartschat (V . P .) er¬
widert Generalmajor Wrisberg, daß die Frage der
Beseitigung des verschärften Belagerungszustandes in der
Provinz Ostpreußen von dem Oberbefehlshaber einer er¬
neuten Prüfung unterzogen werde.

Gbg. Gothein (V . P .) weist in einer Anfrage dar¬
auf hin , daß deutsche Gläubiger dadurch geschädigt wer¬
den, daß Schuldner im Generalgouvernement Warschau
ihre Zahlungsverbindlichkeilen in entwerteten Rubeln zu
1,30 leisteten.

Unterstaatssekretär Lewald erklärt, daß Verhand¬
lungen schwebten , um die berechtigten Interessen der deut¬
schen Gläubiger zu schützen und daß der Neuordnung rück¬
wirkende Kraft gegeben werden solle . -

Auf eine Anfrage des Abg. Dr. Südekum (Soz .)
antwortete Ministerialdirektor Kriege: Durch ein Ur¬
teil eines Militärgerichts vom 29 . März 1918 sind u . a . An¬
gestellte der von der A. E . G. in Berlin begründeten Ge¬
nueser Elektrizitätswerke im Abwesenhefisversahren wegen
Verrats zum Tode und eine Deutsche wegen Beihilfe des
Einvernehmens mit dem Feinde zu 20 Jahren Zuchthaus
verurteilt . Den Angeklagten ist es gelungen, die Anklage
vor deutschen Behörden vollständig zu entkräften. Die deut¬
sche Regierung hat schärfsten Einspruchbei der italienischen
Regierung erhoben und damit die Forderung auf Revision
des Urteils verbunden. Der Kassationshof in Rom hat das
Urteil aufgehoben und die Angelegenheit zur weiteren Ver¬
handlung an das Kriegsgericht zu Messandria überwiesen.
— Wir haben in der letzten Zeit eine Reihe von Nachrich¬
ten erhalten, wonach die italienische Regierung gedrängt
wird , wertvolle Sammlungen und Forschungsmaterial der
deutschen Forschungsinstitute italienischen
Anstalten zuzufühven . Die deutsche Regierung Hat deswegen
nachdrücklich Einspracke erhoben.

Mg . Erzberger (Ztr .) führt Beschwerde, weil
Vertretern des litauischen Land-esrats nicht erlaubt sein
sollte , nach Berlin und München zu reisen.

Reichskommissar Falkenhaufen: Der litauische!
Landesrat hat die Erlaubnis erhalten , eine National¬
feier anläßlich der Anerkennung Litauens abzuhalten,
und es steht den Herren auch ! frei , nach München und
Berlin zu fahren.

Es folgt die
erste Lesung aes ^rieÄensvrrtrages

mit stumSnirn.
Mg . Gröber (Ztr .) : Ter rumänische Friedensver-

trag ist ein Glück verheißendes Ergebnis des Welt¬
krieges. Er hat den Krieg im Osten zum Abschluß ge¬
bracht und bedeutet damit einen weiteren Schritt ans
dem Wege zum allgemeinen Weltfrieden . Dank gebührt
dem Staatssekretär v . Kühlmann und seinen Mit¬
arbeitern für ihre mühevolle Arbeit . Hoffentlich fällt
die Entscheidung über das Schicksal der Nor d d o bru d-
scha bald , und zwar zugunsten Bulgariens,
Weitgehende Maßnahmen zum Schutze der deutschen
Interessen wegen der ruchlosen und heimtückischen Art,
mit der Rumänien in den Krieg getreten ist, sind not¬

wendig. Trvtz ferner SkstlytosigMt ist Rumänien ntchd
zu schlecht weggekommen. Tie ruchlosen Schuldigen an
der Quälung deutscher Gefangener müssen zur Verant¬
wortung gezogen werden. Wir freuen uns der im Ver¬
trag festgelegten Gleichstellung aller Bekenntnisse. Ru¬
mänien wird in die Reihe der neutralen Staaten zu¬
rückkehren . Es handelt im eigenen Interesse , wenn es
sich an die bewährte alte Politik des Königs Carol hält.

Abg . Scheidemann (Soz .) : Wir Sozialdemokrat^
hüben ! alles getan, ran diesen Krieg durch einen demokrati¬
schen Frieden, der von Dauer ist, zu beenden . Unsere Arbeit
ist nicht vergeblich gewesen . Man würdigt unsere Bemühun¬
gen . Wenn die Völker entscheiden könnten , dann hätten wir
längst Frieden ; aber die Herrschenden in den sogenannten
demokratischen Ländern wollen vom Frieden noch nichts
wissen. Beim Frieden von Bukarest handelt es sich um eine
Reihe von Verträgen; wir können erst im Ausschuß dazu
Stellung nehmen.

Abg . Wiemer (F . V .) : Wie jeden Friedensvertrag, so
begrüßenwir auch diesen . Wir hoffen, daß er eine geeignete
Grundlage für die Wiederaufrichtung des Wirtschaftsver¬
kehrs sein Wird . Der Reichstag dankt unfern erfolgreichen
Unterhändlern. Eine gründliche Aussprache ist nur im Aus¬
schuß möglich . Hoffentlich folgen diesem Friedensvertmge
bald weitere.

Abg. Graf Westarp (kons.) : Wir empfinden Freude
und Stolz darüber, daß es an der ganzen Ostfront nunmehr
zum Frieden gekommen ist. Als Rumänien fernen Raubzug
gegen die Mittelmächte begann, war die Kriegslage für uns
nicht rosig . Militärisch haben wir einen vollen Erfolg zu
verzeichnen . Die Frage ist nur , ob es uns in politischer Be¬
ziehung gelungen ist, den Militärischen Erfolg voll auszu¬
nutzen . Für unsere Verbündeten bringt dieser Friede schone
und große Erfolge. Ein annexionslofer Friede ist das nicht.
Wir hoffen , daß diese Methodeauch in Zukunft befolgt wird.
Die unerhörte Korruption der Rumänen muh bestraft wer¬
den . Leider hat man ausdrücklich auf Kriegsentschädigung
verzichtet und sich mit dem Ersatz von Kriegssichäden begnügt.
Das bedauern wir. Rumänien hätte eine ordentliche Kriegs¬
entschädigung zahlen müssen . Die Verbrochen gegen deutsche
Gefangene müssen gesühnt werden.

Abg. Stresemann (natl .) : Dis rumänische Kriegs¬
erklärung war die stärkste militärische und politische Bela¬
stung . Die Entente erhoffte davon den Zusammenbruch
Deutschlands . Rumänien muH jetzt die Folgen tragen. Der
Vertrag hat keine ungemischte Freude hervorgerufen. Es sind
viele Fragen ungelöst geblieben . Wir wünschen Berücksichti¬
gung der bulgarischen Forderungen. Es wäre besser, wenn
das Königshaus nach Bukarest uicht zurückkehrte, sonst wird
Bukarest leicht ein neues Ententenest werden. Von einem ent¬
schädigungslosen Frieden, kann in Bukarest nicht gesprochen
werden. Ob die Entente mit dem Frieden Unverstandenist
oder nicht , kann uns gleichgültig sein.

Abg . Warmuth (D . Fr .) begrüßt den Vertrag und
hofft, daß nun ein gutes Verhältnis zu Rumänien sich
herausbilden werde.

Abg . Ledebour (U . S .) wendet sich in scharfen
Ausdrücken gegen den Frieden von Bukarest , den er einen
Annexionsfrieden nennt.

Staatssekretär v . -Kühlmann bespricht zunächst die
Frage der Norddobrudschaund erklärt nochmals program¬
matisch , daß niemals in den Absichten der verbündeten Mit¬
telmächte das Kondominium in der Norddobrudschaetwas
anderes - sein sollte als eine zeitweilige Maß¬
nahme , daß niemals unter den Verbünde¬
ten darüber auch nur einen Augenblick ein Zweifel be¬
standen hat , daß die Wünsche unseres treuen
bulgarischen Verbündeten auf dieses
Land angezweifelt werden könnten. Das
bisherige Verhalten des rumänischen Kabinetts, mit dem
wir den Frieden geschlossen haben, gibt die Gewähr dafür,
daß diejenigen Personen, deren Schuld erwiesen werden
kann , zur Rechenschaft gezogen werden.

Damit schließt die Aussprache.
Der Friedensvertrag geht an den Hauptausschuß.
Das Gesetz über die Niederschlagung von Untersuchun¬

gen gegen Kriegsteilnehmer wird angenommen, ebenso die
Aenderung des Kriegssteuergesetzes.

Sonnabend 1 Uhr : Allgemeiner Pensionsfonds.

Lcrlfour Mekl Lvglavös kriegsgrunä ein.
Amsterdam, 21 . Juni . Wie Reuter aus London berichtet,

hielt Valfour in der gestrigen Unterhaussitzung eine Rede,
in der er auf Ausführungen Snowdens einging, der den
— dann abgelehnten — Antrag Morel unterstützte, der von
der Regierung die Zusicherung verlangte, daß sie keine Ge¬
legenheit, die Kriegsprobleme auf diplomatischem Wege
durch Uebereinkünfte zu lösen , vorübergehen lassen werde,
und der eine Revision der Gehetmverträge verlangte . Bal-
fvur sagte u. a. : Wenn Snowden sage, daß bei Kriegsbeginn
in Greys . Rede von den deutschen Welteroberungsplänen
noch nichts gesagt worden sei, so hätten doch damals das
Verbrechen an Belgien und der Einfall in Frankreich im
Vordergründe gestanden . Der Krieg sei kein Zufall , son¬
dern die Folge des deutschen Ehrgeizes. Der Krieg sei
absolut unvermeidlich gewesen , sofern man
Deutschland durch seinenwirts Gastlichen
und militärischen Aufschwung Ser letzten
Jahre nicht habe in die Lage setzenwollen,
alle Früchte eines Sieges ohne Kampf zu
pflücken. Jedem Menschen sei es klar geworden, daß
die jetzigen Machthaber in Deutschland nach der Weltherr¬
schaft strebten, wenn nötig, durch Gewalt. England habe
niemals irgendwelche Vorschläge abgelehnt, die auch nur
die geringste Möglichkeit boten, den Krieg zu beendigen.
Er habe in Verbindung mit den Friedensmöglichkeiten
wiederholt von Belgien gesprochen , obwohl stets zögernd , um
nicht den Eindruck zu erwecken, als ob die RückgabeBelgiens-.

das einzige sei , was man gerechterwetfe als ein Ergebnis
dieses Krieges fordern könne . Die Geheimverträge seien
kein Hindernis für den Frieden ; sie wären es aber, wenn
sie öffentlich erörtert würden. Um die Sicherung für den
künftigen Frieden zu erhalten, sei die Schaffung eines.
Völkerbundes notwendig. >

ttlsikis poiitücds Ncrckricktsn.
Das Abgeordnetenhaus erledigte gestern die drtft.

Lesung des Etats und vertagte sich darauf bis zum 3 . Juli.
Die natiönalliberalc Reichstagssraktion hat beschlossen

zum Haushalt des Auswärtigen Amts einen Antrag einzu¬
bringen, den Reichskanzler zu ersuchen, baldmöglichst einen
Ausschuß zur Prüfung der Frage einer organischen Reform
des Auswärtigen Amtes einzusetzen , in den außer Mitglie¬
dern des Bundesrats und des Reichstages und Vertretern-
des Generalstabes und des Admiralstabes auch Vertreter
des am Ueberseehandel beteiligten Kaufmannsstandes und
der deutschen Exportindustrie zu berufen wären.

Deutsche Getreidehilse für Oesterreich.
Aus militärischenBeständen ist an Oesterreich eine Lieferung
an Brotgetreide in Höhe von 5000 Tonnen abgegangen
gegen die feste Zusicherung Oesterreichs , daß die Menge spä.
testens am 15. Juli zurückg^geben wird. Bedenken
wegen der Versorgung des Heeres bestehen nicht und die
Versorgung der deutsche» Zivilbevölkerung mit
Brotgetreide wird durch diese Maßnahme überhaupt
nicht berührt.

Großfürst Michael Alexandrowitsch , der Bruder des
Zaren , ist aus Perm geflüchtet, wohin, ist unbekannt.

England gibt Homerule auf. Nach einem Havasberichk
teilte Lord Curzon mit , daß mit Rücksicht auf die veränderte
Lage in Irland die Regierung! genötigt sei, auf ihre Homc»
rule-Politik zu verzichten.

Amsterdam» 21 . Juni . Nach dem „ Nieuwen Rotter-
damschen Courant " meldet der politische Mitarbeiter der
„ Morningpost" , daß die Rückkehr der nationali¬
stischen Mitglieder des Unterhauses nach West-
minster infolge der Erklärung! Curzons Wohl für unbe¬
stimmte Zeit verschoben fei , obwohl viel von der Wahl in
Cast Cavan abhänge. Wenn die Nationalisten nämlich
diesen Sitz gewinnen, werden sie möglicherweise in das
Haus zurückkehren und die Lage der Regierung so schwierig
wie möglich machen . Wenn sis den Sitz aber verlieren,
werden sie wegbleiben.

Amsterdam, 21 . Juni .
'WTB . „Allgemeen Handels¬

blad" meldet aus London: Die Erklärungen Lord Curzons
im Oberhause, daß die Einführung der Homerule und
Dienstpflicht in Irland vorläufig unmöglich sei, kam zwar
nicht unerwartet , hat aber in den Wandelgängen des Par¬
laments großes Aufsehen verursacht . Die Abge¬
ordneten sehen mit großer Spannung der Debatte vom
Dienstag emttgegen , in der der Premierminister
im Unterhause eine ausführliche Regierungs«
erklärung abgeben wird . Eine aus sämtlichen Par«
teien zusammengesetzte Kommission hatte die Absicht, die
Regierung zu ersuchen, eine LandeskomMission zu
ernennen, die über den Föderativplan Bericht erstatten soll.

Aus aller Nett
Brandkatastrophein Berlin . Im dem F-ricdrichstraße 23 ! >

belegsnen Lagerraum der Bioskop - F i lmverlei >
gesell schuft brach gestern ein Feuer aus , das mit !
rasender Schnelligkeit auch auf die anderen Räume über- -
griff . 20 Personen sprangen , zum Teil mit brennenden
Kleidern , auf die Straße ; 17 Personen kamen in den
Flammen um , eins starb später im Krankenhause , zehn
liegen schwerverletzt danieder . Eine größere Anzahl von
Leuten hat leichtere Verletzungen dävongetragen . Zn das
Krachen der explodierenden Filmrollen mischte sich das
Jammern der Verletzten, die sich nach den Fenstern flüch¬
teten . Tie Treppen waren derart verqualmt , daß die
Rettung auf ihnen unmöglich war . Tie Leichen waren so
stark Verkohlt, daß eine Identifizierung nicht möglich
war . Tie Ursache des Brandes ist noch unaufgeklärt;
es . ist auch fraglich, ob sie jemals wird aufgeklärt wer¬
den können.

Seltene Rezensionsexemplare werden uns zugsfandt in
Gestalt von Geldscheinen. Es ist das Kriegs - Not¬
geld der Insel stad t Lindau am Bodensee. Das ^
Papiergeld , das ab 4 . Juni in 10-, 25- und 50-Pfennig-
Scheinen ausgegeben wird , trägt in einer vorzüglichen
künstlerischen Ausführung dem Charakter Lindaüs als
Grenz - und Fremdenstadt Rechnung. Die Vorderseite
zeigt eine Abbildung des Lindauer Kriegswahrzeichens, ,
symbolisch dargestellt durch ein der ausgehenden Sonne
zusteuerndes Segelschiff. Auf der Rückseite der 10-Pfg>-
Scheine ist der gewaltige bayrische Löwe von der Hafen¬
einfahrt dargestellt , die Rückseite der 25-Pfg .-Schcm«
nimmt die Nordfassade des alten , ehrwürdigen Rat¬
hauses ein , deh M-Wg !.-Schein enthält eine stilisiert.'
Ansicht der Stadr als Insel in verkürzter , aber um so
wirksamerer Form . Gegen Ersatz des Geldwertes wett
den von der Stadtkasse Lindau die Notgeldscheine auch ,
nach >auswärts abgegeben.

3ur liriSgslLM.
Den größten Nutzen hat Japan aus dem

kriege gezogen. Während sich die Völker in Europa
erfleischen, sind Aapans Geldkraft und seine Machtausprüchs
n gehen er gestregen. Es war von Anfang au daraus

edacht, die aus dem Völkerringen gezogenen Vorteile aus - .

»nutzen und seine Machtstellung auszubauen und zu best«

igen . Jetzt wurde ein ganz neues Heeresprogramm aus-

estellt, das mehr als eine Verdoppelung der bi ;

etzt bestehenden höheren Verbände vorsieht.
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ParkamsrO wM W währ -WAMch demnächst nE dieser

Mge M beschäftigen haben . Diese Tatsache hat in England

Hoffnung belebt , daß die Verdoppelung der japanischen
i ^Msmacht dm Briten M -gute kommen möchte . So ver-

et Reuter , ein Telegramm , daß die Börse in Tokio stark
und zwar auf die Gerüchte von der Einberufung einer

I ^ ßerordentlichen Parlameutssitzung , in der beschlossen wer¬

den solle , daß Japan alles , unternehmen Wierde , um „den

deutschen Ansprüchen entgegenzuwirken " . In den vier Iah-

stades Krieges sollten wir so oft mit der japanischen Hilfe ge¬
worden , daß die Wirkung allmählich ganz verloren

I ^ Mgen ist. Auffallend war dabei , daß die Drohung sich

HM immer pünktlich «instellte , wenn die Kriegslage für uns

besonders günstig war und die Aussichten sich für die
Müde in absteigender Linie bewegtem Japan hat nach den

chenm Erklärungen Kalos nicht das geringste Interesse
in Sibirien emzugreisen . Er sagt , daß er niemals

lolches Eingreifen empfehlen würde , wenn selbst das
WtslÄ der Schiffsiransports für eins japanische Armee ge-
M werden könnte . Japan habe keine Ursache,
«egen Deutschland die Waffen zn ergreifen.
Auch in Frankreich beschäftigt man sich erneut mit der Frage,
ch nicht doch noch daraus gerechnet werden könnte , daß Ja-
M Hilfe sende . U . a . äußert sich Marcel Cachin in der

' Humanitö
" ausführlich zu dieser Frage . Er kommt zu dem

Ergebnis , daß auch ein japanisches Hitfskorps von Wladi-
Wstok aus Moskau nicht zu retten oder „die ukrainischen

>Mem vor den Deutschen zu schützen" vermöchte . Cachin
Wjpst daran die für ihn als Franzosen maßgebende Schluß-

der einzige Platz , der für eine japanische Armee
ljn Frage kommt , ist an der französischen Front ; mit

ihrer tatkräftigen Hilfe könnte man den deutschen Militaris¬
mus zerschmettern . Aber — so fügt er wehmütig hinzu —
die Japaner wollen garnicht Helsen, da ihr Drchten und
Nachten nach ganz anderen Dingen steht : der Erobe¬
rung des asiatischen Ostens. Sicher kommt noch

l eimnÄ die Zeit , wo England und Frankreich es brtter er¬
werben , welches Spiel mit dem Feuer sie ge-

l Men haben , als sie, von der Wahnidee beherrscht , Deutsch-
j lmd müsse vernichtet werden , die Gefahr aus dem Osten so

aus Len Augen verloren und um die japanrsche Hilfe
I Wien . Jetzt ist man ' blind dafür . Es handelt sich jetzt für
Wand und Frankreich nur um die eine Frage , wie sie das
Uegsgjlück wenden und sich aus der Schlinge , die ihnen um
den Hals geworfen wurde , herauswinden können . Und in

Mer Not ist ihnen jede Hilfe recht.
So ist es auch nur zu erklären , daß nach französischen

IHAermeldungen die Entente ernsMch den Gedanken er-
das Dardanellen -Untsrnehmen M wiederholen unter

>Ausnutzung der gegenwärtigen türkisch - bulgarischen
sdtreitigkeiten. Man sollte meinen , daß dis Evsahrun-

u, die England und Frankreich auf Gallipoli gesammelt
bm , nicht geeignet wären , an die Wiederholung eines sol-

! chen Abenteuers zu denken. Mer was damals unmöglich
war , das glaubt man heute dadurch möglich zn machen , daß
zwischen der Türkei und Bulgarien . Meinungsverschledenhei-

! im Wegen der Norddobvlwfcha entstanden sind . Die Hoff-
^« kg der Feinde wird sich als eitel erweisen , v . Kühlmann
^rach im Reichstag noch gestern die UeVerzeugnng aus , daß
ie Minungsverschiedenh eiten überb -rückbar sind und bet gu - .
M Willen von beiden Seiten auch überbrückt werden,
ßarauf , daß der Vivrbund eines Tages ausernandersallen

! würde, haben die Feinde stets ihre Hoffnung gesetzt. Bald
war es die Revolution in Deutschland , die kommen müsse
Md kommen werde , bald war es die Ohnmacht der Türkei
ustv. In dem letzten Tagen waren es die ErnährnngAnöte
A Oesterreich . Aber das Erhoffte ist nicht eingetrossen . Wir
Wen Oesterreich die helfende Hand - gereicht , so daß schließlich
di« Not, in die unser Verbündeter geriet , dazu dienen mußte,
bor aller Welt zu dokumentieren , daß die Mittelmächte auf
Gedeih und Verderb aufeinander angewiesen sind und des-

s halb zuisammengehen wollen. Dis „ Neue Freie Presse"
die österreichische Bevölkerung Äankt - dem Deutschen
für feine Unterstützung ; sie wird diese Asußerung des

. ifiühls und des Verständnisses in harter Bedrängnis
l «chi vergessen. Das Blatt zielst aus dem Vorkommnis den

»Ämendigen Schluß , daß Politik und Wirtschaft unzertrenn-
sind , und daß die gemeinsame Front auf dem Schlacht-

M»e auch die gemeinsame Verteidigung gegen den- Fluch der
MM

.
und gegen- die Beschwernisse am Ende des vierten

^ Mahres mit sich bringt . Der alte Gedanke , die Mittel-
Echte möchten sich näher kommen , sich bei aller Wahrung der
Mttcheiten zur wirtschaftlichen Verklammerung -entschließen,
Ae Idee kann nicht sterben und muß -aus diesem Kriege mit
Wuchtiger Lebenskraft hervorgehen.

^ Gewisse Kreise gibt es in England und Frankreich,
- Adas längst erkannt haben , aber sie vermögen sich kein Ge-
^ M verschaffen. Sie gleichen -der Stimme eines Predigers

Wüste. So hat . das Unterhaus dieser Tage eine Ent-
Mwßung, pch Regierung - möge keine Gelegenheit vorüber-
»shen lassen, um die Kri -egsfrage durch Verstäy-

>Sung zu lösen, ohne Einzelabstimmung glatt ver-
^? ^ sen . Dadurch vertieft sich der Eindruck , daß die maß-

bwenden feindlichen Kreise keine andere Besndrgung des
veges wollen , als durch die Schärfe -des Schwertes -. Das

^ ih-ve Antwort aus unsere Friedenskundgebung im De-
1916, das erwiderten sie ans die Entschließung der

Mehrheits -Parteien , und da .be! wollen sie scheinbar oleiben.
Alle Welt sehnt sich danach , aus -dem Blutsumpf her -auszu-
komm-sn , aber England watet bewußt immer tiefer hinein , so
lange , bis es darin erstickt . Für uns bleibt -angesichts solcher
Lage die Tatsache bestehen , daß die Dinge ander Front
sich günstig für uns werter entwickeln . Die Franzosen waren
in der Zeit vom 21 . März bis 21 . Juni gezwungen , von
ihren insgesamt 189 Divisionen unseren Truppen rm ganzen
174 Infanteriedivisionen und außerdem 13 Kavalleriedivi¬
sionen entgeg -en-zuwerfen , und die Folge davon war , daß die
Zahl der noch kampfsskräftigen französischen Reserven jetzt
nur «in Viertel der früheren beträgt . Alle ihre Angriffe sind
blutrg zusammen -gebrochen und vermochten nicht , uns die
glänzenden Erfolge zn entre -rßen . Auch an der italienischen
Front steht es Mt . Italienische Blätter geben zu, daß die
Lage an der Piave -Front beängstigend fei . Es sei
nicht zn leugnen , daß die Oesterreicher zahlreichere
Reserven haben als die Italiener . Je mehr der Krieg
sich dem Ende zuneigt , desto klarer wird - es , daß der Sieg -eine
Frage der Reserven ist . Auch in englischen Müttern
wird zng-estanden , daß die Deutschen- noch starke Rekruten¬
depots haben und mit ihren Soldaten sparsamer umzugehen
verstehen , als der Verband . D-i-ese Erkenntnis erklärt auch
das ewige Ausschauen nach fremder Hilfe . Bald sind es . die
Amerikaner , und jetzt sind es wieder dis Japaner . Wohl
dem Staat , der sich selber helfen kann!

Kus Sem SeshverLegwm.
L«r » «chdruS unser«: « it besonderen Zeiche» »ersehenen Lizcnbericht » >G
«»r « it , en« ur Queren«« , »»- «eHaUX. AN»«eilun,i » und Berich»

»» er -nach « ch«rio»»»q, <i»h » » Schnsll-auna «et« « iLi»»»«,-.
Dldenburg , 22 . Juni.* Die letzten Tage der Gold - und Juwelenankaufswoche

zeigen «ine so erheblich « Zunahme an W -LeserungLn,
daß die hiesige GoldanLcrusssteMe sich veranlaßt sieht,
auch die ganze nächste Woche noch- täglich Gold -sachen und
Juwelen entgegenzunehmen . Donnerstag nachmittag
suchte ein 92 Jahre altes Müttsvlein die G -oldankaufs-
stelle aus , um eigenhändig ihr Gokdopfer für das Vater-

fontlich Nachahmung finden . — Mit der lejhweisen Uebev-
lassung von Goldschmuck an die Reichsbank , dis ver¬
schiedentlich angeregt wurde , ist der Reichsbank nicht
gedient , denn sie muß den Goldbestand jederzeit Nach¬
weisen können und hält infolgedessen das Go -Id in Barren
ausbewahrt . Schon die Platzfvage würde der Aufbewah¬
rung von Go -ldgeräten große Schwierigkeiten entgegen¬
setzen. Der gesamte abgelieserte Gold -schmuck wird unter
strenger Aufsicht - ein '

geslHmoltz-en . An Juweliere wird
nur noch dann Gold abgegeben , wenn es sich um die Her¬
stellung von Schmucksachen handelt , die im Auslände ver¬
kauft werden sollen , und für die ein unverhältnismäßig
höherer Erlös erzielt wird , als wenn wir kostbares Roh¬
gold abgeben müßten . — Bei Abgabe von Juwelen,
Brillanten und dsrgl . bestimmt der Ablieferer selbst den
Mindestpreis , für den der Gegenstand verkauft werden
darf . Wird der verlangte Preis nicht erzielt , erfolgt
Rückgabe . Nicht selten werden höhere Preise gezähft.
In diesem Falls fließt der wirkliche Erlös ebenfalls un¬
verkürzt dem Einlieserer M . Als Erinnerungszeichen
erhält jeder Einlieserer eine Denkmünze mit der Auf¬
schrift „In eiserner Zeit " und auf der Rückseite „Gold
gab ich zur Wehr , Eisen nahm ich zur Ehr ' " . Welch
einen Wert werden diese Denkmünzen für nachfolgende
Geschlechter bilden!

« Das Militärkonzert auf dem Marktplatze wird am
Sonntagmittag von der verstärkten Garnison - Militär¬
kapelle -ausgeführt werden . Es beginnt um 12 Uhr.

» lieber das Feuer an der Uferstraße , worüber in der
Beilage berichtet wird , erhalten wir noch folgenden Be¬
richt : Gestern nachmittag entstand in den Räumen der
Bosch -enschen Fabrik an der Uferstraße ein Scha¬
denfeuer . Als es bemerkt wurde , hatte es schon größere
Ausdehnung angenommen , so daß außer der Ostern¬
burger Spritze die Feuerwehr der Stadt und die Dampf-
spvitze zur Hilfeleistung herbeigerus -en wurden - Obwohl
dis Nähe des Kanals die Tätigkeit der Spritzen sehr be¬
günstigte , breitete sich das Feuer -anfangs doch weiter aus
und äscherte das Innere des Fabrikgebäudes ein , Und
sprang auch über aus einige Baulichkeiten , die zur Mili-
tärbäckevei gehören , die an das Boschensche Grundstück
stößt , die ebenfalls eing -eäs-chert wurden . In dem abge¬
brannten Fabrikgebäude lagerten größere Mengen Ma¬
terial an Lsitungsdrähten der Postverwaltung und an¬
dere Sachen , wovon verhältnismäßig wenig gerettet wer¬
den konnte , so daß der durch - das Feuer angevichtete
Schaden bedeutend ist . Tie Ursache der Entstehung des
Feuers ist nicht bekannt , um so weniger , als dis abge¬
brannten Gebäude außer Betrieb Waren.

* Die Wanderausstellung zur Bekämpfung der Ge¬
schlechtskrankheiten wird am Sonntagabend um 7 Uhr mit
einer Ansprache des Geheimen Oberregierungsrats Dütt-
nrann geschlossen werden . Sie geht von Oldenburg aus
nach Delmenhorst, wo sie am Donnerstag , den 27.
d . Mts . , abends , eröffnet wird und vom 28 . d . Mts . bis zum
Sonntag , den 7 . k. Mts . für dm allgemeinen Besuch offen
stehen wird.

« In der Kinderküche werben dis Vorräte jetzt sehr
knapp während die Zahl der hungrigen Kinder immer grö¬
ßer wird . Besonders fehlt es an Gemüse . Sollten in vielen
Haushaltungen nicht noch Reste von grünen Bohnen und son¬
stigem eingemachten oder getrockneten Gemüse , Feldbohnen

f oder d-ergl . vorhanden sein , die in bei Äin -derküche gute Ver¬
wendung finden könnten ? Jede kleine Menge , auch«von Kar¬
toffeln , wird dankbar angenommen . Andererseits - werden di«
Schulen gebeten , nur an solche Kinder die Eßmarken zu ver¬
kaufen , die es wirklich nötig haben und zn Haus « nicht ver¬
pflegt werden können.

* Temperatnren in den städtischen Flntzbadeanstalten:
Luft 9, Wasser 12 ^ . Grad.

2 ' '

. * Ahlhorn , 22 . Juni . Wie aus dem Anzeigenteil her-
rwrgeht , ,ist die Ludendorsf - Feier auf Sonntag , derr
30 . Juni , verschoben worden.

* Garms , 21 . Juni . Doch ei n V er bre chi « n?
Unter dem dringenden Verdacht , seine Ehefrau , die im
Februar d. I . durch Uebersahren Eisenbahnzugk.
den Tod fand , getötet zu haben , wurde , nach dem

„I . W .
" ,der Arbeiter S iebe ls von hier heute morgew

verhaftet.

Letzte Depeschen
Unsere U-Soole.

Berlin, 21. Juni . WTB . Amtlich. Eines nufer«
U -Boote , Kommandant Kapitänleutnant Marschall,
versenkte im Sperrgebiet des Mittel meeres «ms fünf»
zehntägiger Unternehmung 7 Dampfer von rund

23 0Ü0 Br . - Reg . ° T.
Alle Dampfer waren außerordentlich wertvoll . Die Ladun»
gm bestanden aus Banmwolle , Benzin , Oel und Stückgut»

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Lin srsnLSsisMer vruppenlransporiarmipser

versenkt.
Parts, 20. Juni . WTB . (Havas . ) Der Trans¬

portdampfer „ Santa Anna ", der unter Bedeckung von
Biserta nach Malta fuhr und Soldaten spwie eingeboren«
Arbeiter an Bord hatte, wurde in der Nacht zum 11. Juni,
ohne daß ein Feind bemerkt worden wäre , torpediert und
versenkt. Bon den 2150 an Noch befindlichen Personen
wurden 1513 gerettet.

Die „Franfkurter Zeitung " meldet Ms Paris : Die in
Marseille eingetrosfmm ostastatischen Zeitungen melden,
Laß der japanisch « Dampfer „Tait -en Märu ",
5800 Tonnen groß , im Mittelmeer von deutschen U-
Bosten versenkt wurde . Die Besatzung , di« sich
retten konnte , bestand aus 23 Japanern und 22 Chinesen.
Das Schiff war von der italienischen Regierung für dm
Dienst zwischen Newhork und - Italien eingestellt worden.
Dieselbe japanrsche Reederei hat bisher fünf Schiffe ver¬
loren.

Deutsche Gefangene gemartert.
Berlin , 22 . Juni . WTB . Der Abg . Prinz Schönaich-

Carolath hat im Reichstage zwei Anträge Angebracht , bis
öarauf Hinweisen , daß nach Zeitungsberichten im Kemmel-
gebtete am 26 . April ein Offizier und fünf Mann des
deutschen Infanterie -Regiments Nr . 118 nach ihrer Gefan¬
gennahme durch die Engländer auf unmenschliche Weise ge¬
martert worden seien . Ferner befinden sich auf Malta seit
Beginn des Krieges etwa 160 deutsche Gefangene,
welche zurzeit in Gefahr seien , Hungers zu sterben.
Die Anträge fordern Gegsnmaßregeln.

Die leidenden Irländer.
Berlin , 22 . Juni . WTB . Dazu , was Curzon im Laufe

der Oberhausöebatte über die Lage in Irland sagte , be¬
merkte die „Nordd . Allg . Ztg .

" redaktionell : Der Vertreter
der englischen Regierung lüftete hier zum erstenmale etwas
den Schleier des Geheimnisses , das bis jetzt noch über
dem Schicksal der verhafteten Sinnfeiner schwebte.
Die tapferen Freiheitskämpfer sind, wohin , weiß myn nicht,
verschickt worden , ohne daß ein ordentliches Gerichtsverfah¬
ren stattgefunden hat . Die englische Regierung und ihre
Vertreter in England haben durch die willkürliche Depor¬
tation der Iren nur einen neuen Beweis geliefert dafür,
wie sehr es englischer Politik entspricht , sich über all die
sonst gepriesenen Grundsätze der Gerechtigkeit und Mensch¬
lichkeit hinwegzusetzen , wo englische Interessen auf dem
Spiele stehen . Curzon ist obendrein noch zynisch genug,
an das angebliche Berufungsrecht der Verschickten zu er¬
innern . Bei wem sollet : die Unglücklichen ihre Berufung
Anlegen , da doch keine ordentliche Gerichtsbehörde das Urteil
fällte ? So krönt die englische Regierung ihre brutale
Willkür mit Hohn und Spott.

*
Spaniens Lebensfrage. Nach einer „Matin " »

Meldung aus Madrid sind für nächsten Sonntag mit
Genehmigung der spanischen Behörden in allen grö¬
ßeren Städten Spaniens Versammlungen
einberufen , auf derb» Tagesordnung die Nationalsrage
von Gibraltar und der Meerenge stehen. Der
sozialistische Landeskongreß hat eine Entschließung für
Spaniens Ansprüche auf Gibraltar angenommen.

Dem französischen Finanzausschuß ist die neue
Krieg skred i t Vorlage von 15 Milliarden Franken
zugegang -en , die die finanzielle Fortsetzung des Krieges bis
November sicherstellt.

HauKtfchriftleit -r Wilhelm von Busch. StSnd>g-r Nt-rartsch -r MtNrhe« »
« rofeffor llr . Richar » Hamei. Verantwortlichfür die Schristleitung: W i lh» «M»
von Busch und Otto Schabdel, für den Anzeigenteil: P . Radomrlh. LE
und Verlag »on B. Schars, sämtlich in Oldenburg.
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in altbew . Qualität.

Frd . Lederhos,
Ober-Ingelheim a. Rh,

wein kr Men-
HMer siir Ml uni

MI SlieiibM.
Die Landwirte werden

gebeten während der Ernte,
wenn möglich , des Morgens
oder des Abends mit ihren
Kühen z . Bullen z. kommen.

Der Vorstand.

Bremer LtiWester.
Sonnabend . 22 . Juni,

abends 7tL Uhr : „Der
erstem Liebe goldne Zeit .

"
Sonntag , den 23 . Juni,

abends 7lÄ Uhr : „Der
erste« Liebe goldne Zeit ."

Nettere Dame
sucht

für einige Wochen
mit guter Ver¬
pflegung . Off. m.
Preis an

Fra « Koch,
Bremerhaven,

Grüneflr . 43.

WkÜMllWllkll
verleiht Zoh . Luke « .

Auskünfte
über Herkunft. Vermög -sä
FamM -en. Heir-ats -a-uskünsth
nsw . sowie Kreditanskünfte
liefert diskret u . gewifserch.

äug . Mike » ,
Internationales Anslnn -M

Ln-rean.
_ Gaststraße 2g.

Suche für eine Fami¬
lie (vier Personen ) aus
Essen (Ruhr ) für vier W.
Aufenthalt auf d. Lands,
am liebsten bet e . Selbst¬
versorger . Gefl . Angebote
mit Preis erbittet

Ad. Mäscher.
Brake t. Olbvg,



DMyermsyaven . Lame
mit zwei Kindern (10 und
5 Jahre ) sucht auf dem
Lande oder in der Nähe
eines Waldes gute

Sommerfrische
mit voller Pension . An¬
gebote mit Preisang . erb.

Siedenburg.
Kaiserstraße 1241 links.

Q r . s S.
ll'bsatervesll 36.

24. 4uni3 llbr I, ö u. R ^
^»danoiskvst

Wer erteilt
einem jungen Mädchen

Unterricht
im Schönschreiben?

Angebote unter M . E . 107
an ü . Geschäftsstelle d . Bl.

ksmMen -Hiliüiriritlm
Verlobungs -Anzeigen.

Statt Karten.
Ihre Verlobung beeh¬

ren sich anzuzeigen

AW M
Lehmden . Hahn i. Old.

Juni 1918.

Geburts -Anzeige ».
. Die Geburt eines ge¬

sunden , kräftigen

Lungen
zeigen hocherfreut an

Dr . Cremer und Frau.
Oldenburg . 21. Juni 1918.

TodeS-Anzeige«.

Seghorn.
Am Dienstagabend entschlief nach kur¬

zer , schwerer Krankheit mein lieber , un¬
vergeßlicher Mann , unser ' lieber , treu¬
sorgender Vater , mein lieber Sohn , un¬
ser lieber Bruder , Schwager und Onkel,
der

Landwirt

im 52 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Fra « Johanne EilerS.
Otto Eilers , zurzeit im Felde.
Elimar Eilers . zurzeit im Felde.
Agnes Eilers.
Else Eilers.
Fra « Helene Eilers Ww ..

Neuenburg , und Angehörige.
Die Beerdigung findet am Montag,

den 24 . Juni , vormittags II ^L Uhr , vom
Krankenhause aus auf dem Friedhofe in
Barel statt.

Angnsthanse « . den 22 . Juni 1918.
Am 20. Juni starb im Krankenhause

zu Düsseldorf infolge einer im April im
Westen erhaltenen schweren Kopfver¬
letzung mein lieber , herzensguter Sohn,
unser lieber Bruder , Schwager . Onkel
und Neffe , Ser

Gefreite

Inhaber des Eiserne » Kreuzes,
welches hiermit allen Verwandten und
Bekannten tieftraurig zur Anzeige
bringen

Frau Ww . Elise Jantzen.
Eilert Jantzen . zurzeit Hannover.
Friedrich Jantzen . zurzt . im Felde.
Hinr . Klantzen uttd Frau

geb . Jantzen . Berne,
und Angehörige.

Wüsting , den 20. Juni 1918.
Plötzlich und unerwartet erhielt ich die

traurige Nachricht , daß mein innigstge-liebter , herzensguter Mann und meiner
drei kleinen Kinder so überaus liebe¬
voller Vater , mein lieber Sohn , unserlieber Schwiegersohn , Bruder , Schwagerund Onkel , - er

Wehrmann

Inhaber - es Friedrich -Angnst -Krenzes.
im eben vollendeten 37 . Lebensjahre am
9 . Juni durch Granatsplitter fürs Va¬
terland gefallen ist.

In unsagbarem Schmerze
Anna Barkemeyer geb. Duhm

nebst Kindern und Angehörigen.

8
Du gingst von uns mit schwerem Herzen
und hofftest auf ein Wiedersehn . Viel
größer sind jetzt unsere Schmerzen , da

dieses nicht mehr kann geschehn.

Ruhe sanft , geliebtes Herz ! Du hast den
Frieden , wir den Schmerz.

Colmar , den 20. Juni 1918
Erhielten jetzt von seinem Leutnant die

traurige Gewißheit , daß mein herzens¬
guter Sohn , unser lieber Brüder , Schwa¬
ger und Onkel , mein lieber Bräutigam,
der

Landstnrmman«

M M l>>»
nach schwerer Verwundung am 21 . März
am 24 . März im 30 . Lebensjahre fürs
Vaterland gestorben ist.

Fra « Ww . von Lienerl.
D .Büsing . zurzeit im Felde,

und Frau geb. von Lienen
und Kinder.

Anna von Lienen.
H. Tietjen . zurzeit Soldat.

und Frau geb . von Lienen
und Kinder.

A. von Lienen . zurzeit im Felde,
und Frau und Kinder.

H. von Lienen . zurzeit im Felde,
und Frau und Kinder.

Ww . M . BKsing geb. von Lienen
und Kind.

Maria Spiekerman « als Braut.

Die Freude deiner Wiederkehr war nie
vergönnt den Deinen , und mögen auch
die Liebenden dich noch so sehr beweinen.

Du warst so gut , du starbst so früh ; ver¬
gessen werden wir dich nie!

Gestern nachmittag, 6 )4 Ahr , entschlief
meine liebe Frau , unsere gute, lreusorgende
Mutter , Schwieger » und Großmutter

im vollendeten 68. Lebensjahre.

G . P , Gerdes , Oldenburg , Kasta¬
nienallee 42.

Pastor Dr - Morgenstern , Hombruch.
Prof Dr . Kuhlmann , Zürich
und 9 Enkelkinder.

Die Beerdigung findet statt am Diens¬
tag , den 25. d. Mts . Trauerandacht ^ 9 Uhr
vorm , in der Kapelle des Evang . Kranken¬
hauses.

Statt besonderer Ansage.
Brettorf . den 21 . Juni 1918.

Hierdurch die traurige Mitteilung , das;
unser lieber , guter Bruder , Neffe und
Vetter , der Gefreite

in einem Reserve -Jnfanterie -Regiment,Inhaber des Friedrich -Angnst -Krenzes,
am 8 . Juni im blühenden Alter von 19
Jahren durch eine Granate den Helden¬
tod erlitten hat.

In tiefer Trauer
Familie I . Petermann

nebst Geschwistern und Angehörigen.
Lieber August , ruhe sanft nach schwerem

Kampfe!

Bahnmeister

Unteroffizier bei einer Betriebs -Komp,
in Feindesland.

in seinem 35 : Lebensjahre in einem
Kriegslazarett infolge einer Blinüdarm-
operation sauft entschlafen ist.

In unsagbarem Schmerze
Frau Anna Harbers , zzt . Oldenburg,

Julius -Mosen -Platz 4.
Eilert Harbers und Frau,

Esenshamm,
und alle Angehörigen.

Bingerbrück , den 19. Juni 1918.
Heute erhielt ich die tieftraurige Nach¬

richt , daß am 17. d . M . mein lieber , her¬
zensguter Mann , unser lieber Sohn»
Bruder und Onkel , der

Statt Karten.
Allen Verwandten und Bekannten die

tieft'raurige Nachricht, daß meine liebe Frau,
unsere liebe , gute Tochter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Käti Löw
geb. Gloystein

in ihrem 32, Lebensjahre am 19. Juni in
Meran (Tirol ) , fern von ihrer geliebten
Heimat , nach langem , mit grober Geduld er¬
tragenem Leiden sanft entschlafen ist.

In ' tiefstem Schmerz
Bruno Löw,
Bernh . Gloystein und Krau

geb. Brockmann,
Maguus Gloystein und Frau

geb - Evers,
Wilhelmine Stawaritsch geb,

Gloystein und Kinder,
Alma Gloystein,
Hermann Lösche« und Sra«

geb. Gloystein,
Hinrich Severin»

Meran , Deich- Hausen, Kiel,
Bremen , Lemwerder.

Rordermoor , 21 . Juni 1918.
Am 10. Juni ist unser lieber Sohn

und Bruder

im kaum vollendeten 19 . Lebensjahre im
Westen für sein Vaterland gefallen.

In tiefstem Schmerz -
Landst. Batiermann u. Frau,
Martha u. Sophie Battermann.

Beieidsbesuche dankend verbeten.
Hiob 1 V- 21.

Statt vesonderer Anzeige.
Kirchhatten»

Tieferschüttert erhielten auch wir die
schmerzliche Nachricht, daß mein innigstge-
liebter , hoffnungsvoller , guter Sohn , unser
treuer Bruder , Neffe und Vetter , der

Gefreite

im Garde -Reserve -Schützen -Batl »,
Inhaber des Eisernen Kreuzes und des

Friedrich -Angnst -Krenzes,
im 23. Lebensjahre am 11. Juni den Helden¬
tod fürs Vaterland erlitten hat, nachdem er
über 3 Jahre die Strapazen des Krieges
mitmachte.

In tiefer Trauer jm Namen aller An¬
gehörigen

die schwergeprüfte Mutter
Witwe Hel » Millers geb . Schütte

und Kinder.

Am 14. Juni 1918 fiel an der Spitze
des Bataillons unser lieber , hochverehrter
Komp. - Führer , z . Zt . Batl .-Führer '

Herr Leutnant

eßlSler.
Ritte « d . Hohenzollernsche » Hausordens
mit Schwertern ; des Eisernen Krenres
1 . und S. Klasse und des Oldenburg.

Friedr . -Slug .»Kreuzes 1 . und 2. Kl.

Die Kompanie verliert an ihm einen
treuen und gerechten Führer . Sein muster¬
haftes , tapferes Benehmen war uns stets
ein Vorbild . Die Kompanie wird seiner
immer in Ehrfurcht und Stolz gedenken, und
sein Name und Geist werden in uns fortleben.

Die Unteroffiziere u. Mann
schäften der 7 . Komp, eines

Ref.-Jnf . Regts.
I . A. : Sor » , Feldwebel u. Offz.-Stellv.

W

Donnerschwee.
19. Juni 1918 . Schonwieder traf uns d»harte Schlag . ^
unsere gellebte >

infolge Gehirnent¬
zündung im Altervon 5 Jahren durcheinen frühen Tod z«verlieren . Vor kaum
6 Monaten ging ihreliebe Schwester Klar«ihr tu die Ewigkeit
voran.

In tiefster TrauerD . v. Häfe«.zurzeit im Felde,und Frau
Martha geb . Jantzen.

Die Beerdigung fin¬det am Dienstag , den
25 . Juni , nachmittags
3 Uhr , auf dem Don-
derschweer Kirchhofe
statt.

Dankiaannaeu.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beidem schweren Verlust wetz
nes lieben Mannes , unse¬
res guten Bruders üich
Schwagers , sagen wir al-
len , die seinen Sarg f,
reich mit Kränzen schmück,
ten und ihm das letzte
Geleit gaben , sowie allen
Verwandten . Bekannte»
uud Nachbarn , insbeson¬
dere Herrn Pastor Pleüs
für die trostreichen Worte,
unseren

Helene Reinhards
und Angehörige .

'

Für die vielen Beweist
herzlich . Teilnahme beinr
Hinscheiden meiner liebelt
Frau

-Me iE
Carl Meyer und Kinder,

Esenshammergroden,
20. Juni.

Für die uns anläßlich
des Todes meiner lieben
Frau und unserer gute»
Mutter bewiesene freund¬
liche Teilnahme sagen wir
allen

H. zur Loye
nebst Angehörigen . ..

Querenstede . Juni 1918.

Für die vielen Bewehr
herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Verlust un¬
seres inntgstgeliebt . Soh¬
nes und Bruders saget!
wir auf ö ' esenr Wege

Gerhard Koch und Fra«
und alle Angehörigen,
Ruttel bei Neuenburg.

Alleinst , best. jg. Fra«'
32 I . , schöne Ersch-, Sudö,,
hier fremd , sucht Anschluß
an guts . H . zw . sp . Heirat-
Angebote unter L . U . N
an d. Geschäftsstelle d . Bt.
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A. BeMge
zu Nr. 162 der „Nachrichten Mr Stadt und Land" von Sonnabend, 22 . Luni ISIS.

Wrrzsi - gsrrräßss.

Wollehr un upsturms.
As ick noch block 'n Holster weer.

Dar seet ick bull van Knäp.
Dar harr ick recht mi -en- Jungsplaiseer.
„ Dumm Tilg " harr ick in Gräp.

Kien Graben weer mi breet genog.
Ick nebm em mit 'n Lopp.
Nien Vom rn't Holt weer Mi to hoch.
Ick klatcker 'rin in 'n Topp.

Us ' Nabers harrn mi up 'n Tog.
Ge sä 'n : Wat gelt de Weil?
An Rad un Galgen kummst du noch,
Du kriegst noch iS dien Fett ! "

Nu bin ick old , nu bin ick gries
Un heww dat ganz nich Hill.
Nien Minsche makt mi mehr Wat wieß,
West sulwst woll , Wat ick will.

Nu stick ick bi de Marmela '
,

„ Kimst -Honnig " mutt 'r her.
Vor 't Smären heww ick Wat , ja , ja!
Man wo is 't mit dat Smär?

De ole Tied is lang vorbi.
, So moi weer dat un nett,

Wenn nu een ' keem un sä to mi:
„Sieh so , dar Heft dien Fett ! "

*
Lieber Jocus!

Ms Sie annerletzt auf 'n Schrapperdiek waren , da sahen
Ne man 'n bischen „ holloogd " aus . Auistunns ist das ja
nicht verkehrt , denn es gibt Ansehen vor die Leute , und sie
geben denn nicht so knapp . Sie haben Ihr Paket ja gut
dei'n anner gekriegt , und wenn Sie bloß niemand in 'n Hals
gelaufen sind , dann haben Sie mm ja wieder was auf die
Knochen zu füttern . Zu finden ist hier ja nichts nicht , und
Wenn Sie was über die Schrapverdierer Preise zu nockern
haben, denn wissen Sie Wohl nicht , daß wir schon vier Jahre
Krieg haben , und unserem hat es nötig genug . Sie haben

Haber ja über alle Bogen , und wenn Sie annerletzt für
bas neue Packje noch 2V Mark gekriegt haben , denn können
Ne Wohl lachen , wo unsereins bei die Trockenheit bloß
an hoge Festtage zu konrmt . — Die Amerikaner lassen sich
ja allerlei merken , und wir denken immer , daß Friedeck , was
misern Weitesten sein Jüngster ist , aus die Manier noch mal
'herüberkommt , daß man sich mal wieder zu sehen kriegt . Das
kostet dmn r nicks . Das kommt auf 'n Schlump an . Aber
rs wahrt ja doch noch Wohl 'n bischen , und wir wollen das
Beste hoffen , daß sie ihn noch bät kriegen . — Was meinen
Hie zu die verkürzten Brotratschonen in Wien ? Wenn
inan noch bloß was über hätte ! Aber es geht abslut nicht.

Schrapperdiek, in diesen Junimonat , und daß
Ne da Rosenkartoffeln von kriegen , weil Sie Ihre Kartof¬
feln mank de Rosen gepflanzt haben , da soll Wohl nicks von
Mit sein , womit ich verbleibe

> der Ihrige Krischan Scharmenpiepen.
«

Briefkasten des ,„Jocus ".
, Politiker. Lassen Sie den „ Rappel " ruhig schrei¬
ben , Deutschland müsse Schleswig - Holstein verlieren . Das
Matt heißt nicht nur „Rappel " ; es hat auch einen „ Rappel ".

. _ _ _ Jocus.

Kur Sem Sr-hverLog-um.
>U <»ch«r»< linse»-r mitbesonderenZeichen ^erse ênenEigenberich' iiochbru « »nserer"

»»»«»er Quellen »» »«»«
Eigenbericht « ist

„ gen und Bericht«
örtliche v»rto« » »tsj«

'
st»S k » Schristleitung stet» «rillt»» »,, «.

Oldenburg , 22. Juni.
^

* Mit dem Eisernen Kreuze 1 . Klaffe ausgezeichnet
« urde der Leutnant d . Res . Otto Siemer aus Olden-

?S>

Die privatsekreiärin.
Original - Roman von Hanna Förster.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

»Ich kenn « keine Rücksicht mehr , jetzt , wo es sich
. . -M handelt , das einst begangene Unrecht zu sühnen;
otzt, wo ich weiß , daß dieses holde , Liebliche Geschöpf,
^ mir vom ersten Augenblick an sympathisch war,
Wü eigenes Kind ist , werden mich weder Bedenken dar¬
über, wie sich ! die Leute , noch Wie sich meine Gattin und
gestochter dazu stellen , in irgendeiner Weise beein-
stussen . Ich gehe den Weg , den ich als den richtigen er-

soll als meine geliebte Tochter in mein Haus
Mziehen > und ich verlange von den Meinen , daß sie
N dementsprech end behandeln . Lothar hat sie übrigens
Tund Sidonie — nun , sie wird uns ja bald'

n und als Schloßherrin aus Phillburg ein-

Er unterbrach sich , denn er sah auf Frau Marian-
Gesicht einen rätselhaften , traurigen Ausdruck . —

Nstn Augenblick zögerte sie . Sollte , durfte sie Fees Ge-
das Geheimnis ihrer Liebe für den Freiherrn,

Lieben ? Aber schließlich sagte sie sich , daß es das
sei , wenn der Kommerzienrat alles erführe.

dönZ - so erzählte sie ihm alles , was Fee am Abend
Z^yer ihr gebeichtet , auch von dem Besuch Sidoniens

jungen Mädchen , und dem Versprechen , das sie

m ?uf so raffinierte Weise abgenvmmmen.
Unhold Ungar war außer sich !.

ist ja furchtbar ! " rief er . „ Mein armes , ge¬
bet Wie muß sie gelitten haben und noch Leiden
« niMEur iveichen Herzen und ihrem treuen , tiefen Emp-

Und das Tragische ist , wir können nichts , aber
s» , tun ! Sidonie hatte sogar ein gewisses Recht

lM« Handlungsweise, L«nn für sie war Fe« ML «ins

* Das Eiserne Kreuz erwarben auf dem Felde der
Ehre : Musketier Hartwig Gun dl ach , Sohn des
Glasmachers Karl Gundlach , Osternburg . — Sergeant I o -
Hann Jausten, Gefangenenaufseher aus Donner¬
schwee . — Gefr . Fritz Hoenicle, Sohn des Rech¬
nungsrats Hoenicke , früher Oberzahlmeister beim Drag .-
Regiment 19 . Das Friedrich -August -Kreuz und das Ver-
wund -eten -Abzeichen besitzt H . schon längere Zeit . — Kriegs¬
lotse A . Hagemann in Blexen . — Krankenträger
Nikolaus Heinrich Weber, Sohn des Kolonisten
Christian Weber in Elisabethfehn . Das Friedrich -August-
Kreuz erhielt er schon früher . — Telegraphist Kolb. — Gast¬
wirt Heinrich Küpker im „ Drögen Hasen "

. Das Fr .-
Aug .-Kreuz erhielt er schon früher . — Funker Rudy Gar -
V e l e r , Sohn des Ldm . Diedr . G . , Eversten.

* Das Friedrich -August - Krenz 1 . Klasse wurde verliehen
dem Unteroffizier Hermann H aukenfrers aus Nord-
moslesfehn . Tns Eiserne Kreuz 2 . Klasse und das Fried-
rich - August - Kveuz 2 . Klasse erhielt er schon früher . —
Unteroffizier Ge -org Fisbeck aus Loy , Sohn des Eisen-
bahnvorarüeiters Fisbeck aus Loy . Das Eiserne Kreuz 1 . Kl.
erhielt er schon früher.

* Das Friedrich - August - Kreuz wurde verliehen : Land¬
sturmmann '

Max Broeker, in einem Res .-Jnf .-Rgt . —
Fahrer H . Emken, Gellen bei Altenhuirtorf . Das
Eiserne Kreuz erhielt er schon früher . — Schütze Fritz
Geldes, in einer Masch .-Gew .- Komp . Das Eiserne
Kreuz erhielt er schon früher . G . war sonst am Großh.
Marstall tätig.

* Auszeichnung . Die Kriegs Verdienstmedaille wurde ver¬
liehen Fräulein HerthaDorn.

* Reisen kostet Gew . Das gilt heutzutage mehr noch als
in Friedeuszeitm . jedoch kann und muß die Mitnahme von
Bargel d aus Reisen im dringendsten vaterländischen und
volkswirtschaftlichen Interesse noch ganz erheblich eingeschränkt
werden . Wer eine Erholungsreise machen will , nimmt zweck¬
mäßiger Weise nur soviel Bargeld mit . als er bis zu seiner
Ankunft am Ziel seiner Reise voraussichtlich benötigt . Braucht
er als Kurgast im Badeorte oder in der Soumrerfrische Geld,
so höbt er sich dieses mittels eines von seiner -heimikchen Bank
ausgestellten und auf die Reise mitgenommenen Kredit¬
briefes bei einer in dem betreffenden Kurorte befindlichen
Bank , Sparkasse oder Kreditgenossenschaft ab . Kredit¬
briefe werden von den Banken aus säst alle deutschen Plätze
ausgestellt . Der Inhaber eines Kreditbriefes ist somit jeder¬
zeit aus bequeme Art und Weise in der Lüge , sich im Rahmen
der Höhe des ihm ausgestellten Kreditbriefes in den Besitz der
gerade benötigten flüssigen Barmittel u setzen . Er schützt
sich dadurch vor etwaigem Verlust oder Diebstahl einer sonst
mitznführsnden größeren Barschaft und erfüllt außerdem
seine Pflicht dem Baterlande gegenüber durch die Förde¬
rung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs.

» Warnung für Reisende . Reisende können nicht oft
gernzg vor Diebstahl im Zuge gewarnt werden ; davon
zeugt Mg ender Fa ll : Am Dienstag nachmittag wurde
eine Dame , die mit dem Zuge 6 . 14 Uhr von Osnabrück
kam , von einer mitsahvenden Frau bestohlen . Letztere
stieg in Huntlosen aus und nOin außer ihrem Paket
auch noch das danebenliegende Paket an sich , ohne daß
die Geschädigte es bemerkte , da dasselbe über ihr im
Palketnetze verwahrt Lagb In Oldenburg , wo die Tamef
in den Wilhelmshavener Zug umsteigen wollte , bemerkte
sie den Diebstahl . Ein junger Mann , der in demselben
Abteil zugegen war , entsann sich der Diebin und machte
gemeinsam mit der Dame Schritte , die Polizei zu be¬
nachrichtigen - Tie kleinen Stationen wurden ebenfalls
davon benachrichtigt , und man hofft , daß die Diebin
nicht weit mit dem genannten Paket gekommen ist . Es
war sehr wertvoll und enthielt u . a . einen neuen schwar¬
zen Kostümrock , mehrere andere Kleidungsstücke , ein Paar
neue Hausschuhe , 20 Mk . in bar , Reissbrotmarken und
einen Abmeldeschein der Lebensmittelversorgung der
Stadt Osnabrück . Tie Bestohlene , die einen Schaden von

annähernd 500 Mk . hat , wollte nach Cleverns, uw

ihren Mann zu besuchen , der nach dort beurlaubt wart
*

* Grüppenbühren , 21 . Juni . Im Saale des Herrn Oster«
loh findet Sonntag , 23 . Juni , ein Sommersest statt . Cs

sind allerhand Belustigungen vorgesehen.
* Seescl - , 21 . Juni . Verkauft im öffentlichen

Verkaufstermin ist die zu Seefelderaußendeich an dev

Chaussee belegene Land stelle, Rud . Msiners Erben
gehörend , groß reichlich 3,5 Hektar , durch den Auktio¬
nator H . von Nethen hierfelbst für 20 000 Mk . an Fr.
Hemken zu Seefelder - Außendeich.

ß Strückhausen , 20 . Juni . Die hiesige Spar - un 8

Darlehnskasse hat einen sehr günstigen Geschäftsakt
schluß erzielt , wie ihn Wohl nur wenige gleiche Kassen des-
Landes erreicht haben . Bei Aktiven und Passiven von je
rund 1 /̂L Millionen Mark ist ein Reingewinn von über
10 000 .K erzielt worden . — Infolge der Zuwässerung aus
dem Siel strw die Gräben der normal und tiefer gelegenen
Ländereien mit Wasser gefüllt . Das Sielwaffer kommt aber
in die im westlichen Gemeindeteil belegenm Moorbezirks
nicht hinaus . Hier sind die Gräben noch andauernd trocken
und auck» der Dienstag gefallene Regen hat daran nichts
ändern können.

* Eutin , 18 . Juni , Nun ist ans Anregung und durch
Förderung des Großherzogs der Kriegerheimstätten«
gedanke auch nach hier verpflanzt worden und hat hier
kräftig Wurzeln geschlagen . Unter Führung von Bürger¬
meister Mahlstedt hatten sich zahlreiche Herren aus dem
ganzen Fürstentume vereinigt , um zur Kriegerheimstätten-
sachs Stellung zu nehmen . Nachdem Bürgermeister Mahl¬
stedt mit eindrucksvollen Worten die Versammlung eröffnet
hatte , nahm zunächst Maatsrat ! Meher aus Oldenburg das
Wort , um das große Interesse zum Ausdruck zu bringen , das
der Großherzog , der hohe Schirmherr des Vereins , an dem
weiteren Ausbau des Kriegerheimstättenvereins nehme . Dar¬
auf sprachen die beiden Vorsitzenden ' des ' Hauptvereins , Pastor
Lindemann und Gymnasiallehrer Ianßen. die im Auf¬
träge des Großherzogs erschienen waren , in längeren Aus¬
führungen über „ Die Krtegerheimstätte ist eine Frage der
deutschen Zukunft " und „ Wie sucht der Kriegerheimstätten-
verein für das Herzogtum Oldenburg seine hohe Aufgabe zu
erfüllen ? " Ihre Worte weckten reichen Beifall , und es wurde
nun von der Versammlung der einstimmige Beschluß gefaßt/
im Fürstentum Lübeck m Anlehnung an den Verein im Her¬
zogtum einen Kriegerheimstättenverein ins Leben zu rufen.
Ein vorläufiger Vorstand wurde gewählt , um dis Sache zu
fördern und auszubauen . Sollte nun noch tm Fürstentum
Birkenfeld eine gleiche Gründung erfolgen , so wird « sich ein
Kriegekheimstättenverein für das Großherzogium ergeben , der
aus 'drei Landesverbänden besteht , die seWständig ihre ge¬
sammelten Gelder verwalten , aber nach den gleichen Satzun¬
gen arbeiten und unter einer gemeinsamen Spitze vereinigt
sind . Dann wird der Kriegerhermstättenverein nicht nur seine
hohe sürsorgende Arbeit für die Krieger besser erfüllen können,
sondern auch dazu beitragen , die verschiedenen ! Teile unseres
Landes durch ' ein neues Band näher zu vereinigen.

- Wmmen sus Sem Leserkreise.
(Wr den Inhalt des Sporchsoals übernimmt die SchriftleitikW

den Lesern gegenüber keine VerantwortUMä
Line Haager

Ueb 'wall im deutschen Lands findet die Gold - und In-
welenabgäb -e statt , die das Land so notwendig gebraucht . Wie
ist es nun mit den Gold - und Juwelen -G -Ächäften ? Dort
lagert in den Schaufenstern noch unzähliges Gold , welches in
erster Linie zu benutzen wäre , und erst dann kämen wohl die.
Angedenken in Frage . Es , wäre sehr wünschenswert , wenn
hierüber Aufklärung gebracht würde . Für manchen Besitzer
von Andenken und Schmucksachen würde es dankbar empfun¬
den werden , wenn solches ' offen erklärt ist . Diele Auswärtige
halten Gold - und sonstrge Schmuckgegenstände zurück , um erst

arme Privatsekretärin , wie ja für alle , die sie kannten
— außer Ihnen und Ihrem Gatten hatte noch niemand
eins Ahnung von der Wahrheit . Und Konrad ist ein
Ehrenmann — nie wird er das Sidonie gegebene Wort
brechen , selbst wenn sie es ihm tatsächlich , ssiiren Schmerz
und verletzten Stolz geschickt berührend , abgerungen hat.
Er wird mit diesem kühlen , nur in Aeutzerlichkeiten,,
in Prunk und Geselligkeit Befriedigung findenden Weibe
unglücklich werden , und mit Fee hatte er das köstlichste,
reinste Lebensglück ,gefunden .

"

Schmerzbewegt hatte der Kommerzienrat gesprochen.
Er wollte seinem Kinde das Leben schön und froh ge - ,
stalten , und nun erfuhr er , daß dieses holde , liebliche
Geschöpf schon das herbste Leid gekostet , daß ihre junge
Liebs vernichtet worden war , ehe die zarten Knospen sich
zur herrlichen Blüte entfalten durften , uWmit ihrem
wundersamen Tust den zu beglücken , dem sie ihres Her¬
zens reiche Schätze geschenkt.

„O , warum haben Sie nicht früher gesprochen , nicht
schon längst mir die ^Wahrheit enthüllt ? Tann wäre
alles anders gekommen !"

Gramerfüllt blickten seine Augen Frau Marianne
an , die sich ja auch selbst nicht von dem Vorwurf fvei-
spvechen konnte , zu lange gewartet zu haben.

Leise sagte sie:
„ Ja , Sie haben recht , längst schon hätten wir Ihnen

alles offenbaren sollen . Es ist eben Menschenschtcksal , in
der besten und wohlmeinendsten Absicht zu irren . Mein
Mann sowühl wie ich dachten , das Richtige sei , daß Fee
Ihnen allmählich sympathisch werden und nähertreten
sollte . Jetzt glaubten wir den Zeitpunkt gekommen , weil
wir merkten , daß Sie sich für Fees Zukunft interessier¬
ten , indem Sie ihr den Vorschlag zur weiteren gesang¬
lichen Ausbildung machten . In der Letzten Zeit war ich
auch zu der Ueberzeugung gelangt , daß Fee den Frei¬
herrn liebe . Wir beschlossen , noch bis nach dem Garten¬

fest Mit MfWtzL LüMWng ' M ^ vMtM , M nM LMe

ganze VeraiWaltung zu stören . Tenn , hätten wir Ihnen
- kurz vorher die Wahrheit mitgeteilt , dann wäre es doch
unmöglich gewesen , daß Sie nebst Ihrer Familie unbe¬
fangen als Gastgeber wirkten .

"

„Tann wäre eben das Fest nicht veranstaltet Worden
Glauben Sie , Reinhold Unger hätte Rücksicht auf die
Mitwelt genommen in diesem Falle ? Nun, " fügte er
resigniert hinzu , „es ist zu spät , das Lebensglück Fees
ist vernichtet ; umsomehr ist es meine heilige Pflicht , ihr
das Verlorene zu ersetzen und ihr Dasein so zu gestalten,
wie es väterlich e Liebe und Güte im Verein mit großem
Reich,tum nur immer vermögen . Ihr Los soll glänzend
sein , und ich will sie mit so viel Sorgfalt und Zärtlich¬
keit umgeben , daß die Wunde ihres jungen

'
Herzvns

allmählich vernarbt , daß sie einem neuen Glück ent-
gsgenblüht .

" '

„ Ihre edlen Absichten erfüllen Mich mit der größten
Beruhigung tu bezug auf Fees Zukunft . Nhmsmüffen wir
vor allen Dingen überlegen , wie wir ihr das alles Mit¬
teilen . Sie ist noch ' so wund in der Seele -von den Letzten
Erlebnissen , daß wir nur sehr schonend und vorsichtig
zu Werke gehen können .

"

„ Verehrte gnädige Frau , Sie haben schon so un¬
endlich viel für Fee getan , wollen Sie auch noch diese
schwere Aufgabe übernehmen ? Ihrem Taktgefühl , Ihrer
Herzensgüte wird es sicher gelingen , Fee so schonend wie
möglich vorzubereiten . Und — nicht wahr , Sie ver¬
suchen es , das unverzeihliche Unrecht , das ich Fees Mut¬
ter zugefügt , ihr in milder Beurteilung mitzuteilen?
Nicht um meinetwillen , denn ich selbst werde mir jens
ehrlose Handlung nie verzeihen ; doch um Fees willen
bitte ich Sie darum , damit sie sich nicht in Verachtung
und Haß von ihrem Vater abwendet . Damit sie ihm
verzeiht und ihm Gelegenheit gibt , an ihr dis Mx Sünde
gntzumachLn .

"

^Fortsetzung folgt . )



W crfahrw . wie etz mA diesen
'
Geschäften sicht,. ob diese nicht

zu solcher vaiierländischer Arbeit geeignet sind . Es brauchen
dann auch erst in letzter Liniie die Trauringe der Kriegerwit¬
wen beunsprucht w erden.

I . A. mehrerer Urmusg .eklärten:
Joh , Müller.

In
papierverlrsuk.

den , Schaufenstern mancher Geschäfte , die unter
Warenmangel leiden , sieht man jetzt Papierwaren ausliegen.
Es schemt demnach in der Geschäftswelt bis jetzt wenig be¬
kannt AU sein , daß laut einer Bekanntmachung des Reichs¬
kanzlers der Handel , mit Karton , Papier und Pappe nur sol¬
chen Personen gestattet ist, die sich vor dem Jahr « 1916 schon

l damit besaßt haben.

Oavakmisevung Nr . 127.
Ms Oldenburger in einem schlesischen Truppenteile sende

ch merner Heimatzeitung die besten Grüße . Zugleich schicke
ich der Redaktion eine Probe dos letzten Empfanges von
Tabak . Ich warne die verehrten RedaMonsmitglieder , ihn
W rauchen . Er besteht nämlich nur aus den Erzeugnissen un¬
serer heimatlichen Wälder , so Es Buchen und Birken . Wer
kann den Fabrikanten dieser wunderbaren Kriegstabak-
mischung Nr . 127 ausfindig machen und zu uns in dre Front
seriden ? Wir werden ihm nur soviel von dem Kraut unter dir
Nase rauchen , bis er umfällt . Wahrscheinlich langt der nicht-
gerauchte Tabak dazu , um ihm einen« Scheiterhaufen seligen
Angedenkens zu machen und ihn zu räuchern wie , den berühm¬
ten Schinken vom Ammsrlande , um den Fabrikanten den
Nachkommen als Kriegssrinnerung zum Dank für seine ein-
Mdastsheude Erfindung als Mumie M erhalten . Nun viele
Oldenburger Grüße von Ihrem Karlchen.

Rln Me verevrnmen LanMagrsbgeorüneten.
Um Besserstellung des Gehalts der ledigen Beamten wird

ersucht. Ein Beamter , der sechs Jahre im Dienste der Eisen¬
bahn steht, erhält ein Monatsgehalt von 96 ^ und 2 ^
Mietsznschuß . Außerdem pro Monat 35 ^ Kriegszulage.
Davon gehen ab ca . 10 -ll monatlich für Kranken - und In - .

valideügeld ; bleibt eine Summe von 123 Ick, Die Lebens¬
verhältnisse für Ledige sind auenblicklrch äußerst schwierig (in
seltenen Fällen ist ein Kosthaus für 120 ^ zu haben ) , so daß
nur 3 für Wäsche und sonstige Bedarfsgegenstände ver¬
bleiben . Außerdem wurde früher Dienstkleidung geliefert,
jetzt wird dafür jährlich 100 und einige Pfennige gezahlt,
man ist dthsr gezwungen , sich teure Kleidung selber zu be¬
schaffen. Es bittet daher einer für viele , der hohe Landtag
möge sich bei der nächsten Landtagssitzung der Ledigen an¬
nehmen , und ihnen eine einigermaßen anständige Lebens¬
weise schaffen. P.

vis vvgsde von Trauringen
regt ein „Patriot " in der Tienstag -tztummer der „Nachr ."
cm. T «is GoldankaufssteNen nehmen selbstverständlich
solche Trauringe gern an . Ta jedoch noch genügend son¬
stig « Goldsachen vorhanden sind , so ist vorläufig nicht
in Aussicht genommen worden , zur Abgabe dieser Ringe,
dis doch ganz besonders teure Andenken und Erinne -»
rungsstücke darstellen , auszufordern . Eiserne Ersatzringe
find aus diesem Grunde bisher noch nicht angefertigt
worden . Es ist möglich - daß später auch « der Umtausch
von Eheringen gegen eiserne Ersatzringe für einen be¬
sonders wichtigen Zweck, etwa den Jnvalidendank , noch
ermöglicht werden wird . S.

LottcsdieMchc NatzMkN.
Am 4. Sonntage nach Trinitatis , den 83. Juni 1918:

Lantbertikirche in Oldenburg . 1 . Hauptgottesdienst (9 Uhr ) ;
Pastor PleuZ.

2. Hauptgottesdienst (10)4 Uhr ) ; KirKenrat
WWens.

Kirchenchor:
1'

. S . Bach : Dir , dir Jehowah will ich singen.
2 . Engel : Gott ist die Liebe,

s , Am Mittwoch , den 19 . Juni , abends
Kriegsandacht . Kirchenrat WWens.

Die Kirchenbücher werden in Oldenburg
im Büro Peierstr . 27 (nur an Werktagen 9 bis 1 Uhr ) .

Kirche in Osternburg . 10 Uhr Gottesdienst . Pastor Schütte.
Kirche in Eversten . 10 Uhr Gottesdienst , danach Kinderlehre.

8 Uhr:

geführt

Kirche in Ohmstede . 9 )4 Uhr Gottesdienst , danach !
'
SM?

lehre . Pastor Hollie.
Kirche in Ofen . 8^4 Kinderlehre , 9)4 Uhr Gottesdienst.
Katholische Kirche. Sonntags: 7 Uhr stille Messe, g m,

stille Messe mit Predigt ; 10)4 Uhr Hochamt mit Predian
3 Uhr : Nachmittagsandacht . (Außerdem findet std«
Sonn - und Feiertag um 8 Uhr Militärgottesdienst wi,
Predigt statt . ) — Werktags: Stille Messen m» ,
7)4 und 8 Uhr.

Baptistenkirche , Steinweg 21 . Sonntag , vormittags g.zy
Predigt ; vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst ; nach,
mittags 4 Uhr : Predigt ; Mittwochabend 8Lg nU,
Bibelftuude . Gottl Walter, Prediger . ^

Friedcnskirche . Vormittags 9)4 Uhr Predigt , 11 Uhr Kh.
dergottesdienst , 7 Uhr abends Predigt , 8)4 Uhr Jugend,
bund . A . Schilde , Prediger.

Landeskirchliche Gemeinschaft . —
Sonntagabend 8)4 Uhr : Bilbelbesprechstunde , «KaW.

rinenstraße 3 (Buchhändler Eschen).
Sonntagnachrnittag 4)4 Uhr : Ansslug des Jugend.

Hundes für E . C . Treffpunkt : Lamberttkivche . Abends 7)L«
Uhr : Jugendbundstunde , Cloppenburger Chaussee 286.

Dienstagabend 8)4 Uhr öffentliche Bibelstunds im EU.
sabetUiist.

Donnerstagabend 8)4 Uhr : Misstonskränzchen des I «.
gendbundes für E . C . in der Stadtmädchenschule L an der
Milchstraße. _ _

Evangelischer Männer - und Jünglwtzsverein .,
Moltkestraße 3.

Sonntagabend 8 bis 9)4 Uhr : Versammlung , Unter-
Haltung , dann Andacht. _ _

Evangelischer Jungsrauenverein.
Sonntagnachmittag 4 Uhr : Ausflug vom Gemeind».

Liakonissmhause ; abends Zusammenkunft bet den Gemeinde-
schwestern , Grünestraße 23 . _ _
Osternburger Leseabend für schulentlassene Mädchen . Don¬

nerstagabend 8 b-il 10 Uhr -in der 2. Pastorei , Cloppen¬
burger StraßelT

Evangelischer Männer - und Frauenverein Bürgerfelde.
Sonntag 8 Uhr in dev Bürgerfelder Schule religiös«

Versammlung . Thema : Was haben wir jetzt an Christus ?!
— Jeder herzlich willkommen . Pleus.
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geiieililAi MW kim zje-eiej
mit Landwirtschaftsbetrieb.

Oldenburg i . Gr . Die Liquidatoren der Ziegelei Munderloh , off.
H.-G ., beabsichtigen , die zur Masse gehörige

Ziegelei Munderloh, K
bestehend aus einer Reihe fast neuer , praktischer Gebäude und modernem,
gnt erhaltenem Zubehör

sowie ca . l6V , Iw ( - - fast S0 « Scheffel - Saat)

Ländereien,
mit z« vereinbarendem Antritt durch de» Unterzeichneten öffentlich meist¬
bietend z« verkaufen.

Auf der Ziegelei können außer roten Steinen auch stahlharte
Klinker

hergestellt werde « , und die auch landwirtschaftlich vorteilhaft anSzunutzende»
Ländereien bieten schier unerschöpfliche

Tonlager,

i o LtN' tlii

Allein Vertretung:

kritr Lsiäsl , lülienliUg i. Ke.,
krieäricd8tra § 5e 6.

Lrsraute Lopl- u . Sarwasr»

/odaß die nach dem Kriege einsetzende Bautätigkeit hier alle Faktoren findet,
die nicht nur dauernd ein reiches Arbeitsfeld , sondern auch ei« äußerst re»
tables Unternehmen dem derzeitigen Inhaber gewährleisten.

Auf Wunsch kann das Kaufobjekt auch in

paffenden Abteilungen
( div . Gebäude , Zubehörteile , Ländereien usw ) aufgesetzt werde « ,

3. und letzter Verkaufsaufsatz
W

' M 2S. Mi M . MW . S W.
kn Wahnbecks Hotel in Oldenburg i . Gr ., Ritterstr . 10.

Auskünfte erteilt kostenfrei der Liquidator Herr Rechtsanwalt
Schiff in Oldenburg i. Gr ., Osterstr . 8 , sowie
L. kariiS8Sl,L»,AL. FMsMcher Ml>bMSl.8l.

Oeffentlicher Verkauf
eines Wirtschaftslokals.

Osternbnrg.
En Do

Die Klosterbrauerei Oldenburg A. -G.
donnerschwee will das ihr gehörige , an der

Hermarrnstratze Nr . IV
belegens größere Wirtschaftslokal . genannt

„Tonhalle,
bestehend aus Wohn - und Wirtschaftsgebäuden und
großem , mit Bühne versehenem

Tanzsaal,
mit zu vereinbarendem Antritt durch den Unterzeich¬
neten öffentlich meistbietend verkaufen.

Das Grundstück hat eine vorzügliche Lage und ist
Vereinstokal mehrerer Vereine , auch wurden darin
seitens der Gewerkschaften

größere Festlichkeiten,
für die es sich besonders eignet , abgehalten ; nebenbei
ist darin aber auch eine gute Tagcswirtschast.

Ein strebsamer Wirt findet in dem Lokal nicht allein
eine sichere Brotftelle , sondern auch sein gutes Fort¬
kommen.

Nähere Auskünfte durch d . Unterzeichneten kostenlos.
2. Verkaufsauffatz am

ÄMOM Ski! 28. Mi. NW . SW.
in Wahnbecks Hotel in Oldenburg . Ritterstraße 11.
z . k»sru88sl , tiiiitl. Allkt., Lülllierslhistts Telef . kiZ.

„ Ltama " Strsussksüern
sinck ckie bestell , „ Ltams " -
LckelsIrLasrkecker » ckie
aUerbsstsu uuck bis bsu
10 ckakrv soböu . gtLWS
8tri »« ,,ksckern kostsu 50cm
lang 12 N . , 56 om lang
1814 . , 60 em lang 25 «)

'

lltams - Lckelrtrauffikocksrn
allerbeste la . Ware , drsit-
balrnig , ckiokt , voll unck lieb
sebvvarr , auck iu ivsiss
unck naturgrau , kosten
40 ein lang 15 ^l , 45 ein
lang 25N ., 50 ein lang 30 Ick.
55 ein lang 42 N ., 60 em
lang 48 Ick. keiberbüscks,
garant . eebt , 30 em koeb
20 , 30 , 50 Ll. , 40 em , boeb
50 , 75 , 100 , 200 Ick. Ver-
sanck nur ckirekt allein ckurek
LlLSSL . Vrescken , Scdettvl
str - llinrelne kttobskeckern
p . tlaebn . , Keg . Rskerenren
aueb ^ us vakl.

bwind.u. jed . sonst . lästigeHaarw.ver> _
sofort spur -«, schmerz!, durch Abtöt.
d.Wurzelnsstrimmer mittels m .vrr-
bessert . orient. Bcrfahr . .Helwaka -.
Sos.Ersolggarant ., sonst Geldzurück.
Preis M 5.— gegen Nach », Frau H.
MetzersCöl» 4» HMrafter Str . rs.

erkalten pramtigsts llarbs mit
so » H » » vL» rdo , ^ nle«

Vl k'I. 4 . 20 , X lA. 2 .25 Icklc.,
blonck, braun u . sobivsrr , ssbr bequem im Osbrauek
unck unsldäcklicki. Wirkung unübertrokken naturgetreu
Osrdarck Lremer , am Vall . llrsur -vrogerls v.
llolv «, . Lldvanen -Vrogsris U . lleüeU . Lricb Sattler

kiacbügr . » urt Wreckvmann.

Mehrere guterhaltene

zirka S—S «du » grotz.

ViAikgiZ llmngMkkmi lillklielillW.

WevRerl V s r e !.
Vir sinck visckvr ln cker 1-age,

kspai 'atui 'sn
ausrukükrsn an I-vIlomodUö «,
vsmpkÜesrslnklascbinonu . ckerZI.
nur kür Le triebe , ckie kür llrlsgs-
virtscdakt arbeiten, - — — —

d . « .Llsvllvvrk Varel L
I Vsrsl 1. V1ÜVA.,
k'ernspröcdsr 20 unck 28 . — Dslegramm -tlckr.

^llissnverü , Varel i. Olckbg."

Zur Ausführung von Wafferanalysen , sowie quali-
tattven und quantitativen

Urrn«»tersuch«ttgett . >
auf Zucker— Glycose, Laevuwse, Galactose-—Eiweiß—
Seroalbumin Älbümosen, Nucleoalbuinin — Harnsäure,
Blut - und Gallenfarbstoffe Aceton, Acetessigester usw.
empfiehlt sich das .
lAdlnstorlllw K« Mred - tiiMeile

z« Oldenburg.

Garantiert reines

Seifengefchäfte,
La « gestr»68 . NaSorsterstr« 102 .

zur 1. Klasse Königlich Preuß
Lotterie empfiehlt

Kvor§ SLolLsll, MnW L.
Königlich Preußischer Lotterie -Einnehmer.

Kohlen!
Wir bitten nnsere werte Kundschaft

nochmals , die Kohlenkarten , soweit selbig«
noch nicht abgegeben sind,

bis zum 28. Lmn
zwecks Eintragung einreichen zu wollest«'

1L « Mia L 8»
Nadorfterftraße 58

Mein in Eversten belegen.

KM «I 8l! V 8kbk88 l!kt8
Hand -Nähahle

V. K.K.I . >
1t

V.8.K.«
Jeder sein eigener
Schuster u . Sattler
DieAhlenähtStepp-
sticki wie eine Näh¬
maschine. Alle Le-
derartik - wieSchuhe,
Riemen , Geschirre,
Säcke, Handschuhe
kann Jedermann m.
Leichtigkeit selbst
flicken . Nicht mit
wertlosen, billigen

Fabrikaten zu verwechseln.
Preis mit 3

, versH. ^ ^Radeln ' u. Garn -» _
2 St . S . SV , 4 St . nur
^ 16.— Vers. unt . Nachn.
Porto v. Verpackung frei.
Versandhaus , . evrrnnnln«
Schiltigheim-Straßb . 157.

r .W« Ä
beabsichtige ich »u verkä¬
sen . Dasselbe wurde W
erbaut und ist für s ZA
Milien eiugertchte^

A
zahlung 3500 GleseVi
Alexanöerchauffee" 6 Uhr undnach oerkitDonnerschwee . Zu
ein 4 Monate altes ,

Mnd.
H. Middendorf.

Ein sehr gut erhalten ^

Herrenrad
zu verk . ZeughauS str

^
.r VOLL,

Kleines 1- od. 2-FA^
lien -Hans tm StadM,^lien -Hans tm Staor^
oder Eversten zu rau>

^
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-

M . N . 115 a«
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Overförsterei
Oldenburg.

Das

Bickbeeren-
Pslücken

M denStaatsforsten ist vom
Montag , den 24 . Juni
, b gestattet» Erlaubnis¬
scheinewerden von den Holz¬
wärtern ausgestellt.

Die Bickbeeren-Ernte im
Barneführerholz ist durch
Raupenfraß größtenteils
vernichtet. _

Oldenburg . Meine zu
Wechloy an der Chaussee
belesene

bestehend aus Wohn¬
haus . Stall und 2 Hek¬
tar SS Ar 64 Quadrat¬
meter Ländereien,

beabsichtige ich mit Antritt
zum Herbst bezw . 1. Mai
ISIS öffentlich meistbtetd.
zu verkaufen.

2 . Verkaufstermtn steht
an auf

SoimbenS.
den rr. 8ii»i -. 3..

nachmittags 8 Uhr.
Im „Feldschlößchen " in
Wechloy.

Die Gebäude sind fast
neu, die Ländereien be¬
ster Bonität . Das Grund¬
stück enthält 10 bis 12
Bauplätze.

Die Gebäude gelangen
auch mit 1 Hektar Garten-
und Weideland zum Auf¬
satz. Bei genügendem Ge¬
bot erfolgen in diesem
Termin der Zuschlag und
bie Beurkundung d. Ver¬
kaufs.

B . D . Oltmanns,
amtl . Aukt ., Langestr . 61,

W - Kilm
An bester Lage Burger-

seldes (Stadtgebiet ) habe
ich

WWWO-
« kll

1«r Größe von 46SÜ Qua¬
dratmeter (3 Bauplätze)
nnd etwa 3VV0 Quadrat¬
meter (1 bezw . 2 Bau¬
plätze ) zu verkaufe «.

Beide Flächen sind erst-
klafftges Gartenland und
der , gute« Lage wegen
« ach dem Kriege vorteil¬
haft z« Bauplätzen z« ver¬
wende» . Der Verkauf
kan « auch schon jetzt bau-
vlatzmeise erfolgen.
Kooi'g 8oliwak't>ng,

amtl . Aukt ., Eversten.

, J« Jeddeloh habe
eine schöne au d.
belegene

MM-
»«r Größe von IS Hektar"nt guten Gebäuden « «-nr günstigen Be - ingun-
M zu verkaufe «.
keg ^g Lok ^ anti
-amtl. Aukt. . G
Ein an der sler Chaussee na

Wr günstig b

!- » «
wit großem , st
reichem Garte,
preiswert zu v

/ Lk-
tiitz,

sverstenZ

- amtl . Aukt. .» Mul«
erhalt , die Prä.

Haarfarbe
Les- Sesch ., groß

« »eur -Drog . :

O,Lebr°

8M-AM
Blankenburg . Der Land-

manm Johann Bock zu
Tweelbäke läßt am

MM.
den 24. zmi -. 3..

nachmittags 3 Uhr.
aus seinen (früher Meyer-
fchenj Ländereien in der
Blankenburaer Marsch

11 M bOe-
WMSWM

in passenden Abteilungen
und die t

NttmiSe r« il
öffentlich Meistbietend aus
Zahlungsfrist verkaufen.

KauUiebüabsr — welche
sich um 3 Uhr nachmittags
bei Mahrs Gasthause in
Osternburger - Neuenwoge
versammeln wollen — la-

kvoi-g 8otMan1ing,
amtl Aukt ., Eversten.

ZMS - MW.
Oldenburg -Donnerschwee.

Der Ländler Niemann
das . will wegen anderwei-
ten Ankaufs-

sein an d er Junkerstra ße
(nnmittelb . an d . Stadi-
grenze ) Nr . 6 belegenes2 - Familien-
Wohnharrs,
bestehend aus dem in
gutem baulich . Zustande
befindlich . Hause . Stall
und schönem Garten,

öffentlich verkaufen.
Berkanfstermin steht an

auf
MM.

-eil 2S. Mi -. g..
nackm . 6 Uhr,

in Avelers Gasthaus , Lin¬
denstraß «.

Das Saus eignet sich der
«Uten Laae wegen vorzüg¬
lich f. ein Geschäft. Schau¬
fenster ist vorhanden.

Es soll möglichst sofort
i . diesem Termine verkauft
werden.

Kwuslisbhalber ladet «in
ksong 8okwai'1ing,

amtl . Aukt. . Eversten.

W 8M - M
MWeM
Eversten 3. Landmann

Gerh . Pophanken daselbst
(Staken ) läßt am

MIM.
ie» 28. Fmi -. 3..

nachmittags 3 Uhr.
öffentlich auf mehrere
Jahre verpachten:
1. Die sehr ertragreichen,

nahe - er Stadt belese¬
nem Gartenländereie«
am Ofterkampsmege.

2. Die beiden Placke « am
Kasperswege.

3. Den Placken a . Marsch¬
wege (vorzüglich . Mäh-
laud ).
Die Verpachtung be¬

ginnt am Osterkampsweg.
Pachtliebhaber ladet ein

ksopg 8o !iwai'ting.
amtl . Autt . . Eversten . .
Garrel i . O. Zu verkauf.

ein öjährig.

- « M » Ml » g.
-tH -Meidr.
Wallach.
1 .7S m groß, fromm n . zug¬
fest in jedem Geschirr, tot¬
sicherer Einspänner.

B . Wendeln , Tel . Nr . 4.
Beckum b. Rodenkirchen.

Verkaufe eine beste

Weil. « .
sie geht fromm ein» und zwei«
spännig , und ein leichtes
etwa 3 Jahre altes

Pferd <« e).
H. Cordes.

NS- N. Myjl-
MW.

Eversten . Landmann
Johann Schleuz zu Ever¬
sten 4, zurzeit bei der Ma¬
rine . läßt am

ÄoiMllM.
Seil 27. 3mi -. 3-,

nachmittags 3 Uhr,
bei seinem Hause , Ahlken-
weg 1,

15 8.-6.MlWW-
tkS MWS

in paffende « Abteilungen.
ferner mit amtlicher Ge¬

nehmigung

1 6M MM
26MWM

in Pfändern
öffentlich verkaufen.

Kaufliebhaber ladet e!in

ksong 8okivru '1ing,
amtl . Aukt. . Eversten.

Verkauf
von

« « eM
Bloherfelde . Im Auf¬

träge der Eigentümer
werde ich die zu Bloher¬
felde nahe der Schule 1
neben dem Armenhause
sehr günstig am Ulmen¬
wege belesenen

.5 HW W
im .Kähnpool " am

FrM.
i>« 28. 3mi 3..

nachmittags 6 Uhr.
in Wm . Brüggemanns
Gasthaus in Bloherfelde
öffentlich meistbietd . ver¬
kaufen.

Die Ländereien sind be¬
ster Bodenbeschaffenht . u.
ganz eingefrieüigt , auch ist
Pumpenanlage Vorhand.
Der Aufsatz erfolgt tm
ganzen und in paffenden
Abteilungen . Die Län¬
dereien sind besonders ge¬
eignet zur Errichtung ein.
bequemen , nahe der Stadt
Oldenburg belesenen klei¬
nen Landstelle.

Die Gebote werden be¬
urkundet.

Kaufliebhaber ladet ein
Ksorg 8oluvai'ting,

amtl . Aukt.. Eversten.

Verkauf
eim MWl
ml MilchmhhiltMg.

Unter meiner Nachwei¬
sung ist eine gute

mit Ausspann,
schönen neuen Gebäuden
und Stallungen , Garten-
länüereten , mit beliebi¬
gem Antritt wegen Alters
des Besitzers zu verkauf.

Als Nebenbetrieb wird

» M«
betrieb . : Jahresumsatz in
Milch 30 000 Feste
Verträge und 200 Sch .-S.
gepachtete Wiesen -, Wei¬
den - und Ackerländereien
können übernommen wer¬
den . Die Besitzung gibt
auch einem Kriegsbeschä¬
digten eine sichere' und
leichte Existenz.

Bavendiek , Aukt .,
Wildeshanse « .

— Fernruf 217. —
rochenmühlen
Zuttergewinn . v.
41 an . Geräte,

igb .Ställef . Ge-
gel , Ziegen und
tzweine. Preisliste frei,
llügsllioi in bloegvntlisim 92

Sitz - Liegewagen
mit Gummireifen z. verk.

HMideMmrMkaß « L.

« MWWkll.
Nüölllötze» «

Wem« .
Eversten . Der Bauun¬

ternehmer Franz Kotters
zu Bloherfelde , zurzeit im
Felde , läßt am

MIM.
- M 8. 3llli - . 3S..

nachmittags S Uhr.
in seinem Gasthause zu
Bloherfelde von seinem
Grundbesitz mit Antritt
zum 1 . November d . I.
zum dritten , und letzten
Male öffentl . meistbietend
zimr Verkauf ausfetzeu:
1. Das zu Eversten 2 an

der Bloherfelü . Chauss.
belegene , sehr gut ge¬
baute und geräumig ein¬
gerichtete

Wohnhaus,
enthaltend vollständige
Ober - und Unterwoh¬
nung mit Zubehör,
Stall ünd sehr er¬
tragreichem , 4 Sch .-Saat
großem Garten , mit
vielen Obstbäumen usw.
Von dem Garten läßt
sich ein Bauplatz ab¬
trennen.

Geboten sind bisher
nur 12 OM bzw . mit
Schuppen 14 OM

2. Das an der Konrabstr.
zu Eversten gelegene,
geräumige
Ä - Familien-
Wohnhans

nebst Stallungen und
etwa 3 Sch .-S . großem
Garten.

Geboten sind bisher
nur 11000

5. Den daselbst belesenen

Bauplatz,
groß rund 1 Sch .-Saat,
sehr ertragreiches Gar¬
tenland.

4 . Die in Eversten 2 direkt
an der Äloherfelder
Chaussee mit großer
Front belesenen 3 schö¬
nen , seinerzeit von Hoff-
mann angekauften .

Bauplätze,
erstklassig . Gartenland,
je reichlich 1ZL Sch .-S.
groß . Sehr günstige
Gelegenheit zum Er¬
werb eines später leicht
wieder zu verwertenden
Eigengartens nahe der
Stadt.

Geboten sind bisher
nur 1,40 ^ je Quadrat¬
meter.

6. Das in Bloherfelde am
Postenwege belegene
Weide - und
Ackerland,

groß reichlich 20 Sch .-S .,
ebenfalls ganz zu Bau¬
plätzen geeignet.
In diesem Dermin « er¬

folgt der Zuschlag.
Jede gewünschte Aus¬

kunft wird gern erteilt.
Kaufliebhaber ladet ein

ksong 8okwÄfting,
amtl . Aukt . , Eversten.

cd'?

Nachsuge.
Zwischenahn . JnOett-

jens , Ekern , Verkauf am
29 . d . Mts.

kommen auch noch
1 Partie Torf,
1 Dezimalwage,
1 Sparherd und
1 blauer Kasten¬

wagen
mit zum Verkauf.

I . K. SwrtchS.

Osternbnrg . Im Auf¬
träge haben wir das

Haus
Stedingerftratze 23 (ent¬
haltend drei Wohnungen)
nebst Stall und Garten,
groß 8 Ar 49 Quadrat¬
meter , mit Antritt sum 1.
November d . I . zu einem
mäßigen Preise unter der
Hand zu verlausen.

A . Vischoff L Grimm.

Streek bei Sandkrug.
Hausmann R . Mönnich,
das ?, beabsichtigt , seine

gute Gebäude und plm . 3
Hektar Ländereien (auf
Wunsch mehr od . weniger
Land ) , b . Haus« belegen,
mit Antritt 1 . Nov . d . Js . .
Ackerland nach Abernte,
aus mehrere Jahre zu ver¬
dachten . Pächter wollen
sich an mich wenden.

H . Ripkon. Aukt.,
Kirchhatten.

in ömi-HM».
Pächter Fritz Wiese , zur

Zeit Hurrel , läßt am

SMMO.
-ei 2S ZMI -. 3..

nachm . S Uh «,
auf den gepachteten Lände¬
reien der Snhrkampsche«
Besitzung in Sandhatten:

SS S.-S . güMklM
Roggen

auf dein Halm
meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer wollen sich auf dem
Felde bei I . SnhrkampS
Hause versammeln.
H . Ripken , Auktionator,

Ki2iliÜottLri.

Letzter LttWsussatz.
Oldenbrok . Landwirt Ed.

Mengers in Grebswarden
läßt

LieVtag,
-es 23. Zklli d. I.,

nachm . 5 Uhr,
in Morisses Gasthaus
„Alte Kavelle " öffentlich
meistbietend mft Antritt
zu Mai k. I . zum dritten
u . letzten Mal « zum Ver¬
kauf aufsetzen:
1 . di« m Großenmeer-

Barghorn an d . Chaus¬
see belegene

Landstelle,
bestehend ans dm von
Frau BMng bewohn¬
ten geräumige « massi¬
ven Gebäudien , einer
Köterei n . zus. 39,2238
Hektar Ländereien , wo¬
von ca . 24 Hektar er¬
tragreiche Grün - und
Ackerländereien und ca.
15 Hektar noch unkulti¬
viert sind.

2 . die zu Oldeubrok -Al-
tendorf belegen . 4,4778
Hektar

» MM.
Der Verkauf erfolgt so¬

wohl im ganzen als auch
stückweise in vassenden Zu¬
sammenstellungen , — Die
noÄ unkultivierten Län¬
dereien grenzen an den
Perbmdmrgsweg Olden¬
brok-Barghorn und eignen
sich demnächst besonders
für eine Anbanerstelle . Die
Verkanssbedinaungen sind
günstig.

Bei genügendem Gebote
wird - im Termin der Zu¬
schlag sofort erteilt werd.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator,

Ovelgönne.
In Bloherfelde habe ich

ein

mit 6 Sch . - S . sehr ertrag¬
reichem Land an guter
Lage zu verkaufen.
KöOl'g 8ok ^ Lk'l ! ng,

MÄ , Aukt.. .EvKlsteg.

Gras -Derwf
Paradies (Altenhnntorf ) .

Auf ihren zu Paradies
belesenen Gründen lassen
Auktionator C . Haake . Ol¬
denburg , Erben am

nachmittags 8 Uhr.

» M MM
« MS

in Abteilungen öffentlich
imistbietend verkaufen.

K. Haake Ww ..
^_ Großenmeer.

Großenmeer . Auf Sen
Pfarrländereien v . Moor¬
seite werden am

MM. 24. 3m.
nachmittags 6 Uhr.

N. AM W
VeWSWMS

in Abteilungen öffentlich
meistbietend verkauft.

K. Haake Ww.

KWoWelmrieii.
Landwirt Joh . Haase,

das . , z. Zt . im Felde , läßt
wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft am

Soim-enS.
-es 2S. 3mi -. 3..

nachm . 3 Uhr.
in seinem Laufe bezw. an
Ort und Stelle öffentlich
meistbietend m . Zahlungs¬
frist verkaufen:
9 jährige Stute „Cordula"

Nr . 21524 . mit bestem
S -tutfüllen , v . „Syrier " ,
wieder belegt vom
„Förster ".

Sjähr . Stute „Albanefia"
Nr . 19 699 . mit bestem
Hengstfülleu v . „Syrier"
wieder belegt vom
„Syrier "

, beide .Pferde
sind hervorraq . Zucht¬
stuten . fromm u . sicher
in federn Geschirr.

1 ^ jährig . Gtutenter . Bat.
„ Syriers . M . „Settime"
Nr . 12 276 . mit recht gu¬
tem Gang.

6 Milchkühe , frischmilchend
und hochtragend.

4 srühtiedige Qurnen,
4 Rindauenen.

(Herdbuchtiere ) ,
8 Rindochsen.
6 Kuh - und Bullkälber.
I schw. Schaf m . 2 Lamm ..
ferner : 11 Jück gutb efetzt.
Mählaud in 4 Hämmen:
5 Acker Roggen.
2 Acker Feldbohnen,
2 Acker Hafer,

lL Acker Kartoffeln.
27 Jück Nachweid « in 4

Hämrnvn,
II Jück Ettgrün.

Kaufliebhaber ladet
freund !, «in

H. Nothroth , Aukt.

Verkauf
einer MM belesenen

Varel . Im Aufträge
habe ich eine in Bo -rgstede,
nahe Sen Bahnhöf . Dan-
gastermoor . Langendamm
u . Borgstede belegene

bestehend ans den massi¬
ven . fast neuen Gebäuden
und vlm . IvlL Jück direkt
beim Hause belegenen sehr
ertragverchen Acker - und
Grünländereien , mit An¬
tritt zum 1. Mai k. I . un¬
ter der Land zu verkaufen.

Die Ländereien enthal¬
ten noch Nr viele Jahre
sehr guten schweren Torf.
Kaufliebhaber wollen sich

baldigst an mich wend . :
ich erteile jede weitere
Auskunft gerne und un¬
entgeltlich

L. Wehlau . ReÄnstllL.

Verkauf
Land stelle

zu Fladder
bet Wardenburg.

Frau Witwe Addicks in
Höven beabsichtigt , um¬
ständehalber ihr« zu Flad¬
der b . Wardenburg beleg.

Lan-stelle,
bestehend aus dem neuen
Wohnhaus « und 16,1493
Hektar in einem Komplex
liegenden Ländereien , von
denen ca . kultiviert n.

unkultiviert ist, öffent¬
lich meistbietend mit An¬
tritt nach Uebereinkunft str
verkaufen . Die kultivierten
Ländereien sind in bester
Kultur und eignen sich be¬
sonders als Weideland,
das unkultivierte Land ist
Moorland , ganz eben und
leicht zu kultivieren . Ein
großer Teil des Kaufgel¬
des kann gegen mäßige
Zinsen stehen bleiben.

3. und letzter Verkaufs¬
termin steht an auf

MM.
-M 24. Fm -. 3..

nachmittags 4 Uhr.
in Fischbecks WirtshauL
in Wardenburg.

Bei irgend armehmbm
rem Gebot wird der Zw
schlag sofort erfolgen.

Ein weiterer Verkaufs¬
termin findet nicht statt.

W . Gloy stein . Aukt.

MeReW.
Landmattn Gerd Küp-

ker in Heidkamperfeld,
zurzeit tm Felde , beab¬
sichtigt, seine in Heidkam¬
perfeld ganz nahe der
Chaussee Metjendorf -Neu-
süöende belegene

Köterei,
bestehend ans geräumi¬
gen Gebäuden und 50
Sch.-S . allerbesten Län¬
dereien und schönem
Moor.

mit Antritt zum 1. Mas
1919 zu verkaufen.

Kauflustige wollen sich
bald an mich wenden oder
zur Unterhandlung am

SV. Juni,
nachmittags 1s/s Uhr , /

auf dem Kaufobjekt sich
einfinden , da Verkäuser
dann Hier auf Urlaub
weilt.

Degen » Aukt . , Rastede.

Schweibnrg . Herr Pa¬
stor Marcus in Jade läßt
am

AMD.
-öl! 2S. Fmi b. 3..

nachmittags 5 Uhr.
auf der Pastoreibau

IS M Ml Se¬
ms « Wk

in Abteilungen öffentlich
gegen Meistgebot verkam
fen.

Kaufliebhaber ladet frdl
ein
_ Stechmann , Aukt.

Kaufe jederzeit

Me «. Mer
zum Schlachten.

ksrln kLMioa
Roßschlachterei,

Osternburg - Oldenburg,
Fernsprecher 1441.

Nensüdende . Zu verkf.
ein . schönes
BMenkalb.

Joh . Martens.
Borb ecker Weg.
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Karbid
für Winter 1918/19 mutz
bestellt werben , auch auf
Karte.

I . Hagenstede,
Jaderberg.

tn Blechdosen 65/13 ab¬
zugeben . Probepaket 69
Dosen zu 23,59 Probe,
Paket 199 Dosen zu 46
franko Nachnahme.
Neuhaus <L Co., Hamborn
1. Schlietzfach 22.

Zu kaufen gesucht drei
Waggon

WM .MW.
H . Drücker Ww ..

Brinkum b . Bremen.

Bin beurlaubt zur Aus
führung von

Mmlme» IsM.
Mschilim li. KM.

Herm . Bollmann.
Maschinenbauer , Rastede,

Fernsprecher 228.

AlmlivW.
609 ÜA Tragkr ., äußerst
stark, prompt lieferbar.
Versand nach jeder Bahn¬
station.

v . SvsLsrrLr ». ,
Linsweg« b . Westerstede.

Osternburg . Zu kaufen
gesucht mehrere Milch- und

güste Ziegen.
Angebote und Preis an

G. GerdeS.
Bremer Chaussee 39.

Achternholtb. Warden-
bürg . Zu verkaufen 1 drei¬
jährige belegte, beste

Stute,
oder gegen ein gut . Arbeits¬
pferd zu vertauschen.

Heine. Speckmann.

Hohlen
Meine verehrte Kundschaft mache ich

darauf aufmerksam , daß

bis MM 30 . Juni
dar Kimen ia die Kmdeiilisle

geschehen mutz, da ich alsdann die Liste
einzureichen habe.

IVillr. WvitL sa» r.,
Fernsprecher 1127. Kaiserstratze IS.

Gemüsepflanzen,
besonders starke» kräftige Ware , in grötzeren
Mengen zu billigen Preisen.

MeaWelrieb MchehsH A»W8t MM,
Am neuen Friedhofs

PMchMMÄllkkle
Di« neue»
LsOKG

_ _
6.— 10.— 20.— 40.— für jede Klasse

25.— 50.— 100.— 200.— für alle Klassen
sind eingetroffen und zu haben.

N Nonvstonn Kgl- Preuß . Lotterie-Einnehmer!
kl. LIViLuVIg , Oldenburgi Gr. , AchternstrW. >

Harierwusting . tzuverr.
ein I V- iäbr . fetter

Stier . -^ T
Aug , Oltmanns.

Fahrrad -Mäntel)
abgefahrene und beschäd.»
werden wie neu ausgearb.
Nach Einsendung per Post
erfolgt Preisangabe.

Erste Norddeutsche
Gleitschrrtzfabrik,

Barel in Oldenburg .

Das berühmte

erhalten Sie

MMn-ZriMie.
- Achternstr - 24. -

A ZeiheöeU
30 b. 100 St . 28 ^ . Birken,
des. 45 b . 100 Stück 42 -Z.
Vers , von 25 St . an . Pt-
assava - Ers .-Bes ., D . R . G.
M . , St . 3 Probesendg.
zu 4 und 8 Stück empfiehlt
G . Simons fen . , Grotzhdl.

Jüchen 13 lRhld .f.

WildeShaufen . Zu raufen
gesucht ein kleiner, gut er¬
haltener

WSW«.
_ H. Botte.

Delfshausen- Zu ver¬
kaufen ein gut -erhaltener

Federwagen.
Joh . Fischer-

Ofen.
« lässiges Familien-- Kaffeehaus. -

Klubzim., Veranda , Garten.
— Kein Konzert . —

I -uäivU Kranä.

kier- ii.
Mm !««

kenossM . Ale».
e. G . m. u. H.,

Kirchhatten.

zur ordentlichen
SiMllkUilSlINI
am SonnabmÄ, den 29.
Inn « 1918 . nachmitt -ags 8
Uhr. in Joh . Schmtkers

WirtKhans -e in Hutten.
Tagesordnmrg:

1 . Rechmmas -ablaM.
2 . GenehrmiMna der JaH-

resvockmumq und Bilanz
Vvo 1917.

3 . Entlastung des Vor¬
standes.

4. Wahl eines Aufsichts-
ratsmrtaliedeS

5 Verschiedenes.
Jcchves -vockmungund Bi¬

lanz lie-aen bis zur Gene¬
ralversammlung im Hause
des GeschWtssührevs zur
Einsicht der Genossen aus.

Der Vorstand:
I . Osterloh , von Lindern.

Fr . Schröder.

Sonntag , den 2S. d. M. ln unsere«,
Garten»

v. Ssssr, SUMU
Cloppenburgerstratz « 47.

s

düli«r» ek kr «g
Jeden Sonntag»

Kaffee -Konzert,
wozu freundlichst einladet V'» S 1lU»» » » i»» » g,..

» L

- »
M » "

. Mklhio,,.
_ Jeden Sonntag:

L «ALLLSZ ? 't.
Eintritt frei.

Hierzu ladet freundlichst ein L . Kvan »dvrx«

I
'illeniLlimIl
M -IllZ. VE,

Snemen,
Lorgsnloritoia voß 2.

Zu kaufen gesucht eine
LarrL—

1500 Mtllim . Kanalbreite,
Telegramm - Bezeichnung
„Leichtpressebreit "

. Gefl.
Anfragen unter K . P . 75
an d. Geschäftsstelle d . Bl."

Zu verkaufen eine we-
nig gebrauchte

Oie Oelsaaienpreise
für die Ernte 1919

sind schon jetzt festgesetzt . Es werden bezahlt für:

MS M. 8S - W 1« kg
WW . N - WMKg

Die Landwirtschaft kann daher im Vertrauen
auf gute Preise die weitere Vergrößerung
desOelsaatenanbaues vornehmen . Die bisher
bewilligten Vergünstigungen , Rücklieferung
von Oelkuchen und Del bleiben bestehen.
Zur Förderung des Anbaues stehen größere
Mengen Ammoniak zur Verfügung , aus
denen für jeden zum Anbau gelangenden
Nektar Oelsaaten der Bezug von 80 llx: vor¬
aussichtlichfür den gesamten Herbstanbau ver¬
mittelt werden kann . Saatgut - Original»
bezw. anerkannte Absaaten — wird durch die
Landwirtschaftskammern , durch die Deutsche
Landwirtschafts -Gesellschaft, Saatstelle Berlin,
den Saathandel und die bekannten Kom-
missioräre , (für das Herzogtum Oldenburg
Firma Rabeling ä- Kröger ) , sowie durch
die Ernte -Abteilung des Kriegsausschusses in
bester Beschaffenheit zu billigen Preisen

geliefert

Versorgt die Heimat mit Fett^
Nriegsausschutz für pflanzliche n. tierische

Oele nnd Fette, Ernte-Abteilung,
Berlin NW . 7, Unter den Linden 63a.

Weisels
MenSM-Mr)

- eS NS « Marine -Luftschiff -TruppS
Ahlhorn,

findet desschlechten Wetters wegen
erst am
Sonntag , den 3V. Juni,

im Gasthause „ Zur Post" statt.
Tie Festleitung.

zur Bekämpfung der

Geschlechtskr ank- eiten
LLM „ LLLSSWlror " .

Geöffnet täglich bis 23 . Juni vormittags von
von 10 bis 12 )4 , nachmittags 4 bis 9 Uhr.

Sonntags von 11 bis 7 Uhr.

HLL » i108SII.

Sonntag , d . 23. Juni , im „Schützen-
Hof zur Hosüne" WttS) :

(Blasmusik).
Bei günstigem Wetter von 6 Uhr anr

Garten -Konzett.
Es ladet freundlichst ein

der Krieger Verein.

WoZes lierpsrlk
Ovössls

löllva Lonntagnavtimiilsg um Uim:

Bei ungünstiger Witterrrng Konzert im Saale.

60 Zoll breit , passend für
Lohndrusch . Gefl . Anfra¬
gen unter K . R 76 an die
.Geschäftsstelle d. Blattes.

Chaiselongues,
neue, zu verkaufen. Fieck,
Jakobistr . 21 (Pfdmkt .)

Zu verkaufen fast neue

NuiM - kilMchllW.
Händler verbeten.

Nadorsterstr . 22 H.

Usrs
L» LWWMEWWMMWWW WW

E»



zu Nr. 46? -er „Nachrichten für StadtundLand" vonSonnabend, 22 . Lnvi4S4S.
W»

Kus Sem Srshderrsgtum.
O» N«ch»ri>a unserer « tt bchmderenZeichen versrbenenAgcnLericht, M« » » tt xennuer Qnelle »« M0 « »eftattet. Mitteilungen und «erchchMLter örtliche V»rlo« m»ip» WM »er Schrtftleirungstet « » Mts« » ,»

Oldenburg , 22. Juni.
* Auszeichnung . Dem Königl . Waffenmelster Paul

LH ome Hek der 1 . Abttg . F .-A .-R . 62 wurde das Friedrich-
August-Kvmz 1, Klasse verliehen.

* Ein großes Feuer wütete gestern nachmittag
in Osternburg . Es entstand gegen 3 Uhr in der Fabrik
von Boschen »nd äscherte diese , trotzdem die Oldenbur¬
ger Dampfspritze , der Amtslöschzug , die Osternburger
Feuerwehr herbeiMen und auch militärische Hilfe heran¬
geholt wurde , vollständig ein . Der Schaden ist sehr groß.
Es lagerten dort u . a . viele Apparate der Postver¬
waltung, die einen Wert von 100 000 Mark gehabt
haben sollen Sehr gefährdet war auch die Milttär-
bäcker ei, die jedoch bis aus einen Schuppen , der nieder-
gebraknt ist, gerettet werden konnte . Um 6 Uhr war das
Feuer gelöscht.

« Wanderausstellung zur Bekämpfung der Geschlechts-
iraukheiten . Die Wanderausstellung nähert sich ihrem Ab¬
schluß . Sie ist . nur noch bis einschließlich
Sonntag g e» ff net . Ter Besuch war ein guter,
an den Frauentagen sogar ein vorzüglicher . Wer bisher
nicht zu einem Besuche gekommen ist , kann nur drin¬
gend darauf hingewiesen werden , diesen nachzuholen.
Tis Besichtigung ist äußerst lehrreich , kann der Laie doch
einen Einblick gewinnen , welche Verheerungen diese
Bolksseuchen anrichten können , wenn nicht rechtzeitig
ärztliche Hilfe in Anspruch genommen und die Behand¬
lung bis zur völligen Heilung fortgesetzt wird . Hierbei
mag auch auf die im Tienstgobäude der Laudesverstche-
rungsanstalt Oldenburg , Huntestraße 10, eingerichtete
Beratungsstelle für Geschlechtskranke hin-
gewiesen werden , wo jeder , der glaubt , geschlechtstrank
zu sein , unentgeltlich und in verschwiegener Weise ärzt-
lichenvWat eircholen kann , ob bei ihm ein solches Leiden
vorliegh und was er zur Beseitigung tun kann . Tie
Sprechstunden sind an jedem Wochentage , vormittags 10
Uhr , mit Ausschluß des Dienstags und Sonnabends .: , '

* Dem gestrigen Bericht über die Kreissynode rst noch^
nachzufügen , daß die Gabensammlung für das Edange - .
lisch « Krankenhaus die schöne Sumllre von Bl,20 Mk . er¬
bracht hat .

'
.* Oessentliche Sittlichkettsvorträge des Oberstleutnants

v. Hassel l - Doberan i . M . in den Unionssälen.
Tienstag , den 25 . Juni , abends 8 Uhr , findet der erste
Vortrag nur für Männer statt mit dem Thema : „Wir
wollen siegen !" Mittwoch , den 26 ., abends 8 Uhr , wird
ein besonderer Vortrag für Frauen und junge Mädchen
Schalten , in dem der Redner über das Thema „Werden
und Wachsen " sprechen wird . Für Mittwoch nachmit¬
tags 5 Uhr , ist mn Soldatenvortrag angesetzt . „Ge¬
fangen oder frei " lautet das Thema , welches der aus
diesem Gebiete bekannte Redner gewählt hat . (Siehe
Anzeige !)

»
* Damme , 21 . Juni . Nach der Verordnung der Lan-

deskartosselstelle (Anzeige Nr . 131) vom 4 . Juni , unter¬
zeichnet Willms , sollen nach Anbauflächen Kartof¬
feln abgeliesert werden , wogegen im benachbarten
Preußen pro Kopf 8 Pfund abgettefert werden . Jetzt
noch nach der Anbaufläche abznliefern , ist geradezu un¬
möglich!. Wie soll z . B . ein Anbcmer von 75 Ar bis
1 Hektar acht Zentner Kartoffeln abgeben können , wo
er nicht mehr als 8—10 Zentner besitzt ? Hier hält man
die Verordnung für unerfüllbar ; sie könnte für die dem-
nächstige Frühernte paffen . In der Gemeinde Damme
sind nur 200 Zentner zur Ablieferung gelangt , wogegen
nach dem Verfahren in dem benachbarten Preußen min¬
destens 400 Zentner gekommen wären , denn die dies¬
jährige frühe Ernte gestattet die Abgabe von acht PfundPro Kopf . Zweckmäßig wair ^ iss auch gewesen , wenn diq
Kartoffeln in den Bauerschaften hätten abgeliefert wer¬den können , da manchen die Gespanne fehlen Und wegensrues so kleinen Quantums kein halber Tag .versäumtwerden kann.

8 Jade , 22 . Juni . Wie wir schon wiederholt be¬
richtet haben , steht der serbische Kriegsgefangene , welcherdm Fahrrad diebstahl bei Gagelmann in Schweierzoll- aiusführte , in dringendem VeirdaMs den RaUbübe 'rfLll«bsr Frau Zinke in Norderbollenhagen begangen zu haben.W ist Mn von allergrößter Wichtigkeit , zu erfahren , obttmmrd etwas darüber aussagen kann , Wann und wo
llwegsgefangene Silb -rrgeld in hiesiger Gegend ausge-Mben haben . Wer hierüber etwas weiß , muß feine
Wahrnehmungen unbedingt sofort dem Gericht des Land¬sturm-Bataillons X/21 in Oldenburg Mitteilen-

Orsr Zabi-S UriSgSMmZsMÄM.
Aan .-Unteröfsizier Fri edrich Schoos, stack . tbeol.

^ Als im Früjahre 1915 von Ihr » Königlichen Hoheit der
A^ tzGro ßherzogin Elisabeth von Oldenbur g

Kriegxxblindenhemk im Schloßgarlen zu Schwerin ge-
lain ^ urde , dachte niemand daran , daß wir jetzt nach Ver-
-flsi l>on drei Jahren noch in dem bisher schwersten Kriege^ die Opfer des Krieges immer mehr Mnehmen»wen . GZ konnte damals auch niemand erwarten , daß das
^ ^ hterem engeren Vaterlande «rrichtste Kriegerbünd 'cnheim
am ^ lür so lange Zeit und in so großer Zahl den mit
stell

'^ lvnsten betroffenen Kriegsverletzten eine Uebergangs-
deren Bestimmung war und geblieben ist, durch

iibpF̂ I^ k? erblindete Kameraden in chrlsilicher Nächstenliebe
ußv lkelischund körperlich schwierigste Zeit hinwogMl -eiten
,^ dbn wieder Vertrauen zu> weiterem Leben und . Wirken

^
-egen für sich und die Allgemeinheit bsimbrin -gen.

! .
4) as L e ben in ei nem Krieger blind « »heim

Der SenllLe generslkab «eiset:
Großes Hauptquartier , 21. Juni . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht.

Der Feind setzte an der ganzen Front heftige
Erkundungsvorstütze fort . Sie wurden überall
abgewiesen . Nordöstlich von Merris und nördlich von
Albert brachen engl . Teilangriffs blutig zusammen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Oertliche Angriffe der Franzosen

südwestlich von Noyon , der Amerikaner nord¬
westlich von Chateau - Thierry scheiterten . Fran¬
zosen und Amerikaner erlitten hierbei schwere Ver¬
luste . Gefangene blieben in unserer Hand . Südwest¬
lich von Reims wurden Italiener gefangen.

Die großen , ehemals von Franzosen benutzten,
deutlich kenntlich gemachten Lazarettanlagen im Vesle-
Tal zwischen Brenil und Montigny waren in letzter
Zeit zweimal das Ziel feindlicher Bombenangriffe.

Der Erste Generalq uartiermeister,
Ludendorff.

entzieht sich naturgemäß der öffentlichen Kenntnis . Aber im¬
mer wieder wird bei der bestehenden großen Teilnahme für
dis im besten Lebensalter des Augenlichtes beraubten Krieger
die Frage gestellt : Wie finden sich dis Erblindeten mit ihrem
Schicksal ab und wie gestaltet sich das weitere Lebensschicksal
dieser so hart Getroffenen?

Zu der letzteren Frage soll zunächst in den nachfolgenden
Zeilen über -die Arbeit gesprochen werden , die in dem unter
wirksamster Betätigung , unseres hohen Fürstenhauses errich¬
teten Kriegerblindenheim in aller Stille abseits vom Leben
und Treiben der Welt vor sich gegangen ist!

Die Blindgeborenen und Erblindeten standen den Mit¬
menschen bisher ferne , jeder ' Sehende hatte eine gewisse Schien
vor dem Minden und ging einer Berührung mit ihm mög¬
lichst ans dem Wege . Die Blinden waren meist in Anstalten

iMtergebracht , und man glaubte in der Abnahme der von
ihnen angesertigten Arbeiten seiner Pflicht ihnen gegenüber
Genüget, getan tzu haben . Das war das Bild und das Mit¬
gefühl vor dem Kriege.

Mit dem Ausbruch des Krieges , mit den ersten Vlindge-
fch,offenen, stellte sich dann eine völlige Umwälzung in dem
menschlichen Empfinden diesen Blinden gegenüber ein . Sie,
die mit einer schwarzen , Binde vor den Augen , dom Eisernen
Kreuz ans der Brust , dem tastenden Stock in der Hand dahin¬
geführt wurden , ließen nicht mrr das Mitgefühl im Herzen
des Volkes erstehen , sondern erweckten wohl wie kern anderer
Kriegsbeschädigter das große Gefühl der Dankbarkeit Kr alle,die ihr Augenlicht bei der Verteidigung des Vaterlandes ver¬
loren hatten . Hoch und niedrig einten sich in dem Gedanken
der Verpflichtung , den Kriegsblinden das schwere Los soviel
als möglich zu erleichtern . Unter diesen Gesichtspunkten ent¬
stand auch das Kriegerblindenheim der Großherzogin von Ol¬
denburg zu Schwerin und nahm im Frühjahre 1915 die ersten
Erblindeten und die Arbeit an ihnen auf . Diese hatten
zum Zweck, den so plötzlich ans ihrem Berufs - und Erwerbs¬
leben herausgerissenen Kriegsblinden zunächst wieder zu einem
seelischen Gleichgewicht zu verhelfen und sie allmählich einer
neuen Lebens - und Daseinssvendigkeit zuznKhren , die einzig
und allein von dem Segen einer angemessenen Arbeit auszu-
gehen vermag . Nur durch Arbeit kann dem Blinden neuer
Lebensmut und damit Befriedigung in dem veränderten neuen
Leben gegeben ' Warden . Ueberall wurden zwar große Spen¬
den als äußeres Zeichen der allgemeinen ' Teilnahme zusam-
mengebracht ; mit diesen Geldmitteln allein war aber noch
keine Hilfe geleistet . Denn es ist kein Glück Kr den Kriegs¬

blinden , wann ihm einDasein geschaffen wird , das ihn zwingt,die Hände untätig und sorglos in den Schoß zn legem Viel-
mehr besteht die wahre Hilfe darin , dem Blinden die Möglich¬
keit zu schaffen , seines Kräfte Kr das allgemeine Berufs - und
Erwerbsleben wieder ainznsatzen , einmal um seiner selbstwillen , um darüber hinweg zu kommen , die Blindheit immer
und immer wieder zu empfinden , und weiter , um mit der änf-
genommenen Berufstätigkeit ihm den Besitz des allein befrie¬
digenden Gefühles zu verschaffen . Kr sich und die Seinen
arbeiten und sorgen zu können ; er soll kein rmnützes Glied un¬
seres deutschen Volkes werden . Diese Einstellung in einen
neuen Berns erfordert sorgfältigste Arbeit und Teilnahme,
um den Blinden in ihren neuen Verhältnissen möglichste Be¬
friedigung zu verschaffen . Es ist verständlich , daß alle Blin¬
den dem harten Schicksal, das sie betroffen hat , zuerst, sobald
sie sich ihrer Lage bewußt werden , vollkommen fassungslos
gegenüberstehen in dem Glauben , daß nunmehr das ganze
Leben feinen Inhalt verloren hat . So besteht die erste Arbeit
an den Blinden in einer geistigen Anregung , um das Interesse
an dem Leben wieder zu Wecken . Mit dem Lesen der Blinden¬
schrift wird begonnen . Diese erste Beschäftigung hat den dop¬
pelten Wert einerseits den der Anregung und zum andern bil¬
det sie den Anfang zur Ausprägung des Gefühls . Hand und
Gehör müssen das verlorene Augenlicht ersetzen. An den
Schwingungen des Tones hört der Blinde , was ihn sonst der
Gesichts,ausdtuck als solcher schon mit einem Blicke erkennen
ließ . Und der freundliche Gruß , mit dem bei Sehenden ein
Auge das andere grüßt , wird durch den Händedruck ersetzt.

. Den ersten Leseübungen schließen sich gleich;,eitia die ersten
Gehversuche an , — denn die Blinden müssen das Gehen wie¬
der erlernen . Man zeichnet ihnen den Plan der Räume in
die Hand , in denen sie, sich aufhaltsn , und führt sie rn den Räu¬
men umher , damit sich bei ihnen durch Betasten der Gegen¬
stände das Bild des -Zimmers vervollkommnet . Dissen Geh¬
versuchen im Zimmer — es gibt Blinde , die wochenlange Zeit
bsanWuchen , ehe sie es lernen , einen Gegenstand fahrend zulöffln , bevor sie nicht Hali an einem andern gesunden haben —,
schließen sich die im .Freien an , die weniger mühsam . Kr Ler¬

nende und Lehrende sind . Der Blinde führt einen Stock in
der Hand - mit dem er seinen Weg sucht, den ihm züvor «in
Sehender genau beschrieben hat . Gleichzeitig hört er am
Schall der Tritte , ob er sich von einem Hanse werter entfernt
oder ihm näher kommt . Dieses Selbständigwerden ist eines
der größten Geschenke, das dem Blinden mit auf feinen neuen
Lebensweg gegeben werden kann, und alle Sorgfalt wird , dar¬
aus verwendet , ihn immer alles allein ausfühve « zu lassen,
so daß die Blinden sich Kr Hanse uNd Garten bewegen als
seien sie Sehende.

Ist diese schwere Zeit überwunden , — die seelischen Vor¬
gänge , die sich mehr oder weniger tief lastend einstellen und
zum Teil wiederkehr -en. bleiben besonderer Ausführung vorbe -

^.halten —, - wird geprüft , welche Bernfsmöglichleit Kr den ,
einzelnen nach Vorbildung , persönlicher Veranlagung und<
Lage der äußeren Verhältnisse in Betracht kommt . Bei Kanf - r
leuten oder Bureaubeamten folgt der Unterricht in der Hand¬
habung dar Schreibmaschine , des Diktaphons usw ., nachdem,
sich den Hebungen der Vollschrist der Unterricht in der Kurz¬
schrift angeschlossen hat . Die Kurzschrift ist eine Vereinfachung ^ .---
der Vollschrist mit vielen SilbsnWrzungen , sie ersetzt den^
Bünden die .Stenographie . Einige Blinde , denen gleichzeitig
der rechts Arm fehlte , erlernten das Maschinenschreiben, . —
Wohl bemerkt nicht zu Bernfszwscken — . für Einhändige . Das
Knie besorgt in diesem Falle die Umschaltungen,Me sonst eine
d er Hände anszuKhrenhat . Mehrere Blinde hahsn die Hand¬
habung des Diktaphons so gewandt erlernt und gleichzeitig
sich eine so erstaunliche Beherrschung der Schreibmaschine un¬
geeignet , daß sie Stellungen in größeren Kaufhäusern erlang¬
ten mit ginem monatlichen Einkommen von 150 ffo daß
sie zusammen mit der Mflftärrente . die 114 ^ beträgt , ein
Monatseinkommen von 264 ^ ausznweifen haben.

Wie bereits hervorgehoben , spielt bei der Berüfsmögltch
ksit die Vorbildung eine große Rollo , und ein individuelles
Vorgehen O in jedem einzelnen Falls erforderlich . Die Er¬
weckung des Willens schreitet in den meisten Fällen nur lang¬
sam vor , weil seelische Depressionen , schlechtes Befinden durch
Druck der teilweise noch im Schädel sitzenden Geschotztieile.
Operationen und andere Komplikationen ein Hindernis bil¬
den . Mir die Winden , die dem Handwerkerstände oder Ar¬
beiterstande angehören , kommt immer nur «in Beruf in Frage,
in dem sie mit der Hände ' Arbeit ihr Brot verdienen , und da
stehen noch immer die schon im Altertum asübten Berufe als
Korbmacher , Seiler , Bürstenmacher und Stuhlflechier an ersterStelle . '

Die Ausbildung als solche schreitet auch wieder verschie¬den fort , je nach Willen und Geschick des Lernenden . Hat der
Blinde aber erst eine Arbeit angegriffen , und bleibt man bei
weiterem ermunternden Zureden , dann ist das Schwerste ĝe¬
schafft, denn nun bringt die Arbeit . — das immer gleich blei-
beniä größte Geschenk Kr den Menschen — . als solche dis Be¬
friedigung , daß der Tag nicht nutzlos verstreicht , und gleich¬
zeitig wird diese Frercde durch Aussicht auf Verdienst ver¬
größert . War der Winde vorher traurig , und mutlos , so ist
es eine Freude , die Umwandlung zu sehen » die nach Aneig¬
nung einer Arbeit mit demselben vorgegangen ist.

Neben den oben angeführten Blindenberufen kommt die
Ausbildung als Klavierstimmer oder Organist in Betracht.
Unter den vielen Blinden des Heims zu Schwerin war ein
Berufsmusiker , der nach der Erblindung feinen alten Beruf
wieder ausgenommen hat . Demselben kam über feine außer¬
ordentliche Begabung zu ' Hilfe , da fein musikalisches Gehör
alles einmal Vorgefpielte sofort so aufmchm , daß eine Wieder¬
gabe ihm keine Schwierigkeiten machte . Dies bleibt aber auch
Wohl ein alleinstehender Fall , denn nur die hohe Begabung
ermöglichte den Eintritt in die Konkurrenz mit Sehenden.
Mehrer « Blinde erwählten die Erlernung des Klavierstim-
rnens als Beruf . In der Ausbildung dieses Berufes läßt man
aber große Vorsicht walten , und die berufsmäßige - Ausbil¬
dung fetzt erst ein , nachdem die musikalische Begabung ganz
einwandfrei ssstgestellt ist unter genauester Prüfung aller in
Betracht kommenden Verhältnisse . Feste Nerven sind mit die
erste Bedingung . Anders wurden -als Masseure ausgebildet,
und von di esen hat einer wegen seiner großen Befähigung und
tadellosen Arbeit feste Anstellung als Masseur an ernem gro¬
ßen Krankenhause gefunden - während andere -auf .Privatkumd-
schaft in ihren Heimatstädten gehen . Akademiker und Berufs¬
offiziere suchen in den meisten Fällen nach Erlernung der
Voll - und Kurzschrift die in Marburg errichtete Studienanftalt
für blinde Akademiker ans und setzen dort ihre Studien sorr.
Schwer ist es , wenn zusammen mit der Erblindung Lähmun¬
gen eines Armes sich einstellen . Dann beschäftigt man diese mit
Stricken von Schals auf einem ' feststehenden Rahmen , wozueine Hand ausreicht . In einem einzeüren Falle kam zu dem
Verlust beider Angen der beider Arme hinzu . Der erste Pfleg¬
ling , Bergmann von Beruf , hat nach zweijähriger Ausbildungim Heim als Werkmeister und Lehrer Kr Korb - und <Nuhl-
ftechterei wie Kr Bürstenmachern in Len Werkstätten des¬
selben mit voller Verantwortung Kr Anschasftmg des Ma¬
terials und des Verkaufes der Waren angestellt werden können.

Das ist in wenigen Zügen ein kleines Bild von der Arbeit
der Kriegsblinden und an den Kriegsblinden . -Was erstrebtund erreicht wird , mag manchem ganz natürlich und selbstver¬
ständlich erscheinen, Werl er - nicht ahnt , welche Arbeit , Schwie¬
rigkeiten und Hindernisse zu überwinden sind . Aus dm un¬
glücklichsten Kriegsopfern frohe , starke, lebensfreudige Men¬
schen , gerüstet zum Kamps ums Dasein , zu machen, , das ist die
Arbeit und der Lohn derer , die in der KrieMbfindenarbeit
stehen.

Mehr als 100 Kriegsblinde sind durch das ,Schwermier
Heim gegangen Dies ist ihnen auch nach ihrem Abgänge ans
demselben ein Heim und eine BevatunAAstelle -geblieben , wo
ihnen Rat und Hilfe bei der Ausgestaltung ihres . ferneren '
oft schweren Lebensweges immerwährend zuteil 'geworden ist.Daß das Heitn diese Arbeit leisten und große Erfolge erzi^ en

. konnte, verdankt es in 'erster Linie der - -unevlnüdlichen Für¬sorge und Tätigkeit der Frau Großherzogin , von Oldenburgsowie der Munifizenz
'

unseres Landesherrn , der das ichI Schloßgarten gelegene Grünhaus zur VerKgüng gestellt und» demselben dauernd '
sbesonÄeres Wohlwollen zugewandt hat.



Carlos . Es kommt nicht darauf an, in welchen Zeit¬
abschnitten die Wohnungsmiete gezahlt wird , sondern
auf welchen Zeitabschnitt der Mietpreis vereinbart ist.
Haben Sie z . B . die Wohnung , ohne daß Näheres über
Kündigung vereinbart ist , für jährlich 300 chi oder halbjähr¬
lich zu 150 ^ oder vierteljährlich zu 75 vermietet , so
müssen Sie eine vierteljährliche Kündigungsfrist (Kalender-
vierteljah . ) einhalten , können also nur auf den 1 . Oktober, 1.
Januar usw . kündigen. Haben Sie dagegen die Wohnung
für monatlich 25 ^ vermietet , so können Sie bis spätestens
zum 15. eines Monats auf den nächsten 1 . kündigen.

L . N . N. Wenn die nach Probe gekaufte Ware ganz
anders ist als die Probe , so können Sie entweder Rück¬
gängigmachung des Kaufes oder entsprechende
Preisermäßigung verlangen . Wir empfehlen , sich schleu¬
nigst mit der liefernden Firma in Verbindung zu setzen, da¬
mit Ihr Anspruch nicht verjährt.

X. Z. 1001. Wenn Sie vorzeitig aus dem Dienst aus-
scheiden, machen Sie sich schadenersatzpflichtig.
Wir können Ihnen nur raten , ohne Einverständnis Ihrer
Behörde nicht vor dem 20. auszuscheiden . Sie laufen sonst
Gefahr , für diesen Monat kein Gehalt zu bekommen.

Feldgrauer . Ab Oldenburg 7 .00 abends , an Br euren 8 .08
(umsteigen) , ab Bremen 8 .20 , an Hannover 12 .06 (urnstergen ) ,
an Berlin -Fr . 6 .30 (umsteigen) , ab Berlin 6 .53 , an Liegnitz
3 .16 Fahrpreis : 3 . Kl . 25,80 4 . Kl . 16,80

v F . B . Ab Oldenburg 8 .15, an Osnabrück 11 .33 (must.) ,
ab Osnabrück 1 .20 , an Dülmen 3 .33 umsteigen) , ab Dülmen
4 .43 , M , Dortmund 5.56 (umsteigen) , ab Dortimmd 8 .04 , an
Iserlohn 9 .20.

- Kornblumö. Ab Oldenburg 9 .57 abends , an Hannover
1 .07 (umsteigen ) , ab Hannover 4 .05 , an Magdeburg 6 .51 (um-
steig-m) , ab Magdeburg 7 . 11, an Leipzig 9 . 18 (umsteigen) , ab
Leipzig 9 .30 , an Dresden 11 .35 . Fahrpreis : Personenzug 3.
Kl . 20 Schnellzug 3 . Kl . 34,70

Carokinensiel Ab Carolinensiel 11 .24 , an Jever 12 .05
(umsteigen) , ab Jever 12 .08 , an Varel 1 .07 (umsteigen ) , ab
Varel 6 .17 abends , an Bremen 8 .08 (mnsteigen) , ab Bremen
8 .20 , an Hannover 12 .06 (umsteigen) , ab Hannover 1 .04 , an
Berlin -Friedrichstr. 6 .30 morgens (Personenzug ) . Nach Ber¬
lin -Steglitz mit der Stadtbahn . — Ab Carolinensiel mit Per¬
sonenzug 3 .35 , an Jever 4 .53 (umsteigen ) , ab Jever 7 .26 , an
Oldenburg 9 .29 (unisteigen , SchnellMg ) , ab Oldenburg 9 .57,
an Hannover 1 .07 (umsteigM) , ab Hannover 3 .15, an Berkin-
F . 7 .56. Fahrpreis 3. Kl. : Schnellzug 28,30^ . Personenzug
15,80

Nichte Dolly . Ab Oldenburg . 6 .05 , an Bremen -Neustadt
7.24 (mnsteigen) , ab Bremen -Hbf . 8 .10, an Hannover 11 .54
(umsteigen) , ab Hannover 12 .40 , an Göttingen 4 .04. Fahr¬
preis : 3 . KL 10,30 4 . Kl . 6,70 -6.

Abonnent Varel . Richten Sie ein Gesuch an die Gro tz-
herzogliche Militärkanzlei hier und fügen Sie
dem Gesuch Ihren Militävpaß bei.

L N Die Vorschläge sind von den betresfenden Behör¬
den an das Großherzogliche Ministerium des
Innern hier zu senden.

F . Th . in H . Teilen Sie die Feldadresse Ihres Sohnes
der Großherzoglichem Militärkanzlei hier mit . die das Weitere
veranlassen wird.

I . M . in B . Wenden Sie sich an Ihren direkten
Vorgesetzten. Wir dürfen die Auskunft nicht geben.

Nach Rastede. Hier ist von einem solchen Erlaß nichts
oekaunt.

B . R . in E . Darf nicht gesagt werden.
Kriegerfrau . Auch wir können Ihnen Inder nicht dienen,

uns von zuständiger Seite die Antwort verweigert wird.

D . F . „Deutsche Drechsler-Zeitung " ,
Jumbo . Sie täten gut , uns die betreffende Formation

zu neuneu , damit unmittelbare Erhebungen angestellt und die
Wünsche der Oldenburger , wenn sie sich gerechtfertigt erweisen
sollten, erfüllt werden könnten. Im übrigen sollten Sie be¬
reits wissen, daß „anonym zwecklos" .

Quo vadis . Soweit uns bekannt, würde das von Ihnen
geschilderte Vorgehen Kirchenstrafen zur Folge haben.
Ein Ausscheiden aus der Kirche bedeutet es nickst.

M . in ' N . Müll bliche Abmachungen über
Kündigungsfristen usw . sind voll gültig . Die unter
Wahrung der vereinbarten Kündigungsfrist erfolgte Kündi¬
gung der Wohnung besieht zu Reckst.

W. Wenn Sie eine Wohnung auf ein ganzes Jahr
zu einem bestimmten Mietpreise gemistet haben , so kann
für diese Zeit eine Erhöhung der Miete ohne Ihr Einverständ¬
nis nicht erfolgen . Der Vermieter ist natürlich nicht verpflich¬
tet, nach Ablauf der Mietzeit den Mietvertrag zu erneuern.

B . 3. D ie Inseln an der ost fr i ef is chen Kü st e sind
nicht für den Badeverkehr freigegeben . Im übrigen versuchen
Sie es am besten mit emer Anzeige in der Zeitung.

R . P . , Eckwarden. Entfernung von Fettflecken aus
Seidenstoffen . Man schabt Fischbein ganz sein mittels
einer Feile oder Raspel und reibt mit diesem pulverförmigen
Stofs die Fettflecken so lange , bis das Pulver ansängt,
schmierig zu werden , wo man es dann wieder mit neuem
Wechselt, bis der Fettfleck verschwunden ist.

Schwei . Unseres Wissens werden zur Kontrolle der
Milcherfassung auf Anordnung der Landessettstelle alle Vier¬
teljahre die milchgebenden Kühe gezählt und festge-
stellt. Die trocken stehenden Kühe werden bei dieser Kon¬
trolle nicht mit aufgeführt.

M . G . Der höhere Preis für Kaffee - Ersatz¬
mittel besteht zu Recht. Komnmnalverbänden , die noch
eigene , zu höheren Preisen eiugekaufte Kaffee-Ersatzmittel-
bestände haben , ist vom Kriegsernährungsamt die Ermäch¬
tigung erteilt , diese zu höheren Preisen zu verkaufen.

E . L. 100. Reisen zum Gräberbesuch im Kriegs-
gebiet sind ganz ausgeschlossen wegen der Gefahr.

Anfrage 78 . Von zuständiger Seite wird uns milgeteilt,
daß Ihre Anfrage nicht beantwortet werden könne. Wir be¬
dauern daher, Ihnen nicht dienen zu können.

M . W . 5/273 . Darüber sind Bestimmungen noch nicht
getroffen.

G . S . 100. Antwort auf Ihre beiden Anfragen wird uns
von zuständiger Sette verweigert.

H. W . K . Unseres Erachtens ist , wenigstens nach der
oldenbnrgischen Gesetzgebung, die Kriegsgewinn¬
steuer nicht abzugssähig . Ob nach anderen Landesge-
setzen ein Abzug möglich ist , wissen wir nicht, bezweifeln
es aber.

G . R . in H . Die „ Sagen und Novellen Ms Oldenburgs
Vorzeit " erschienen seinerzett ohne den Namen des Verfassers
(Heinrich Lambrecht) . Antiquarisch werden sie immer noch an-
geboten . Wenden Sie sich an Hofantiquar Landsberg , hier!

M . I . Wir hatten beim Lesen Ihrer Geistesblitze den
- Eindruck, daß Sie ein — sehr erleuchteter Geilt
sind. Aber wir fürchten, daß Ihre Zeitgenossen für derartig
hohe Gedanken noch nickt reif sind. Deshalb haben wir die
Blitze in den Papierkorb fahren lassen.

Reisevergütung , Langestr. Wenn der Betreffende kulant
ist, zahlt er Ihnen die gesamten Kosten der Reise . Feste
Bestimmungen darüber gibt es nickst.

Elise . Gehen Sie doch zu einer hiesigen Buchhandlung;
dort können Sie alles leicht erfahren.

Frau H. Die Aussichten sind bei dem gewaltigen Auf¬
schwung, den die Elektrotechnikgenommen hat. durchaus gute,
Fähigkeit vorausgesetzt.

A . Z. Ste müssen sich in der betr. Sachs direkt an Sa>
Bezirkskommando II Oldenburg wenden , das Ihnen genaue
Auskunft gibt . Auch hinsichtlichIhrer weiteren Frage müssen
wir Sie an diese Stelle verweisen , da wir Mitteilungen nickst,,
machen dürfen.

' ^

Westerstraße. Weshalb namenlos ? Papierkorb!
E . St . Schäfer — d . h . jetzt Rittergutsbesitzer Aß

'
s

wohnt in Radbrnch bei Winsen 'an der Luhe.
AdSlare-Ferm -Tory . Sie erfahren die Lage am besten

durch das Regiment , bei dem Ihr Freund stand, oder durch
das Kaiserliche Generalgouvernement für Belgien in Brüssel.

Bad Hersseld . Von hier aus können Sie das Friedrfth.
August-Kreuz uicht bekommen. Falls Sie noch im Miliiärvor-
hältnis sind, wollen Sie sich an Ihren direkten Vorgesetzten
wenden, andernfalls an Ihr zuständiges Bezirskommando.

10 B . Als geborener Oldenburger können Sie das F .-
A .-K. erhalten , wenn Sie entweder das E . K . besitzen oder
dazu eingegeben sind bezw . zu einer solchen Eingabe in der
Stichwahl gestanden haben . Sie müssen sich an Ihre Vorge¬
setzte Dienststelle wenden , die eine Vorschlagsliste bei der
Großh . Militärkauzlei hier einzuveicheu hat , vorausgesetzt,
daß Sie die Vorbedingungen zum E . K. erfüllt haben.

F . Ad . 123 und H. P . Das Friedrich - August-

Mgißr
Oe«

Mü

Kreuz kann Ihnen als geborenem Oldenburger verliehen
werden , wenn Sie das Eiserne Kreuz besitzen oder zum E . K.
eingegeben sind bezw . dazu in der Stichwahl gestanden haben.
Falls Sie sich noch im Heeresdienst befinden , so müssen 'St«
sich an Ihre Vorgesetzte Dienststelle wenden , die eine Vor¬
schlagsliste bei der Großh . Militärkanzlei hier emzureichen
hat . Sollten Sie aus dem Militärdienst entlassen sein , so
können Sie selbst ein Gesuch an, die Militärkanzlei hier richte « ,
wobei Ihr MMtLrpaß beizufügen ist. H

F . F . -Neurhede. Ihr Kamerad hätte s. H . vom Landw.-
Jnf .-Rogt. 77 bei der Großherzoglichen Militär-
kanzlet zum F .-A .-K . vorgeschlagem werden müssen. Jetzt
kann in der Angelegenheit nichts mehr geschehen.

W . D . Es ist doch ganz selbstverständlich, daß solche Per¬
sonen auch b efördert werden , wenm sie sich im Felde be-
währt haben und die Beförderung bei der dafür maßgebende»
Stelle beantragt wird.

H. A. Das FrieÄPich -iAnglufij - Kreuz können
Sie erhalten . Der Vorschlag ist von dem Lazarett , in dem
Sie sich jetzt befinden , der Großh. Militärkanzlei hier einzn-
reichen. Es ist dem Vorschlag eins Bescheinigung Ihres
Feldtruppenteils beizufügen , wonach Sie im Felde «zum
Eisernen Kreuz eingegcbeu find bezw . dazu in dev Stichwahl
gestanden haben.

Untsfz. R . I . E . Tr . W . Soweit hier bekannt, wird di«
Badische Kriegs aus Zeichnung nur an solche Per¬
sonen verliehen , die aus dem Großherzogtum Baden stam¬
men . Nähere Anskunst wird Ihnen vielleicht dis Grotzher-
zogliche Ordenskanzlei in Karlsruhe erteilen.

H. 6. Wenn Sie geborener
' Oldenburger find , das Eisern«

Kreuz besitzen und sich z . Zt . bei einem Ersatz-Truppenteil be¬
finden , so ist von diesem auch das Friedrich - August-
Kreuz bei der Großh . Mlitärkanzlei hier zu beantragen.
Ihr Feldtruppenteil braucht dabei nicht mitzuwirken . Wenden
Sie sicheren Ihre Komp. , die auch das Verwundeten -Abzeichen
für Sie höheren Ortes zu erwirken hat.

Faustkäse. Saure Milch soweit anwärmeu (nicht zu heiß
werden lassen) , daß sie sich teilt . Dann durch ein Tuch geben ..
und anslecken lassen. Darauf mit etwas Salz , Kümmel und
Käsekraut durchkneterk , formen und zum Trocknen an einen lus¬
tigen Ort stellen. Will man den Käse von süßer Milch machen,
so muß man der erwärmten Milch etwas Labessenz, einige
Tropfen auf 1 Liter ( in Apotheken erhältlich) , zusetzen. Im
übrrgeu genau so verfahren wie oben angegeben.

MM Mir»
Gutscheine auf verschiedene

Futtermittel
werden am Montag , den
24 . d . Mts . , für Eversten I
von 3 bis 4 Uhr und für
Eversten la von 4 bis 6 Uhr
in Schmalriedes Wirts¬
haus ausgegeben.

Die Verteilnngs-

MWe-MW
Großenmeer . Landwirt

Joh . Buchholz zu Moor¬
seite Hierselbst beabsichtigt,
krankheitshalber seine da¬
selbst sehr günstig belesene
beste

Landstelle,
geräumige , sehr gut er¬
haltene Wohn - « . Wirt¬
schaftsgebäude m. 9,7786
Hektar (reichlich 21 (^
Jück) sehr ertragreichen
und in gnter Knltnr be¬
findlichen Grün - « ad
Ackerländereie«.

znm Antritt auf Mai n.
I . öffentlich meistbietend
zu verkaufen.

Dritter und letzter Ver¬
kaufsaufsatz ist angesetzt
auf
MllMch , 28. gmi,

nachmittags 5 Uhr.
i . Ripkens Gafthans lfter-
jelbst.

Die Stelle ist wegen
Lage nnd Ertragfähigkeit
znm Ankanf sehr z« emp¬
fehlen.

Kaufliebhaber ladet ein
K . Haake Ww

Trauerfh . b . z . vkf. mod.
, blgr . Hnt . Tagalstr . Näh.

in d. Filiale Langestr . 45.
Weitzlackierte eiserne

Bettstelle
LU. verk. Stedipgerstr . 3.

Großenmeer . Landwirt
Heinr . Martens zu Ober¬
strömische Seite Hierselbst
beabsichtigt, seine daselbst
belesene

Landstelle,
geräumige , in gutem
baulichen Zustande be¬
findliche Wohn - «nd
Wirtschaftsgebäude mit
18,6828 Hektar (41Vs
Jück ) Ländereien,

zum Antritt auf Mai n.
I . öffentlich meistbietend
verkaufen zu lassen, und
zwar im ganzen oder wie
folgt geteilt:
a) Die Gebäude uiit 25lL

Juck vor der Chaussee
belesenen , sehr ertrag¬
reichen Grün - und
Ackerländereien.

i>) Die vor Oberströmische
Seite belesenen 3
Kämpe Dobben -Lände-
reien , groß je 2^ Juck,
zusammen Jück.

o) Die zu Kuhlen belese¬
nen 2 Kämpe Grün¬
land , je 33/L Jück groß.

Dritter und letzter Ver¬
kaufsaufsatz ist angesetzt
auf

Freilm. 2«. Mi.
nachmittags 5 Uhr.

in Langes Wirtschaft zu
Oberströmische Seite Hier¬
selbst.

Ka-ufliebhaber ladet ein
K . Haake Ww.

Zu verkaufen Damen-
hnt, fast neu . Lindenstr.
16 , parterre._

1 MM-Sege»
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter M . D . 106 an
d. Geschäftsstelle d . Blatt.

Osternburg. Zu vk . ein
schönes 8 -Wochen-Ferkel.

Herrenwea 21.
Jg . Kaninchen zu verkauf.

Brornrnhstraße 5.

Großenmeer . Köter
Hinrich Cordes zu Ober¬
strömische Seite Hierselbst
will seine daselbst bele¬
sene

Köterei,
komplette Gebäude mit
8,1348 Hektar (18 Jück)
Ländereien.

zum Antritt auf Mai n.
I . öffentlich meistbietend
verkauf , lassen, und zwar
im ganzen oder wie folgt
getrennt:
a) die Gebäude mit ca.

iB/r Jück in bester
Kultur befindlich. , sehr
ertragreichen Grün - u.
Ackerlärrdereien,

d) den sehr günstig am
Kulturwege und nahe
am MenHauser Wege
belegen . Placken, groß
2,5279 Hektar (5V-
Jück) , vorzügliche Än-
baustelle.

Dritter nnd letzter Ver¬
kaufsaufsatz ist angesetzt
auf

KM . 28. gmi.
nachmittags SVs Uhr,

Langes Wirtschaft zurn
Oberströmische Seite Hier¬
selbst.

Kaufliebhaber ladet ein
K. Haake Ww.

SM

Einen Posten

hat abzugebe«

MWS

Oeffentl.
Verkauf.

Zwischenahn . Der Köter
Johann Dierks aus
Zwischenahnerfeld läßt

KM.
Sk» 28 . Mi 8 . L,

nachm . 6 Uhr ans . ,
in und bei seinem Hause

8 LUMMM.
S Sch « . «Wen

und
3 KAMM Kartoffeln

öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfristverkaufen , wo¬
zu Kausiiebhaber einladet

I . H . Hinrichs.

Habe am
I . i>. 24 . MI,

10—15 Stück

Pferde
bei Gastwirt Füget
in Strücklingen zum
Verkauf stehen , dar¬
unter 2 - und 3jähr.
Stuten und Enter.
Nehme auch Pferde
in Tausch on.
WW AwklI.

Strücklingen.

(kein Ersatz) . D . R . P .,
jedes Quantum abzugeb.
Nachfragen zu richten un¬
ter B . C. 24 434 an Rudolf
Mosse, Bremen.

Großenmeer . Hausmann
Kerm « Hullmann Hierselbst
läßt ans seinen Ländereien
vor Kuhlen am

Sonnabend,
29. Juni d. I .,

nachmittags 6 Uhr,

15MMWS
W

in Abteilungen öffentlich
meistbietend verkaufen.

K. Haake Wwe»

Kümmel
Kamillen

Fliederblüten
Pfefferminze

saubere, getrocknete Ware,
kauft zu höchsten Preisen
Ar« . Bruns , Brake i. O.,

Fernsprecher 340.
Zu verkaufen eine we¬

nig gebrauchte
r

Näheres bei
L . Frey tag . Brunnenstr . 1.

1 Meter lang , gespalten,
gegen Kasse frei Waggon
zu kaufen gesucht.

Wilhelm Nettesheim.
Bremen,

Vlankenburger Sir . 17.
Kleibrok b Rastede. Zu

verkaufen eine Qnene
und zwei Ochse « .

Anton Decker.
Zu verk . 2 Tonnen Drank.

Ehnernstraße 20.

Zu verkaufen m . 1000
Dickstrnnkkohlvslanzen.

Ehnernweg 45.
Ein an bester Lage Ol¬

denburgs (Gr .) belesenes

Geschäftshaus,
in dem seit Jahren ein fei¬
nes Kolonialwarengeschäft
mit la Kundschaft betrie¬
ben worden ist , soll in¬
folge vorgerückten Alters
des Besitzers baldmöglichst
verkauft werden . Die Be -,
sitzung eignet sich wegen
ihrer zentralen Lage und
ihres großen , schönen La¬
dens mit anschließendem
großen Lagerraum zu je¬
dem anderen besseren Ge¬
schäft . Näh . Auskunft auf
Anfrage unter M . K. 112
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

8 t rümple
mul 8ocks»
wit abAStrsAsnen k'üsssa.
adsr gut erdsltsnsn Lsin-
länxsn evsräsn tscksllos
viocksr berAS8tsIlt. ^,U8
3 kasr Ltrümpksn

8 fkl8t NSW.
Krosssrlitzer llrkoltz!

kssr ktll. l

klM kkl'tl'Ull
" '

,
voi »nersc !»rve«^s1r.48H .llt.

Meiner verehrten Kund¬
schaft von Oldenburg u.
Umg. zur Nachricht, daß das

Karbid
für die Wintermonate bald¬
möglichstangemeldet werden
muß.

^ » 1. Stsolrotck,
Fcihmadhandlung,

Humboldstr . I « , früher
Nadorsterstr. _

Donnerschwee. Zu kauf,
gesucht eine junge rnilchg.
Ziege . Ana . m . Pr . nach

Bürgerstraße 23.

Zu verkamen
milchqeb. Ziege.

N . Klüvenmnnstift 12b-

Ml . i
^ Michkeil.
^ WdM

Zeltens

Berkaü
Bei der

t Mmig
4 lngendst.

Nähere
' i das Am

erdenk

M
In d

1 Dann«
rteilung:
tPfm

LFlei!

Pfu

tPst,

IPäl

IPal

Zu verk. kräftige Tabak.
Pflanzen . Nachzufragen

Nadorsterstraße 102.

Mt
X Pf,

Etzhorn 3 . Zu verkaufen
ein Bullenkalb.
__ G . Frahmann . .

Old,
Eversten. Zu verk . eins
weiße milchg. Ziege,

Runkel- u. Zuckrrrübeu-
pflanzen.

, Hundsmühlerckaussse 12,
Echtes Schweizer

Ziegen -Aulamm
zu verkaufen.
Eversten. Hauptstraße 104.

Mgefi
Zu verk . : Gasherd mit

eis. Tisch. 2 Gaslampen 1
Flur u . Küche , 1 Petrol.?
Klavierlampe.

Schäferitt 12 unteNO

Hier

Zu verkaufen gebr.
Damen - u. Herrenrad.

Hmnboldtltrake 18 .^
Ostcrnbnrg. Billig ZU

verkaufen gr . und fl.
- Kaninchen. - —

Herrenweg 16^ .
Z .V . 1 SchaftKretienbrück.

(Bock) . Fritz Sie gmann.
Osternburg. Z . vk. .1 1-

Nov . 1918 ein 2 -Familien-
Haus m . 4 S .-S . Land.
Min . v . Bahnhof.
Bvemer -Ch . . WillersWML

b.Kreyenbrück. Z . vk . e . l,
lde . Ziege o . H . u. ME
ttansportk . , fast neu, V . Z -.
20 Ltr. Joh . v . GeML
Z . v . Gänsek. Heinr Wim
kelmann. Ofen,Post BloL

Z . verk . eine WZLtttel.
Dag . kalbende junge

Hibbcker ^ .
! ->-- 85

Zu verk . -
Eversten. Hauptsrr .^ .

Billig zu verk. ä
erh. Sportwagen «V
deck n . Gummrr . Zu o

D
n . 6Uhr . Grüner Weg

sA i»e G

,
'
>K»
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I MM-veuMN . EM ÄkNim zur ENltfermMg des Ssngen
ist folgendes : Man läßt sich ein feines Pulver

M Ms 10 Teilen Baryumsulfid , 5 Teilen Zinkoxyd und

« i Weizenstärks. Von diesem wnd eine ! entsprechende
>mit Wasser M einem dicken Brei angerührt und dieser

m erckhaarende Stelle anfgetragen . Man läßt die
"

lO Minuten lang einwirken und wäscht Hann ab und

! das Verfahren , wenn der Erfolg nicht vollständig
ist . Sollte die Haut dann eine unangenehme

Unommm haben , so streicht man «twasi Lanolin oder

MM _ _
Handschriftendeutung.

E Beurteilung einzusendenden Handschriften! sind natürlich
! Mchtslos anzukertigen -" ich ist möglichst Alter und Staut

» tetr. Persönlichkeit anzi. ,̂ oen . Abschriften pyn Gedichte»,
Mus» usw. sind als zur Deutung wenig geeignet zu vermeide».

iMhMst bv Ausführliche (briefliche) Auskunft 1 Ift

VergißmeinnichtB . Lebenslustig und frohstnnig . Klare,
i,Mere Natur . Nimmt alles leicht und bewältigt daher
^ lMtisch tmd nicht leicht unterzukriegen . Nicht sehr

Ml . HM an sich , gibt sich nicht gern aus . Anlage zur

Michkeit. Psfich-tbewußtsein b̂ereits entwickelt. Dauer-

- » m den Neigungen . Ein wenig streitsüchtig.
Diana . Anlage zur harmonischen Lebenserfassung . Eine

ästhetische Natur . NM nur gradlinig konstruiert . Allerhand
freundliche Eigenschaften . Lust am Leben und Freude am
Arbeiten.

Lene . Eine tiefer «mgelegte Natur . Kritisch mit sich und
anderen . Wertvoller Mensch mit fühlender Seele und weiter
spannenden Interessen . Vielleicht zu gewissenhaft und selbst¬
quälerisch.

Halas . Wenig aus gebildeter Charakter . Anzeichen für
Schärfe in der Beurteilung ) von Menschen und Sachen . Nicht
leicht verträglich . Reichlich selbstbewußt.

Bctha . Eine normale Mädchennatur . Liebenswürdig
und anschmiegsam . Nicht sehr denkwillig . Mehr Gefühls¬
mensch. Noch ziemlich unbeschrieben . Neigung zur Weit¬
schweifigkeit.

Rur arm « srlevlrlaal.

ß Strafkammer Oldenburg.
Eine Entscheidung von grundsätzlicher

Bedeutung. Die Ehefrau Marie Elisabeth Thölkmg
in Elsten , Amt Cloppenburg , deren Mann im Felde ist, hat
aus der ihr und ihren Familienangehörigen zustehenden
Vollmilch Käse gemacht und sich dadurch,eine Anklage zu¬
gezogen . Das Schöffengericht sprach sie frei . Auf die Be¬
rufung der Amtsanwaltschaft kam die Angelegenheit vor die
Strafkammer . Diese schloß sich dein schöffengerichtlichen

Urteil nur an , ivötk fie annahm , Saß Sie Nngeklagke W
gutem Glauben gehandelt habe , und betonte im übrigen,
daß solche Milch nur zum unmittelbaren Ge¬
nuß dienen dürfe. Sie darf also weder zu Butter
noch zu Käse verarbeitet werden.

Einen mißglückten Alibi - Beweis ver¬
suchte der 16jährige , bereits vorbestrafte Haussohu Fried¬
rich Budde ans Bethen bei Cloppenburg , der bei einem
Speck- und Wurstdiebstahl Schmiere gestanden hat und tags
darauf den beteiligten Schulknaben Joses Oevermann ein
Kaninchen versprach , wenn er ihn nicht verraten werde . Dis
Beweisaufnahme fällt zu seinem Ungunsten aus , und das
Urteil lautete auf 3 Monate Gefängnis . Der Bruder Julius
des Verurteilten imd der genannte Oevermann haben ein«
Anzahl Hühner mittels Einbruchs entwendet und verkauft.
Beide sind vorbestraft . Julius Budde erhielt 4 Monate,
Oe . 2 Monate Gefängnis . Ihm soll Strafaufschub ge¬
währt werden , den Brüdern V . aber nicht.

Neun Monate keine Milch ab geliefert
hat die Ehefrau Hermine Wieker in Ofenerfelde bei Olden¬
burg . Sie behauptet , ihre Kuh habe kaum so viel Milch ge¬
geben , als zur Versorgung ihrer Familie nötig war . Ein
Gendarm fand aber bei einer Haussuchung eine große
Menge Milch und bemerkte , daß die Angeklagte einen Topf
mtt Milch rasch in den Sparherd versteckte. Die Strafkam¬
mer bestätigte das auf 100 ^ Geldstrafe lautende schössen--
aerichtliche Urteil ._ ^ ._ _

! imgsmrtschaftsMe
flr dos Amt Mknbmz.

Seitens der Kriegsamtstelle 10. Armeekorps Werden

M , Verkauf angeboten. f
Bei der außerordentlich beschränkten Anzahlber zur

MlföMg gestellten Geschirre können nur die > aller»

lngendsten Anträge Berücksichtigung finden.
Nähere Auskunft erteilt die Kriegswirtschaftsstelle

, das Amt Ordenburg , Würzburgerstraße Nr . Z.

Oldenburg , den 21 . Juni 1918.

_ Frh «. von Rössing»

L>

MmMMlierlellMs«
»!i Mt MM «.

In der Zeit von Donnerstag , den 2V. Juni
Donnerstag, de» 4. Jnli d. Js ., kommen zur

Mlung:
1 Psnnd Zucker auf Marke Nr . 205 dev grünen

Warenkarte,
L Kleischbrühwüriel auf Marke Nr 298 der

grünen Warenkarte,
V» Pfund Gries auf Marke Nr . 12 der Eierkartx,
'/. Pfund Rudeln auf Marke Nr. 13 der Merkarte,
1 Pfund Haferflocken auf Marke Nr . , 94 der

Warenzusatzkarte,
°

1 Paket Röstsuppe auf Marke Nr . 50 der Waren-
zusaßkarte,

1 Paket Suppenmehl auf Marke Nr . 63 der
Warenzusatzkarte, ^

1 Paket Gerstenmehl auf Marke Nr 76 der
Warenzusatzkarte.

.M , I » den Gemeinden Osternburg , Eversten , Ohm
Mter
M X Pfund Suppeneinlage auf Marke Nr. 14 der
I Eierkarte,
I 1 Psnnd Sauerrüben oder Ganerkrant , je nach
I Vorrat , auf Marke Nr . 15 der Eierkärte.

-M Oldenburg , den 21. Juni 1918._
>

Sonntag , d. 23 . Juni 1918:

l ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle
- es Fntzart . Regts . 25.

Hierzu ladet freundlichst ein
Hermann Knhlmann.

Schaft.
gmaW
ik. z . 1-
imiliew
Land, s ^

MvM
e . i . b.
MiM'

n , v/Z -.
GeMZ!
r Win-

me itz 8
,e KM
btter^
mbsalle.

ein sck
tti M
Zu best
Weg

G . m. n.

ensrechnung
vom 31 . Dezember 1917.

L -ksmittel
Guthaben
Äderungen

. «« Schulden.
1232.— Geschäftsguthaben 217.-

1 .— Reservefonds ' 1048.08
999.57 Betriebsrücklage 989.92
194.90 Schulden 143.93

Gewinn 28.54

2427.47 2427.47
3ahl der Genossen am 1. Januar 1917: 192

Zugang 4 . — Abgang 16.
Zahl der Genossen am 31 . Dezbr . 1917: 180

Dsi » VvlpslanÄ
Snhr . Ostendorf.

u" kaufen
gesuchtem!

s ! 113
- GMaftsstelle d. Bl.

Drank
-
°u >en gesucht.

. Willersweg4.

Loy . Zu verkaufen

Bullenkalb,
zwei Monate alt.

Kr . Schmidt.

ein

GM. MMM
zu kaufen gesucht.

Hochhaujerstr. 24, unten-

Unsere verehrte Kundschaft bitten wir,
die noch rückständigen Kohlenbezngsmarken
bis zum

2 S . Luni
bei « ns einreichen z« wolle « , damit « ns
eine Uebersicht über die noch z« erledi¬
genden Lieferungen gegeben ist.

Für eine sichere und wie bisher an¬
erkannt vorzügliche Bedienung darf von
« nferer w . Kundschaft größte Bemühung
Unsererseits vorausgesetzt werden.

Nornrarrn L Lo . ,
Inh . : Uvim ». SolrrnLSt,

Fevnspr. 199. Nikolansstr . 9—1V.

ün - llgo Uoclsn -^ oppsn
Nossn l-ockon-MSatsl
Wsstsn EummilALntsl

Ltokks.
üur best « (Znalitätsn.

H. 8eI»lIllizllII,
28 ^ofttsrnstrasss 38»

Gras

m klmeMkl.
Zwischenahn . Herr Ge¬

heim . Bäumt Klingendem
in Elmendorf läßt am

Mlltkg , ile« 1 . Ui,
nachm . 3 Uür ansgd ..

in seiner Wiese „ Messe"

zz MW .
auf 3 Jabre pfanbwleise
öffentlich meistbietend ver¬
heuern.

Liebhaber wollen sich am
Einaamg zur Wiese ver¬
sammeln.

FKdhus . Auktionator.
Fedderwardersiel , Post

Burhave i . Oldbg . Suche
kleinen Wagen diesjähriges

W
zu kaufen. Kann dafür
Dünger abgeben. Bitte um
Angebote.

C. Thormühlen«
Ein gebrauchten leichter

auznkaustn gesucht . Effert,
w ' t Preisangabe unt . M . B.
122 an die Geschäftsstelle d.
Blattes erbeten.

Frau I . F . Wemmie,
jetzt in Elsfleth . Mßt

, 29. Im,
nachmittags 4 Uhr,

in Buhrs Wirtshaiii ' e zu
Westerloh , ihre daselbst an
der Chaussse belegen«

bestehend aus dem fast
neuen Wohnhaus « nebst
Obst - u . Gemüsegarten,
einer Wiese und einem
Kamp Bauland , groß
zusammen 2,6073 Hekt.
— 31 SÄisfislsaat —,

Mt Antritt auf 1 . Mai n.
Fs . bezw . der Ländereien
Herbst d . Js . . im ganzen
oder geteilt , zum zweiten
Male öffentlich meistbie¬
tend z . Verkauf aufsetzen.

In diesem Termin er¬
folgt bei genügendem Ge¬
bot sofort der Zuschlag.

O. Kock. Auktionator,
Westerstede.

hat noch vorrätig
ZI - iLVMLSirs,

Lambertidrogerie.
Bürgerfelde . Wer vert.

ein Paar angefcrtigte

.
"37 ^/z , gegenNr . 39 um?

Sachsenstraße 15.

WWMWWM
mil MereiMeii.

FklpiMliM - Wboikke i. Biüfidkiu
S»vk8t«St ü vo.,

i . Olcisnbnrx.
Man verlange

Offerten.

Versand¬
schachtelsarik.

Fernsprecher Nr . 43

Verkauf
ei»einer

Altenesch. Gastwirt W.
. Seemann Erben beab¬

sichtigen, ihre M Lemwer¬
der belegene

und zwar:
1 . das Hauvthaus , in wel¬

chem seit undenklichen
Zetten Gastwirtschaft
mit bestem Erfolg be¬
trieben worden ist , fer¬
ner . dis Nebengebäude
und etwa 60 Ar Garten-
und Grünland , beim
Haufe belegen.

2 . das Privat -Wohnhaus
mit etwa 6 Ar Garten¬
land.

3 . das SMatt . gr . 30 Ar
06 Quadratmeter , bele¬
gen am Johannosweg,

4 . das Gartenland , gr . 6
Ar 34 Quadratmeter,
ebenfalls am Johannes-
Weg belegen.

öffentlich meistbietend zu
verkaufen.

Verkausstermin ist an¬
gefetzt auf

Ä»i« slW. >
im 27. 3«ni t. 3..

nackm . 4 Uhr,
in Seemanns Wirtshause
tu Lemwerder.

Es wird noch bemerkt,
daß die unter 3 und - 4 ge¬
nannten Grundstücke sich
vorzüglich ' zu Bauplätzen
eignen , und daß sämtliche
Gebäude fast neu sind.

Fr . Völlers,
amtl . Auktionator.

Vielstedt . Der Vor¬
mund des minderjährigen
Ad . Meyer läßt dessen da¬
selbst günstig belegene , zzt.
oün Lüers , bewohnte

bestehend ans einem fast
neue « Wohnhanse Mt
Nebengebänden «nd 7Vs
Hektar sehr ertragrei¬
chen Garten -^ Grün - «.
Ackerländereien,

am

M«Mg , he« 9. Ui,
nachmittags 5 Uhr,

in Strakerjans Gasthaus
zu Vielstedt mit Antritt
zum 1 . Mai 1919 auf meh¬
rere Jahre zur Verpach¬
tung aufsetzen.

G . Haverkamp.
amtt . Auktionator,

einer schöne»

Bäke . Die Wwe . des
weil . Hausmanns Adolf
Wichmann läßt von ihrer
daselbst an angenehmster
Lage beleg.

Scschung,
die recht kompl . Gebäude
mit etwa 15 bis 2V Hektar
Acker -. Weide - u . Heuland,
sowie einen DeA v . Rog-
genmoor überm Querweg
am
Mm- , 26.

nachm . 6 Uhr.
in ihrer Wohnung auf
mehrere Jahve zur Ver¬
pachtung ausfetzen.

G Haverkamp,
amtl . AM .. Hude.

All« !,

MW- «
ASS - MW.

Oberhausen . Aus der
früheren Wübbsnhorstschen
Hausmannsstelle daselbst
werde am

Fmlkg, he« 28. Iv«i,
nachm. 4 Uhr.

M W .-S . MM-

liülkll AMI!
auf dem Halm » nd

MWMlWes
Ais

in vassd. Abteilungen öf¬
fentlich meistbietend verk.

Kcmfliobhaber wollen
sich a . d . Wettern vor Tön-
jss Land versammeln.

G . Haverkamp.
amtl . AM . Hude.

- Karbid —
ür Beleuchtungszwecke muß

sofort angemeldet werden,
damit Ablieferung rechtzeitig
erfolgen kann.

W. Tebbenjohanns,
Hoflieferant . Markt 3.

Teleion 1036.
Eversten b . O denbnrg.

Kaufe jedes Quantum

^. Hnde . Fra « Ww . Kracke.
Vielstedt , läßt ihre zu
Steinkimmen belegene

bestehend ans de« fast
neue « , kompletten Ge,
bände « «nd reichlich 2V
Hektar Garten -, Grün,
« nd Ackerländereien.

am

NM«-, de« g . Mi,
nachmittags K Uhr.

in Strakerjans Gasthaus
zu Vielstedt auf ein oder
mehrere Jahre stückweise
oder event . im ganzen zuv
Verpachtung aufsetzen.

G . Haverkamp,
amtl . Auktionator.

Ze « i «M

gegen hohe Preise.
Z

'
. Kramer , Wienstr . 4.
Wemkendorf . Habeein.

3jährigen schweren .
Wallach , ,

fromm im Geschirr, zu verk.
G. Wemken.

Hude . Der Hausmamr
I . G . Hernemanln . Ober-
ha -usisn. läßt sein daselbst
beleg . Heuland , genannt
Horst-Weiden , groß 2,4861!
AeNcvr . mn

Freitag , !>e« 28. 1««i,
abends 8 Uhr,

in Schräders Gasthause zr,
WAting . öffsnttlch zum!
Verkauf ausfetzen.
G . Haverkamp . amtl . AM.

sowie sämtliche . Sorte «,
Gemüsepflanzen empfiehlt

« NM! CI« .
Tannenstratze 11»

Butteldorf
eine nahe

Zu verkauft
am Kalben steh.

brße Milchkuh.
9. Meyer.

Nadorst » Zu verk- eme;
Milchkuh und eiw

Ochse . ^ ? j^
Joh . Wöbk «M !!

Sandkrug . Zu verttrilft
ein Gespann 2 >L iahriMrot
ZngochseM?

aucheinzeln.
Hohenberge b.

Verkaufe guMW

LandaW«/
. CoWH

Kaufe dauernd -MM ?

rsri 'üM
. SchlärmMMl
Oldenbnß

GeorgI"
Bitte mei

den , mir diM
Krohlesr
zwecks AnfstF
Lifte b. zum-
abzuliefer « . /
L . KoM

« feusttkL
Hatterwüst

eine nahe amLr
Kr.i
-



MN - MU.
Unter meiner Nachwei

jung steht MM Verkauf:
1 vEtänd -taie uußb . Stu-

beneinriMuM.
1 eichen Ek ^ iMmeveiurich-

tuna >,
1 ScUa -fzimmereinrichtg .,
1 KücheneinrichtuM.

Portieren . Gardinen,
Läuter und Teppiche.

Die Sachen sind sämtlich
Ai tadellosem Zustande.

B . Jausten . RWr ..
Nordenham . Bahnhofst . 21

I Dame s. m . W .- « . Schlz.
z . 1. Juli . N . Heilig .torv.
bev . Ang . unt . M . M . 114
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

s,
Vetersne»

Verein

OLäendurK
Sonntag , den 23. Juni,

nachmittags 6 Uhr,MmlAWüMl«
Die Kameraden werden

gebeten , zahlreich und
pünktlich zu erscheinen.

Der Vorstand.

verml - en

Borbeck . Entlaufen ein
ca . Is^ jähr . schwarzbunter

Auskunftgeber Belohng.
Joh . Stolle.

Verl , rote Halskette , ge¬
schliffene Korallen , mit g.
Schloß u . Sicherheitskette.
Gegen Belohn , abzugeben

Beethovenstraße 4.
Verloren von der Vor¬

schule bis Staulinie 18 ein
graues

Lodeneape,
gezeichnet H . K . Gegen Be¬
lohnung abzugeben bei

Kleinschmidt.

L MMWe»
tm Donnerstag verloren
im Everstenholz . Wieder¬
bringer Belohnung . Fil.
der „Nachr .

" in Eversten.

Nuh ., saub ., sonn . möbl.
Zimmer ges. , 20—25 m .,
m . Kaff ., ev. v . Pens ., für
Herrn b . nett . Fam . Grt .-
Auss . Ang . unt . M . 0 . 110
an ö. Geschäftsst . ö. Blatt

Lu vermivisn
Den bisher von der

Firma Retelsdorf benutz¬
ten Laden habe ich zum 1.
Oktober zu vermieten.

Georg Stöver.
_ Langestr . 76.
Fr . LogiS. Jul .-M .-Watz 1.
M .-TischlA Markt 221.

> miibl.
zu vermieten . Nadorster-
straße 105 all.

Besser mbl . Wohn - nnd
Schlafzimmer zu vermiet.

Wallstraße 181.
Eingang Mottenstr.

Mbl . Zimmer zu vermiet.
Humboldtstraße 31.

Zu verm . ein mbl . Zim¬
mer mit Bett (Sonnens .)
an e . Kaufm . od. Beamt.

H. Busse, Rentner,
Heiligengeistwall 51,

Seiteneingang.

Tensionen

Verl . a . d. Wege Bür¬
ger - , Junkerstr . b . Baken¬
hus eine Brotznfatzkarte.
Abzug , gegen Belohnung
_ Bürgerstratze 33.

Vl .
' Donnerstagm . von

Achternstr . b . Schlotzpl , e.
grs . Handschuh (And .) . G.
Belohn , abzugeb . Stau 8.

lV! i 6 l- 6 s8 uo !i6
Ein Offizier sucht vom

M. Juli ab ungestörte , gut
möblierte

!- Söll
Mhnms.

Angebote mit Preis un¬
ter L , O . S5 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Zum 1 . Oktober oder^ - wird eine

«Weck MhWS
von drei Zimmern mit
voller Verpflegung ge¬
sucht. Preisforderungen
erbeten an' -Krau Justizrat Lohse,
, Urtier den Eichen 18.
„Zu Mieten gesucht zum

IKi-Novbr . eine 4—6räum.
LZKer - «der Unterwohng .,
möglichst mit etwas Stall¬
raum und Gartenl . Zwei

4 Bewohner . Heili-
s, LSvseisttor - oder Haaren-

. torvfsrtel bevorzugt . An-
s geböte unt . M . C. 106 an

L Geschäftsstelle d . Blatt.
JuM es Ehepaar ohne

s-fucht zum 1. Aug.^ rt '
e,r 3—4räumige

i Angebote un-
108 an die Ge-

W ^dieses Blatt.
g,Eup aar mit e . Kind"

mWf . Wohnung mit
pH. (Nähe Pser-

zugt ) . An-
r . B . 104 an

ü . Blatt.

Theater -Restaurant.
Besserer Mittagstisch im
Abonnem . 1,60 Reich¬
haltige Abenöplatten nach
der Karte , ff. Weine . Gut
gepflegte Biere.

8l6llen -k68U0k6

Ich suche für meinen
Sohn , 16 Jahre alt , artig,
ordentlich und fleißig , eine
Nelle beimLMM
mit freundlicher Behand¬
lung und guter Kost . Auf
viel Verdienst wir - nicht
gesehen.

Happel in Bochum.
Henriettenstr . 30.

Gesuchtfür meinst»
Sohn,

16 Jahre alt , eine Stel¬
lung in einer Schlosserei
oder Maschinenfabrik.
Chr . Millers , Gaststr . 13,

Kuxes « Iben.
21 Jahre alt , in all . häus¬
lichen Arbeiten erfahren,
sucht Stellg . zum 1. Aug.
oder früher zur Stütze d.
Hausfrau , am liebsten in
einem Geschäftshause oder
Hotel . Anfragen mit Ge¬
haltsang . unter M . N . 118
an d . Geschäftsstelle d . Vl.

Junge Fra « sucht Besch,
f. d . ersten Morgenstunden
(Bureaureinigen od. ähn¬
liches ) . Angebote erbeten
unter L . W . 102 an die
Geschäftsstelle ö . Blattes.

Wäsche
jeder Art wird gut un¬
sauber ausgebessert.

Schäferstratze 31.
Kräft . j . Mann , welcher

3 I . Landw . erl . u . a . vk.
Arb . verr ., s. St . in Lwsch.
a . sof. oder später . Ange¬
bote unter M . I . 111 an
d. Geschäftsstelle d . Blatt.

Jg . Mädchen . 21 I . alt,
s. l . Stell ., am l . bei Kin¬
dern . Ang . unter V . H.
an d . Filiale Langestr . 45.

Jg .Mädchen,
IS Jahre , sucht z . 1. Nov.
d. I . Stellung auf dem
Lande zur Erlernung des
Haushalts bei Familien¬
anschluß und Gehalt . An¬
gebote unter M . G . 109
an d . Geschäftsstelle d . Vl.

r
54 Jahre alt , perfekt in
der ff. Küche, Einmachen,
Schlachten , Backen , sowie
mit langjährigen Erfah¬
rungen in der Landwirt¬
schaft, sucht auf sofort od.
später

Wirkungskreis
in frauenlosem Stadt - od.
Landhaushalt oder sonsti¬
gem größeren Betriebe.
Angebote unt . M . U . 121
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Offene Zivilen

msnnireve.
Für das von Herrn

Balthasar gekaufte , frü¬
her Lauwsche Gut zu Gr .-
Garnholt wird zum als¬
baldigen Antritt ein tüch¬
tiger , zuverlässiger Land¬
wirt als

Verwalter
gesucht, der nach genauen
Angaben selbständig wirt¬
schaften kann . Frau muß
Erfahrung in Kälber - u.
Geflügelzucht haben . Mel¬
dungen mit Gehaltsfor¬
derung und Lebenslauf
erbeten an

G . Koch . Aukt .,
_ Westerstede.

WM II. « N
gesucht.

V/illivlm karmann,
Osnabrück,

— Fahrzeugfabrik . —

Maurer
M

sofort gesucht. Reisekosten
werden vergütet.

Baugeschäft
C . Philipp Weiland,
Bremen . Brokstr . 19.

f stellen ein

Rüstungs -Industrie,
Abteilung Fahrzeugbau.

Schlosser,
Dreher,

Schweitzer
stellen sofort ein

kMtt -klWMMlM,
m. b . H .,

Schwerin (Mecklenburg ).
Seefeld . Wegen Erkran¬

kung suche auf sofort ein.
älteren Mann als

Hausknecht
für meine Gastwirtschaft
mit kleiner Landwirtschaft
(evt . Kriegsbeschädigter ) .

Karl Mammen.
Gesucht ordentl ., krästg.

Lausbursche,
nicht unter 12 Jahren , n
der Schulzeit.

Huhold.
Heiligengeiststr .. 27.

Heidkamperfeld . Wegen
Etnberufg . suche ich einen

Knecht,
der mit Pferden umgehen
kann . Fr . Diers.

8ii« kk MWS -MÄtt
gesucht für das Herzogtum Oldenburg.
Bevorzugt werden Bewerber, welche die
Gegend kennen und der hiesigen Sprache
Mächtig sind . Schrift!. Offt. an

Mi». SlirrlsLs , Lisslsäs i. Oldb.

« MN
Me»

für Werkzeuge und Fabri¬
kation sofort gesucht.
W . Springer . Varel i. O ..

Maschinenfabrik,
Metall - u . Eisengießerei,
_ G . m . b . H.

Rodenkirchen . Gesuch:
umständeh . zum 1 . Nov . e.

Mädchen,
welches gut melken kann.

Neuhaus -Gasthof

3ii« s UWe»
oder Frau zur Aushilfe
auf sofort gesucht. Holtz,
Donnerschw .str . 109 links.

Varel . Gesucht zum 1.
Juli oder später für Ko-
lonialwarengesch . ein zu¬
verlässiges

Gesucht zück1. Juki erst
ordentliches
ZW- SÄ

« MW«.
Bremen , Bahnhofstr . 5.

Carl Stolle.
Haverkampstraße 50.

Geb . Stütze,
die Kochen. Einmachen u.
Nähen versteht , z . 1. Juli
f. ruhig . Haush . in Vorort

Bremens
ges . bei Familienanschlußu . Gehalt . Mädchen wird
geh . Gefl . Ang . mit Bild,
Zeugnisabschriften u . Ge-
haltsanspr . zu richten an

Frau Louis Kohl,
zurzeit Groß -Tabarz.

Hotel Schießhaus.
Wer übernimmt Kna¬

benanzüge zum Ansbes-
sern Lei sich selbst? An¬
gebote unter V . 3 an die
Filiale Langestraße 45.

Gesucht zum 1? Juli ein

für die Kasse.
Oeffentliche Badeanstalt.

Hatterwüsting b. Sand¬
krug. Ges. auf sof . od . sp . eine

I Jacobs»

AM WM
für Konsum -Lebensmittel
gesucht. Hohes Einkomm

Gottschalk <L Co..
Bremen.

Zuverlässiger

Heizer
sowie mehrere

Arbeiter
SÄ NM !« «
für dauernde Be¬
schäftigung zum so¬
fortigen Antritt ge¬
sucht.

vsrl » in«,
Weingroßhandlung,

Kaiserstr . 13.

Gesucht zum 1 . Juli od.
später ein tüchtiges'

WS » W.
Gerh . Millers , Gastwirt,

Varel . Schulstraße 4.

für kleinen Haushalt zu
sofort oder später gesucht.
Cisnewski , Rüstringen 1,

Holtermannstraße 63 e,
Gesucht auf sofort oder

später ein

Ittlires MS«.
welches zu Hause schlafen
kann . Werbachstraße 34.

Augustfehn . Suche auf
sofort ein tüchtiges

Karl Poutow , Gastwirt.
Rüstringen . Gesucht z.

1. Oktober ein

für alle Arbeiten . Gele¬
genheit zur gründlichen
Erlernung d. Haushalts.

Fra » Richard Büsing.
_ Ltlienbnrgstraße 40.

Für mein , klein . Haus¬
halt suche ich zum 1 . Nov.
ü . I . ein

j« MS NSW«.
Krau H. Leopold.
Schäferstraße 121.

Jüngere

gesucht.

ferner

Hotel Ebols
Mehrere

Arbeiterinnen
für leichte Buchbindm
arbeiten sowie perfekte
Einlegerinnen

finden sofort Beschäftig
Buchdruckers

Gerhard Stalli>
Gesucht auf sofort

wandtes

vom Lande oder
Mann (auch KrieMZ
lide ) für meinen
schaftsbetrieb.

Gramverg . am

SUäsr » : KanalorLsn

Zamoi -lilm «-LZE«
Herrl . Lage. — Mod . Einrrichtg . — Mäh . Preise. Prch

San .-Rat Ni -. Riemoeller , Besitzer seit IM.

Gesucht zum 15 . Juli in
herrschaftlichem Haushalt
nahe Ahlhorn ein besseres«ms « Wer.
das selbständig koch , kann
sowie in allen feineren
Hausarbeiten erfahren u.
kinderlieb ist : ferner ein
kräftiges

vom Lande für Haus - und
Gartenarbeit . Angebote
mit Bild und Gehaltsan-
sprllchen unter L . P . 96
an d . Geschäftsstelle d . Vl.

Gesucht auf sofort füreinen ländlichen Lehrer¬
haushalt ein junges Mäd¬
chen. Angebote unter M.
H . 110 an die Geschäfts¬
stelle diesesBlattes.

« IribN » «.

1 SlmSeiiMe
gesucht zum Freitag oder
Sonnabend . Schäferstr . 9.

Gesucht z . Aushilfe für
sof . od. 1. Juli auf 4 oder
5 Wochen ein Mädchen
für Haus und Küche.

Frau Marie Buffe,
Osternbnrg , Altburgstr . 6.

SlIWS UNS«
zur Hilfe gesucht.

Schäker . Gartenstr . 26.

für Schnellpresse und . Tie¬
gel sofort oder später ge¬
sucht.
Fr . Drewes , Buchdruck .,

Peterstraße 43l

Mädchen
gesucht zum 1 . Juli für
meinen Haushalt.

Fra « Emma Weinrich,
Donnerschweerstraße 31.
Bargstede i . Old . Ge¬

sucht zum 1. August , evt.
früher , ein zuverlässiges

Fräulein,
erfahren in Haus - und
Gartenarbeit . Nähen und
Einmachen , für einen fei¬
neren landwirtschaftlichen
Haushalt . Angebote un¬
ter A. 201 an die Filiale
der „Nachricht .

" in Varel.

W W . UUch«
zum 1 . Juli oder 1. Aug.
gesucht. Achternstraße 5.

Nach Westerstede für kl.
Haushalt

im Nähen und Stopfen
bewandert , zum 15 . Aug.
oder 1. September für
sämtl . Hausarbeiten ges.
Angebote unter H . F . 24
an d . Geschäftsstelle d . Ä1

»
s

Z NöriAlltsWndsMklltenWerLuftkurort.
W - D-Zug-Stat . Lübeck —Kiel.
V Prospekt durch den Verkehrsverein . ,

LrmtsoUtLl -vpvrlirui
Sabnlinio k-orlar —Lsllertvlck

von sckiöu kov-' sickston LsrZsn nmAsbsn , derr-
Hck >si -8pLrierZän §8 , §uts lloteis nnck I 'rivaüvod-
nunASv , IVssserlsitnng , KLnalisatioa , E-
rüZUche Lool- nnck lcickrtennackelbäcksr. lläker«

«MW

Andrer, v/olmunxsdllcd
mit LULL kreise» , sovle

StLätpls» krst äurok
tisrrosl . ösüoilommirvvlLl

Lvil ttürrdurg. i
Kur^vii w . KKal bis

15 . vitiodsi' .

Sebirxzlllktillisgrl n. 8s!dÄ
mit l»c!urlrt5tsd<iiir»e

n-llt la« tie «°r-e> u. rtott»ect>r.-u»n-
Lvi^slt »vm lö. N-t dis iS . OdtodM,

i'iai'Liiurg
Liärksts Lckv/sfsIqusIIsnOsutsclilsnäs.

WNU
- 5>Oli^ eke1-8o1rIar»mbA6sr , .
I Zeliwsfel - kinä 8o!käc1er, 1'rurt̂ "

biursr». AsoZei'SSAt»
inbalritinrien.

Nennünkk!Kksumstismus,
KriegsbescbLM- _
gungsn »Sicki - unÄ ttLutkrank-
ksllsn » ssrLllSnkcrsnkksllsn»

Stimpduloss . N- upv -urrsN 1. dlL>— SS. Lspt.Vas "

dsi ttannovsk

« iUck. — SK«»» »m-i-SLü
Vidönidiut .5oVgii !« . «^ M8ü8SMN

kSr tiklqpNIIMm» ««itzMnikts t/HkM'NtMg.

IfWMMUsIRiirileW)
(6luts VsrpÜexunA)

SUsrvorr. I>»8d,
zkbt̂ sik. LA.

'Miss , Oioüt, Msllvastiswris, RsurniAis, FoIZon von
^IstmlNKSn, ^ stsrrstö , vdronisoks ^ iorsnlsiäsn. U'sben
llMo

^
I

^
iMäuE

^
ullä

^ ollsllAsnOsststättsn

„ vsr kürst 6« Ii « rinlttelübv
Hsrrliods sm VVessrAsbirAS . Xnrssit : 15 . i^lai
8spt XrisAst/siineitmsr VorsvAsprsiss . . VorpllksnnL
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